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•  Di e A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e  haben sich im  F e ­
b r u a r  i n E in - und A u s fu h r v e r m i n d e r t .  Bei  der  B e u rte i­
lung dieses Rückgangs is t in  e rs te r L in ie  zu berücks ich tigen , daß 
der F eb rua r kü rze r is t als der Januar. Im  Gegensatz zu der E n t­
w ick lu n g  im  V o rm o n a t w a r der Rückgang diesm al in  der E i n ­
f u h r  am stärksten. M it  453 M ili .  R M  lag sie um rund  31 M ili .  
R e ichsm ark un te r dem Januarergebnis, und zw ar ha t sich im  
w esentlichen nur das E in fuh rvo lum en  ve rm in d e rt. D ie  A u s ­
f u h r  lag m it 436 M ili .  R M  um rund  10 M ili .  R M  oder etwas 
m ehr als 2 Proz. u n te r dem V orm onatsergebnis. D ie  Abnahm e 
entsprach dam it z iem lich  genau der E n tw ick lu n g  im  gleichen 
M ona t der V o rjah re . Volum enm äßig w a r d ie V e rm inderung  etwas 
s tä rke r, da sich die A u s fu h rdu rchschn ittsw e rte  e rhöh t haben. 
Das Februarergebn is 1937 w urde  um rund  30 M ilk  R M  übe r­
tro ffe n . D ie  H a n d e l s b i l a n z  sch ließ t im  F eb rua r m it einem 
E infuhrüberschuß von 17 M ilk  R M  gegenüber 38 M ilk  R M  im 
V orm ona t ab.

•  M it  der in d u s trie lle n  A rb e it  is t auch das i n d u s t r i e l l e  
L o h n e i n k o m m e n  in  D eutschland, im  Jahre  1937 w e i­
te r k rä ft ig  gestiegen. D ie  in  der In dus trie  ve rd ien ten  
Lohnsum m en haben im  N o v e m b e r  m i t  1007,6 M ilk  
R e ichsm ark den höchsten S tand seit der M ach te rg re ifung  
überhaup t e rre ich t. F ü r das ganze Jah r 1937 kann die 
in d u s trie lle  Lohnsumme m it 11,9 M illia rd e n  R M  angenom­
men w erden. B e i w e ite rh in  kaum  verändertem  G esam t­
n iveau der T a riflö h n e  sind die ta tsäch lichen  A rb e itsve rd ie n s te  
auch 1937 w e ite r b e trä ch tlich  gestiegen. Im  N ovem ber 1937 
s te llte  sich der du rchschn ittliche  B ru ttos tundenve rd iens t eines 
A rb e ite rs  nach vo rläu figen  Ergebnissen der In d u s tr ie b e ric h t­
e rsta ttung  be re its  auf 108,8 (1934 =  100) gegenüber 106 1 zur 
g le ichen Z e it des V o rjah rs . Das du rchschn ittliche  M ona tse in ­
kom m en eines A rb e ite rs  ha t, da die an sich schon hohe A rb e its ­
ze it des Jahres 1936 noch w e ite r gestiegen ist, w iede rum  k rä f­
tig e r zugenommen als der du rchschn ittliche  S tundenverd ienst. 
Es ha t m it 117,2 (1934 =  100) im  N ovem ber den höchsten Stand 
des Jahres 1937 e rre ich t und lie g t um rund  4 Proz. über dem 
V o rja h r. Das R eale inkom m en stieg im  le tz ten  Jahre noch um 
3,5 Proz.

•  A m  1. M ä rz  1938 ha t der Reichs- und Preußische W irts ch a fts ­
m in is te r die am 5. O tko b e r 1937 zur E rre ichung  e iner M a rk t­
ordnung und zur Läu te rung  des W e ttb e w e rb s  im  W ä r m e - ,  
K ä l t e -  u n d  S c h a l l s c h u t z g e w e r b e  gegründete 
M a r k t g e m e i n s c h a f t  g e n e h m i g t .  D ie  lang jährigen B e­
m ühungen des deutschen Iso liergew erbes, die G rundlage zur ge­

meinsamen A rb e it  an e iner M a rk to rd n u n g  zu schaffen, sind da­
m it abgeschlossen. D ie  M ark tgem e inscha ft w ird  demnächst, um 
das e rs treb te  Z ie l zu erre ichen, einen A u fru f an a lle  U n te rn e h ­
men des W ärm e-, K ä lte - und Schallschutzgew erbes erlassen, ih r 
als M itg lie d  be izu tre ten . D ie  neugegründete M a r k t g e m e i n ­
s c h a f t  I s o l i e r g e w e r b e  beabs ich tig t in  Zusam m enarbeit 
m it den O rgan isa tionen der gew erb lichen  W irts c h a ft, insbeson­
dere durch A u fs te llu n g  von K a l k u l a t i o n s f o r m b l ä t ­
t e r n  fü r a lle  B e triebe  der W ärm e-, K ä lte - und Schallschutz- 
te ch n ik  und durch die S icherung von Q u a l i t ä t s l e i s t u n g  
die Beseitigung e inse itige r V o rte ile  fü r einzelne und die A u s ­
schaltung des un lau te ren  W e ttbew erbes zu erre ichen.

•  D e r O berste rum änische Kontingentierungsausschuß ha t be­
schlossen, a lle  E i n f u h r b e w i l l i g u n g e n  f ü r  O e s t e r ­
r e i c h ,  sow e it sie noch ve rw a n d t w urden, endgültig  zu annu l­
lie ren . A n  ih re r S te lle  w erden im  Rahmen der fü r  O esterre ich 
festgesetzten und n ich t ve rw and ten  verfügbaren Beträge E i n ­
f u h r b e w i l l i g u n g e n  f ü r  D e u t s c h l a n d  gew ährt 
werden.

•  D ie  diesjährige 76. H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r ­
e i n s  D e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  (VD I.) fin d e t von F re itag , 
den 27., bis M ontag, den 30. M a i, i n  S t u t t g a r t ,  der S tad t 
der Ausländsdeutschen, s ta tt. D ie  techn isch-w issenschaftlichen 
V o rträge  am 27. und 28. M a i w erden zu 13 Fachsitzungen zu­
sammengefaßt, die fo lgende E inze lgeb ie te  der T e ch n ik  behan­
deln: Innere  M echan ik  der W e rks to ffe , N ich te isenm eta lle , H o lz ­
techn ik , G esta ltung, S chw eiß techn ik, W erkzeugm aschinen, F e in ­
m echanik, In d u s trie lle  D a m p fk ra ftw e rke , K lim a te ch n ik , K ra f t ­
fah rt, T e x tilte c h n ik , W e h rte ch n ik , Tachn ikgesch ich te . F ü r den 
28. M a i nachm ittags sind rlauptvoN rräge angesetzt. D er ge­
schäftliche  und festliche  T e il der e igentlichen H auptversam m ­
lung w ird  am Sonntag, dem 29. M a i, vo rm ittags , abgehalten; im  
M it te lp u n k t d ieser V e rans ta ltung  steh t ein rich tungw e isender 
F es tvo rtrag , der den Beziehungen der deutschen Ingen ieu ra rbe it 
zum A us land  gew idm et ist. D ie  Jung ingenieure versam m eln sich 
Sonntag nachm ittag  zu e in igen V o rträgen , E in  Begrüßungsabend 
am F re itag , dem 27., und ein Kam eradschaftsabend am Sonn­
tag, dem 29. M a i, b ild e n  den geselligen T e il.

•  D ie  von der B e z i r k s g r u p p e  B r a n d e n b u r g  i m 
R e i c h s f a c h v e r b a n d  d e r  C h i r u r g i e i n s t r u m e n ­
t e n -  u n d  S a n i t ä t s g e s c h ä f t e  auf M ontag, den 4. A p r i l,  
angesetzte M o n a t s v e r s a m m l u n g  in B e rlin , Schubertsaal, 
fä l l t  wegen der V o rbe re itungen  zur Volksabstim m ung und 
R eichstagsw ahl aus.
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Grundzüge der deutschen Geld- und Kapitalmarktpolitik
W ir  haben an d ieser S te lle  o ft die w irtsch a ftsp o litisch e n  E r ­

fo lge der na tiona lsoz ia lis tischen  A u fb a u a rb e it gew ürd ig t, deren 
Vorhandensein die beste Bestätigung fü r die R ic h tig k e it des e in ­
geschlagenen Weges w ar. W enn w ir  heute —  im  Zusammenhang 
m it der fre im ü tigen  Rede, die R e ichsbankpräsident D  r. 
S c h a c h t  k ü rz lic h  auf der H auptversam m lung der R eichsbank 
h ie lt —  eine B e trach tung  über die F i n a n z i e r u n g s p o l i ­
t i k  bringen, so w äre  eine U e b e rsch rift angebracht, die v ie lle ic h t 
lau ten  müßte „A rb e it  schafft K a p ita l" .

W enn es schon eine gewisse Z e it gedauert hat, bis manche 
W irtsch a ftsk re ise  des In landes nationa lsoz ia lis tische  W ir t ­
sch a ftsp o litik  begre ifen  konnten, so is t es e igentlich  n ich t w u n ­
de rlich , daß große K re ise  des Auslandes auch heute, tro tz  a lle r 
E rfo lge , ke in  V erständn is fü r die deutsche P o lit ik  auf w ir ts c h a ft­
lichem  G ebie te  au fbringen können. V e rfo lg t man ausländische 
B lä tte r, so is t es d o rt beinahe G ew ohnhe it geworden, den R eichs­
bankpräs iden ten  als den W a h re r w ir ts c h a ftlic h e r V e rn u n ft 
gegenüber dem N ationalsozia lism us anzusehen. D iese B e trach ­
tung ze ig t a lle in , w ie  w enig  diese K re ise  sich b isher M ühe gaben, 
in  das na tiona lsoz ia lis tische  W irtscha ftsdenken  einzudringen. 
D r. Schacht hat, w ie  seine Rede und noch m ehr seine Taten be­
weisen, die p rak tischen  Folgen aus dem w irts ch a ftlich e n  D enken 
des N ationalsozia lism us gezogen und dam it a lte  und sehr en t­
schieden ausgesprochene Forderungen des N ationalsozia lism us 
e rfü llt. D ie  F in a n z ie ru n g sp o lit ik  ha tte  zum Z ie l, die b r a c h ­
l i e g e n d e n  A r b e i t s k r ä f t e  e i n z u s e t z e n ,  sie der 
P ro d u k tio n  zuzuführen und dam it die P ro d u k tio n  zu e rw e ite rn . 
D ie  so häufig  benutzten  S ch lagw orte  von „K re d ita u sw e itu n g " 
und „G e ldschöp fung“  zeigen im m er w iede r, daß v ie le  A uslands­
kre ise  die D inge restlos falsch, näm lich  von der G eldse ite  und 
n ich t von der A rb e itsse ite  her ansehen. W as D eutsch land tr ie b , 
w a r A r b e i t s a u s w e i t u n g  und n ich t K red itausw e itung  oder 
G eldschöpfung.

D ie  W ä h r u n g s f r a g e  ze ig t sich —  w ie  D r. Schacht aus­
fü h rte  —  be i einem Land, das, w ie  D eutschland, eng m it den 
großen W e ltw irtsch a fts lä n d e rn  verbunden ist, im m er in 
z w e i e r l e i  G esta lt. Zunächst in  dem Prob lem  eines a n ­
g e m e s s e n e n  K u r s s t a n d e s  gegenüber den w ich tigs ten  
W ährungen der W e lt und dann in  der A u f r e c h t e r h a l t u n g  
g e s u n d e r  W ä h r u n g s v e r h ä l t n i s s e  im  In land. Das 
erste P rob lem  konn te  durch die D ev isenbew irtscha ftung  gesichert 
w erden, das zw e ite , die A u fre ch te rh a ltu n g  gesunder und ange­
messener W e rtve rhä ltn isse  im  deutschen W irtscha fts leben  e rfo r­
derte  besondere A u fm e rksa m ke it, da es aufs engste m it der se it 
1933 betriebenen  A u fbau finanz ie rung  v e rk n ü p ft w ar. D ie  K re d it­
k rise  und die bis 1932 ve rfo lg te  D e fla tio n s p o lit ik  ha tten  in 
D eutsch land w e rtv o lle  W irtsch a ftsk re ise  brachgelegt. W enn 
auch im  Lande genug A rb e its k rä fte  vorhanden w aren  und über 
ausreichende W irtscha fts rese rven  ve rfü g t w erden konnte , um 
einen erfo lgversprechenden A nkurbe lungsversuch  zu un te rneh ­
men, so ve rh in d e rte  doch damals das Fehlen e iner k la re n  w ir t ­
scha ftlichen  Zielsetzung und der geschlossenen E inhe it, den V e r­
such, die vorhandenen M ö g lich ke ite n  m it der no tw end igen G roß­
züg igke it auszunützen. Das A uß e ro rden tliche  unseres Vorgehens, 
so betonte D r. Schacht, bestand in  dem T  e m p o und in der 
G r ö ß e n o r d n u n g  des K red ite insa tzes der Reichsbank, m it 
dem k ü n ftig  e rw a rte te  R eichseinnahm en vorw eg genommen w u r­
den. Um  den E rfo lg  zu s ichern und um spezie ll auch in f la t io ­
n istische E n tw ick lungen  so fo rt ve rh inde rn  zu können, w a r eine 
R e i h e  b e s o n d e r e r  V o r k e h r u n g e n  notw end ig .

Nach der M achtübernahm e w urde  im  M a i 1933 ein b e s o n ­
d e r e r  K a b i n e t t s a u s s c h u ß  un te r dem V o rs itz  des 
R eichsbankpräsidenten e ingerich te t, der eine e inhe itliche  A u s ­
rich tung  a lle r M aßnahm en auf dem G eld- und K a p ita lm a rk t v o r­
nahm. M it  diesen V o llm ach ten  w a r die R eichsbank von A nfang  
an darauf bedacht, a lle  M ö g lich ke ite n  zur F inanzierung der 
ö ffen tlichen  Vorhaben auszuschöpfen und diesen das P rim a t an 
der von Jah r zu Jah r steigenden G e ld ka p ita lb ild u n g  zu sichern. 
F e rne r mußte die erw achende In it ia t iv e  der W irts c h a ft durch 
eine sorg fä ltige  und p lanm äßig vo rb e re ite te  Z i n  s s e n k u n g  
un te rs tü tz t w erden, die dann A nfang  1935 zu e iner Senkung des 
Nom inalzinses der fes tve rz ins lichen  W e rte  um VA Proz. und m ehr 
sow ie zu e iner Erm äßigung der Z insbelastung fü r ku rz fr is tig e  
K re d ite  füh rte . Dann w urde  in  Zusammenhang m it den be i der 

re d itk r ise  gemachten E rfahrungen der deutsche K r e d i t -  
a p p a r  a t n e u g e o r  d n e t  , um  an der A u fbau finanz ie rung  in  
entsprechender W eise m itw irk e n  zu können. D ie  G e m e i n d e ­
f i n a n z e n  w urden  durch umfassende Entschuldungsm aßnah­
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men be re in ig t. A m  G eld- und K a p ita lm a rk t w u rden  durch fo r t ­
schre itend s tä rke r w erdende A u flegung ö f f e n t l i c h e r  A n ­
l e i h e n  sow ie die bekannte  S o l a - W e c h s e l  - A k tio n  der 
G o ldd iskon tbank  und durch d ire k te  Inanspruchnahm e fü r Son­
derwechsel m ög lichst a lle  flüssigen G e lder abgeschöpft, um in ­
fla tion is tischen  Folgen vorzubeugen. Sch ließ lich  w urde, um die 
eben aufgeführten auf der G eldse ite  ge tro ffenen Maßnahmen 
nachd rück lich  zu un ters tü tzen , der G rundsatz der S t a b i l i t ä t  
v o n  L ö h n e n  und P r e i s e n  durch die Schaffung der entspre­
chenden U eberwachungsinstanzen sichergeste llt.

K e ine  M aßnahme die im  neuen D eutsch land ge tro ffen  w urde, 
is t —  w ie  D r. Schacht ausführte  —  im  A us land  so k r i t is ie r t  und 
be zw e ife lt w o rden  w ie  die M ethode unseres finanzpo litischen  
Vorgehens. D e r E rfo lg  hat aber unserer M ethode  rech t gegeben; 
denn die W ährung b lieb  stab il, die Le istungen des G e ld- und 
K a p ita lm a rk te s  konn ten  von Jahr zu Jah r steigen (a lle in  m ehr 
als 8,5 M illia rd e n  R M  R eichsanle ihen w urden  in  den le tz ten  
dre i Jahren untergebracht), zunehmende S p a rtä tig ke it tru g  e n t­
scheidend zur A n le ihekonso lid ie rung  bei und der Reichshaushalt 
w e is t von Jah r zu Jah r steigende E innahm en auf.

Es is t bekannt, be ton te  D r. Schacht, daß die lang- und k u rz ­
fr is tig e  Verschuldung des Reiches in  den le tz te n  Jahren erheb­
lich  zugenommen h a t und daß es b isher noch n ich t gelungen ist, 
die ku rz fr is tig e  Verschuldung v ö llig  abzudecken oder zu fu n ­
dieren. M an  muß aber in  B e tra ch t ziehen, daß der Erhöhung der 
Reichsschulden eine V erm inderung  der p riv a te n  Schulden gegen­
übersteh t, so daß es sich im  E rgebn is w en iger um eine E r ­
höhung der G esam tverschuldung D eutschlands als um eine V e r ­
l a g e r u n g  d e r  V e r s c h u l d u n g  vom  p riva te n  auf den 
ö ffen tlichen  S ek to r handelt. Unsere ausländischen K r it ik e r  w ü r­
den ers taun t darüber sein, so u n te rs tr ich  D r, Schacht, w ie  w enig 
bedenk lich  der finanz ie lle  E insatz gegenüber der e rz ie lten  L e i- 
stung im  ganzen erscheinen w ürde. D ie  Grenzen fü r eine s taa t­
liche  Verschuldung lassen sich haushaltm äßig da festlegen, wo 
Verzinsung und T ilgung  n ich t m ehr aufgebracht w erden können, 
währungsm äßig da, wo die ku rz fr is tig e  K red itau fnahm e des S taa­
tes n ich t m ehr aus dem G e ldm ark t, sondern aus der Notenpresse 
gedeckt w ird . D iese Grenzen w erden n ich t übe rsch ritten .

Da sich die R e ichsbank von A nfang  an bew uß t w ar, daß die 
b isherigen F inanzierungsm ethoden ke ine  „endlose S traße“  da r­
ste llen, w a r es unbedenklich  m öglich, einen z e itlic h  und größen­
mäßig begrenzten K r e d i t  einzusetzen. D ie  nunm ehr e ingetre ­
tene K onso lid ie rung  der w irts ch a ftlich e n  V erhä ltn isse  e rlaub t es, 
je tz t auf dem G eb ie t des K red ite insa tzes fü r  R eichsaufträge von 
der M ethode der Zw ischenfinanzierung durch Sonderwechsel ab­
zusehen und die benö tig ten  M itte l,  sow e it sie n ich t aus dem 
regelmäßigen E ta t fließen, durch Ausgabe von R eichsschatz­
anweisungen und R eichsanle ihen u n m itte lb a r aus den K re d it ­
m ärk ten  aufzubringen. S ow e it Schatzanweisungen in  Zahlung ge­
geben w erden, w ird  dies in  einem Um fang geschehen, daß bei 
F ä llig k e it ohne w e ite res k o n s o lid ie rt w erden kann. D ie  D u rch ­
führung dieser Maßnahm en gew ährle is te t die G esunderhaltung 
von D eutschlands W ährung und F inanzen, s iche rt das b isher Ge­
schaffene und den w e ite re n  Ausbau.

Es is t se lbstve rs tänd lich , daß auch in  Z u ku n ft größte S p a r ­
s a m k e i t  und W ir ts c h a ftl ic h k e it in  der Verw endung ö ffe n t­
lich e r M it te l sow ie ih re  zen tra le  Zusammenfassung dringend n o t­
w endig  sind. D ie  se it Jahren durchge führte  w eitgehende U eber- 
wachung der F inanzgebarung ö ffe n tlich e r S te llen  w ird  auch k ü n f­
tig  unen tbeh rlich  sein; denn je augenfä lliger die Sparsam ke it im  
ö ffen tlichen  H aushalt is t, um desto größer w ird  der W id e rh a ll 
der Forderungen an die B evö lke rung  sein; denn die F ö r ­
d e r u n g  d e r  S p a r t ä t i g k e i t  is t fü r den E rfo lg  der w e ite ­
ren V orhaben des Reiches notw end ig . D ie  Le is tungsfäh igke it des 
G e ld- und K a p ita lm a rk te s  muß auch w e ite rh in  überw iegend den 
Reichsbedürfn issen und der K onso lid ie rung  bzw . T ilgung  der b is ­
herigen k u rz fr is tig e n  F inanzierung Vorbehalten b le iben. D ie  Be­
vö lke rung  muß b e re it sein, ih re  Ersparnisse in  e rs te r L in ie  der 
A  u f r  ü s t  u n g zu r Verfügung zu ste llen, die ih rem  Schutze 
d ient, u n te r Z u rücks te llung  in d iv id u e lle r W ünsche.

R eichsfoankpräsident D r. Schacht, über dessen fre im ü tige  A n ­
sprache an läß lich der H auptversam m lung der R e ichsbank w ir  
re fe rie rte n , is t bekann t fü r  seine gew issenhafte V o rs ich t. Seine 
Rede g ib t die G aran tie , daß W ährung, Lebenshaltung und 
F in a n zp o lit ik , die nach dem W ille n  des Führers gesichert b le iben  
sollen, u n e rschü tte rt sind, sie ze ig t uns darüber hinaus, daß durch 
die K onso lid ie rung  der W irtscha ftsve rhä ltn isse  der W eg zu 
neuen F inanzierungsm ethoden fre i gew orden ist,



Kautschuktechnologische Konferenz London 23. bis 25. Mai 1938
W ir  b rachten be re its  in  N r. 52 der G um m i-Ze itung 1937 die 

vo rläu fige  A nkünd igung  über die genannte Konferenz, die das 
S e k re ta ria t des In s t itu tio n  of the R ubber In d u s try  an alle in te r­
essierten S te llen rich te te . In  einem zw e iten  R undschreiben, das 
übrigens ebenso w ie  das erste vom  S e k re ta ria t des IR I. kos ten ­
los e rh ä ltlich  is t und dem ein A nm e lde fo rm u la r zur Te ilnahm e 
an der K onferenz be igefügt ist, w erden w e ite re  E inze lhe iten  über 
die K onferenz bekanntgegeben. D ie  K onferenz fin d e t im  The 
E dw ard  V I I  Rooms des H o te l V ic to r ia , N o rthum berland  Avenue, 
London IV , C, L. s ta tt.

Es w erden zunächst alle die K onferenz un terstü tzenden V e r­
einigungen aufgezählt. Es hande lt sich bis je tz t um 66 einzelne 
Verbände aus a lle r W e lt. D a ru n te r befinden sich an deutschen 
Vere in igungen der „V e rb a n d  D eutscher E le k tro te c h n ik e r“  und 
der „V e rb a n d  der K au tschuk- und A sb e s tw a ren indus trie “ , W ien. 
W ie  w ir  erfahren, soll sich auch noch die „D eutsche K au tschuk- 
G ese llschaft“  anschließen. Bis je tz t w urden folgende V orträge  
angemeldet:
Vorträge
Die Pendelmethode zur Bestimmung der Elastizität. F. B. Jones und 

W. H. Pearce.
Prüfung und Kontrolle der Qualität von Latex. E. A. Murphy.
Die Miastikation von Kautschuk. Bemerkungen über einige vorkom­

mende Oxydationsprozesse. W. F. Busse.
Dielektrische Verluste im Kautschuk. Prof. Dr. C. Zwi'kker.
Die Kristallisation von Kautschuk und seine technische Lebensdauer. 

Prof. Dr. H. Mark.
Zusammensetzung und kolloidale Eigenschaften von Balata-Latex. 

A. R. Kemp.
Aenderungen kolloidaler Eigenschaften von Kautschuklatex und tech­

nische Anwendungen. Dr. G. M. Blow.
Künstliche Massen, die kautschukähnliche Eigenschaften besitzen. 

Dr. R. Lepsius,
Herstellung und Eigenschaften halogenierter Derivate aus Latexkaut­

schuk. H. C. Baker.
Plastische Massen aus Kautschuk. Dr. H. Barron.
Methoden zur Bewertung der Dauerhaftigkeit von Kautschukfäden.

J. P, Griffiths.
Prüfung und Eigenschaften des Kautschuks aus Latex. Dr. G. W

Usherwood.
Die Anwendung der Thermodynamic auf die Chemie des Kautschuks. 

Dr. Norman Bekfcadahl.
Die Werte der physikalischen Konstanten des Kautschuks, Dr. Law- 

reniz Ä. Wood.
Die Oxydierbarkeit als Zustandsprüfung des Kautschuks. Prof. C.

Dufraisse. . ,
Anwendungen der Messung der Oxydierbarkeit. Prot. C. Dufraisse 

und J. le Bras, .
Cycilisier.er Kautschuk, insbesondere Borfiluoridderivate. Dr. H. r .  

Stevens und Dr. C. J. M iller,
Untersuchungen über die Eigenschaften und die Natur des H art­

gummis. B. D. Porrit.
Vergleich zwischen beschleunigter und natürlicher Alterung unter ver­

schiedenen Bedingungen. Dr. J, R. Scott.
Farbmessung und ihre Anwendung in der Gummi-Industrie, Dr. W. H. 

W illo tt,
Gereinigter Latex und Kautschuk. Dr, R. J. Noble.
Studien über die Konstitution der Latices und ihre Beziehungen zum 

Leiben der Pflanzen. Prof. E. de Wildeman.
Plastizität und Farbe von Sheetkautschük. J. D. Hastings.
Ermüdung im Kautschuk. Teil 2. Neue Methode zur Messung des E in­

flusses der Ermüdung auf die elastischen Eigenschaften des Kaut­
schuks. Dr. W. J. S. Naunton und J. R. S. Waring.

Der Einfluß der A lterung auf die Wasserabsorption von vulkanisier-
tem Kautschuk. J. A. Robertson.

Die Anwendung von Hochfrequenzströmen in der Gummi-Industrie.
H. Leduc.

Die Entwicklung der Regeneriertechnik im Verlauf von .100 Jahren. 
Dr. P. Alexander.

Der Mechanismus der Oxydation des Kautschuks und seine Ausw ir­
kung auf die beschleunigten Alterungsprüfungen. Dr, L. B. Morgan 
und D. W. J. S. Naunton.

Einige Probleme der Produktion von Latex und Kautschuk auf den 
Plantagen. Lt.-Col. B. J. Eaton.

Reaktionswärme und andere Erscheinungen der Gasvulkamsation.
A, M. Malcolm, F. H. Cotton und R. Buckingham.

Der Einfluß von Zug auf die chemische A k tiv itä t von Kautschuk.
D. Banerjee, F. H. Cotton und Dr. R. W. West.

Aenderung der Ungesättigtheit des Kautschuks während der Vulkani­
sation D. Banerjee, F. H. Cotton und Dr. R. W. West.

Eine Untersuchung über die Zweckmäßigkeit von flachen und V -fö r­
migen Transmissionsriemen. S. A. Brazier.

Einige Probleme aus der Kabelindustrie. Ing. F. Lion.
Keton-Amine als Alterungsschutzmittel im Kautschuk. R. L. Sibley. 
D irekte Bestimmung von ¡Sauerstoff in Kautschuk. Dr. H. !. Cramm«

I. J. Sjothun und L. E. Oneacre. .
Eine Beziehung zwischen den kritischen Antioxydationspotentialen und 

der antioxydativen W irkung von Alterungsschutzmittel im Kaut­
schuk. E. B. B-albcock. , P »

Studien über das elektrokinetische Verhalten von Latex, rro t. n. a .
Hauser. , . r

Die praktische Bedeutung einiger neuer Beobachtungen in bezug 
Latex. Dr. D. Spence.

Die Prüfung von Kautschuk bei tiefen Temperaturen. J. H. Carrington. 
V utl k a n i sa t i  ons e iig e n s c h a f t e n von Gummirußen. W. B. Wiegand und 

J. W. Snyder.
Kautschukelastizität und Gaselastizität. Prof. Dr. H. Mark.
Die Verwendung von Gummireifen in der Landwirtschaft Frankreichs. 

P. Petithuguenin.
Die Situation des Kautschukmarktes in Skandinavien. Autogummi- 

Forh'andler-Foreningen,
Einige Probleme der Verwendung von Gummifäden in Textilien. Prof.

W. Davis.
Betrachtungen der Polymerisation in kautschukartigen Verbindungen. 

Prof. E. K. Rideal.
Die K lebrigkeit von Rohkautschuk. Prof. D. 0. de Vries.
Die Messung der Sauerstoffabsorption des Kautschuks in Luft. A. G. 

MilMgan und J. E. Shaw.
Besondere Verwendung von Kautschuk in ¡der Herstellung von Hoch­

spannungs-Untergrundkabeln. A. M. Jamey.
Eigene Beobachtungen über die Herstellung von Kautschuk auf den 

Plantagen in bezug auf seine Veränderlichkeit, V. Cayla,
W e ite re  V o rträge  w urden  in  A uss ich t geste llt von folgenden 

A nm e ldern :
C. R. Boggs, Prof. G. Bruni, G. E. Coombs, J. R. M. Duncan, Etablisse­

ments Hutchinson, Dr. H. L. Fisher, Ir. J. G. Fol, T, L. Garner, Ge­
sellschaft fü r technischen Fortschritt, Dr. H. Heering, M. M. Hey­
wood, Prof. Dr. F. Kirchhof, W. L. Semon, Dr. P. StöcMin, Dr. D. F. 
Twisis, Dr. van der Wyk, Dr. A. van Rossem, Prof. G. S. Whitiby, Ira 
Williams, C. G. Williams. j
K on fe renz te ilnehm er, die in  England wohnen, haben eine E in ­

schreibegebühr von 1 Pfd. S terl. zu en trich ten . Ausgenommen 
sind o ffiz ie lle  V e rtre te r  von Vere in igungen, die sich selbst an 
der Konferenz be te iligen . Diese G ebühr b e rech tig t zum Bezug 
der „T ra n sa c tio n s “ , die die V o rträge  und die D iskussionen en t­
ha lten. D ie  „G u m m i-Z e itu n g " und der „K a u ts c h u k “  w erden aus­
füh rliche  B e rich te  über die Tagung, R efera te  und Uebersetzun- 
gen der V o rträge  bringen.

Von Te ilnehm ern, die außerhalb Englands w ohnen w ird  keine 
G ebühr erhoben. W o lle n  diese jedoch die „T ra n sa c tio n s “  e rw e r­
ben, so müssen auch sie die obengenannte G ebühr bis 25. M a i 
einsenden. —  A lle  T e ilnehm er erha lten :

1. E in  n ich tübertragbares Te ilnehm erabze ichen zum Besuch 
der Konferenz.

2. Das R echt zur Te ilnahm e an verschiedenen E xkurs ionen  
und E in rich tungen  der K onferenz.

3. D ie  von der K on fe renz herausgegebenen V orträge  (auf be­
sonderem F o rm u la r zu bestellen).

D ie  zu le tz t genannten V o rträge  w erden nu r an K on fe renz­
te ilnehm er abgegeben. D er Preis fü r die „T ransactions  fürt 
N ich tte iln e h m e r be träg t 1 Pfd. S terl. 11 sh 6 d nach dem 25. M a i.

Das K on fe renzkom itee  g a ra n tie rt n ich t fü r die Annahm e von 
Anm eldungen, die es nach dem 1. M a i e rhä lt. D ie  Anm eldungen 
müssen auf einem besonderen V o rd ru c k  e ingere ich t werden.

Zum  Schluß w ird  noch auf die in  G lasgow von M a i bis O k to ­
ber 1938 s ta ttfindende  E m p ire  E x h ib itio n  aufm erksam  gemacht, 
auf der auch die K au tschuk indus trie  s ta rk  v e rtre te n  sein w ird .

W e ite re  A n fragen  w o lle  man r ich te n  an: The S ecretary, In ­
s titu tio n  of the R ubber Indus try , 12 W h ite h a ll, London, S. W . 1. 
Telephone: W h ite h a ll 5012, Telegram m e: W h ite h a ll 5012.

Gemeinschaftsreise Berlin— London
D ie Deutsche K au tschuk-G ese llscha ft hat in  A n b e tra ch t der 

v ie len  Tagungen im  M a i und Jun i d. J. ih re  H auptversam m lung 
in den H erbs t ve rleg t. Sie w il l  dam it aber auch den deutschen 
K au tschukfach leu ten  G elegenheit geben, an der Londoner K a u t­
schuk-K onferenz der In s t itu tio n  of the R ubber In d u s try  te i l ­
nehmen zu können.

D ie  G em einschafts fahrt so ll am 22. M a i vo rm ittags  in  K ö ln  
beginnen, die R ü ck fa h rt ab London is t am 26. M a i. D ie  T e il­
nehm erzahl is t fü r die K osten ausschlaggebend, so daß w ir  v o r­
erst zw ei P re isstu fen fü r 15 bzw . 30 T e ilnehm er angeben.

D ie G em einschafts fahrt K ö ln — London, London— K ö ln  koste t 
m it d re itäg igem  A u fe n th a lt, U ebernachtungen und V erp flegung 
bei e iner Te ilnehm erzah l von 30 e tw a 118 R M  p ro  Person bei 
2. K lasse E isenbahn und e tw a 96 R M  be i 3. K lasse Eisenbahn. 
Bei 15 Te ilnehm ern ste llen sich die entsprechenden F ah rtkos ten  
auf 126 R M  bzw. 102 R M . Jeder T e ilnehm er e rhä lt noch einen 
k le inen  D evisenbetrag  fü r persön liche Verw endung. Te ilnehm er 
in  und um B e rlin  können die G em einschafts fahrt be re its  in 
B e rlin  beginnen, so daß eine w e ite re  Preiserm äßigung fü r die 
F a h rt B e r l in - K ö ln  e in tr it t .

W ir bitten, Anmeldungen umgehend, spätestens jedoch bis 
zum 26. März, an die Schriftleitung, Berlin SW 68, Alexandrinen- 
straße 108 (Fernsprecher: 17 58 45), zu senden.
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Die Kautschuk-Weltwirtschaft im Jahre 1937 II. (Schluß)
Im  Jahre 1932 ve rb rauch te  die W e lt nur 689 100 t. Innerha lb  

von fün f Jahren stieg som it der K a u tsch u k -W e ltve rb ra u ch  um 
389 745 t oder 56 Proz.

A uch  im  vorigen  Jahre w aren  die V e r e i n i g t e n S t a a t e n  
die größten K au tschukve rb rauche r der W e lt. Sie füh rten  
600 341 t K au tschuk ein gegen 487 939 t in  1936. V on den ge­
samten W e ltve rsch iffungen  an K au tschuk gingen im  vorigen  Jahr 
53 Proz. und in  1936 sogar 57 Proz. nach den V e re in ig ten  S taa­
ten, Angesichts dieses großen K au tschukbedarfs, der fast restlos 
aus englischen und ho lländ ischen Erzeugungsgebieten stam mte, 
is t es e rk lä r lich , daß die V e re in ig ten  S taaten ein besonders 
großes Interesse an e iner ve rnün ftigen  D urch führung der R e­
s tr ik t io n  haben. A ls  im  F rü h ja h r 1937 die W e ltv o rrä te  an K a u t­
schuk s ta rk  zurückg ingen und die Preise im m er schärfer an­
zogen, sah sich die am erikan ische R egierung auf D rängen der 
V e rb rauche r gezwungen, in  London o ff iz ie ll P ro tes t einzulegen, 
w e il man die P reisste igerung ruh ig  zulasse und h ie rdu rch  den 
am erikan ischen G roßverb rauchern  erheb liche S chw ie rigke iten  
bere ite . Es is t le id e r n ich t bekanntgew orden, w elche A n tw o r t 
die englische R egierung e r te ilt  hat. Aus am erikan ischen Presse­
stim m en ging he rvo r, daß der Z w eck dieses E ingre ifens der 
R egierung eine vo lls tänd ige  Beseitigung der R e s tr ik tio n  sein 
sollte . W enn dieses Z ie l auch n ich t e rre ich t w urde, so doch eine 
s t a r k e  E r h ö h u n g  d e r  A u s f u h r q u o t e n  und dam it 
eine w esentliche  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  A n g e b o t s ,  Dieses 
größere A ngebo t f ie l a lle rd ings in  die M onate, in  denen der 
am erikan ische K au tschukve rb rauch  m ehr und m ehr zurückg ing. 
W ährend  in  der ersten Jahreshä lfte  der V e rb rauch  52 000 t im  
M ona tsdu rchschn itt ausmachte, lag er in  der zw e iten  Jahres­
hä lfte  nur noch be i 39 000 t. D er le tz te  M ona t des Jahres w ies 
m it einem V erb rauch  von nu r 29 160 t einen se it langem n ich t 
bekannten T ie fs tand  auf. D er gesamte am erikan ische Jahres­
ve rb rauch  betrug  542 947 t gegen 575 000 t in  1936 und 491 500 t 
in  1935. D er R eko rdve rb rauch  des Jahres 1936 konn te  n ich t ge­
ha lten  w erden, w urde  v ie lm eh r um rund  32 000 t u n te rsch ritten . 
Im  Gegensatz zu dem K au tschukve rb rauch  hat der von Regene- 
ra ten  w e ite r zugenommen. Im  verflossenen Jahre w urden 
159 229 t  R egenera tkautschuk von den V e re in ig ten  S taaten v e r­
a rb e ite t gegen 141 486 t in  1936 und 117 500 t in  1935. W ährend 
der A n te il des R egeneratverbrauches am gesamten K a u tsch u k­
verb rauch  1935 noch 23,9 Proz. ausmachte, stieg er 1936 auf 
24,6 Proz. und e rre ich te  1937 sogar 29,3 Proz. S e lbstve rs tänd lich  
w a r auch h ie r der V e rb rauch  in  der ersten Jahreshä lfte  1937 be­
sonders hoch. In  den le tz ten  M onaten  dagegen ging er m ehr und 
m ehr zurück, um m it 7674 t im  D ezem ber nur noch die H ä lfte  
des V erbrauches von A p r i l  auszumachen. D er ungew öhnlich 
schnelle R ü c k g a n g  d e s  K a u t s c h u k v e r b r a u c h s  i n  
d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  w a r eine Folge der E rzeu ­
gungseinschränkungen in  der am erikan ischen A u to m o b ilin d u s tr ie  
und der dadurch bed ing ten Absatzstockungen der R e ifen fab riken .

Im  Gegensatz zu den V e re in ig ten  S taaten is t der K a u t ­
s c h u k v e r b r a u c h  i n  f a s t  a l l e n  ü b r i g e n  V e r ­
b r a u c h s l ä n d e r n  g e s t i e g e n .  D ies g ilt  in  e rs te r L in ie  
von den europäischen Ländern, wo vo r a llem  ein b e trä ch tlich e r 
A u früstungsbedarf vorlag . A n  der Spitze der europäischen V e r­
b raucher m arsch ierte  im  vorigen Jahre  w iederum  E n g l a n d .  
England füh rte  137 351 t  K au tschuk ein gegen nur 62 676 t in  1936, 
die E in fu h r w urde  also m ehr als ve rdoppe lt. T ro tz  gestiegener 
E in fu h r w ar die W iede raus fuh r in  Höhe von 44 920 t um 24 541 t 
geringer als 1936. D ie  englische K au tsch u k -N e tto e in fu h r betrug 
m ith in  92 431 t, w ährend 1936 überhaup t ke ine  N e tto e in fu h r zu 
verze ichnen w ar. 1936 w urde  n ich t nu r über die ta tsäch liche 
E in fu h r hinaus K au tschuk w iede r ausgeführt, sondern auch der 
G esam tbedarf des Jahres in  Höhe von 99 251 t aus vorhandenen 
V o rrä te n  gedeckt. D er J a h r e s v e r b r a u c h  1937 hingegen, 
der die noch n ich t gekannte Höhe von 114 628 t  e rre ich te , mußte 
m it 92 431 t aus der laufenden E in fu h r und m it 22 197 t  aus V o r­
rä ten  gedeckt w erden. Daß be i d ieser E n tw ick lu n g  die englischen 
R ohgum m ivorrä te  in  den be iden le tz ten  Jahren s ta rk  zusammen­
schrum pfen mußten, leuch te t ein. D ie englischen V o rrä te , die 
Ende 1935 noch 164 295 t betrugen, gingen 1936 auf 78 462 t zu ­
rü c k  und betrugen 1937 nur noch 57 785 t. W enn auch die eng­
lischen K au tsch u kvo rrä te  sich seit A ugust vorigen Jahres a llm äh­
lich  w iede r erhöhten, be trugen doch die V o rrä te  Ende J u li nur 
42 175 t, so muß ih re  Höhe am Jahresende 1937 als besorgnis­
erregend n ied rig  bezeichnet w erden. Sie deckten led ig lich  den 
englischen B edarf fü r ein halbes Jahr, bo ten  aber ke ine  Reserve 
fü r die übrigen europäischen Bedarfs länder, die auf den eng­

lischen M a rk t angewiesen sind. In  England is t das V o rra ts ­
prob lem  im  le tz ten  Jahre w ie d e rh o lt, a lle rd ings n ich t aus m a rk t­
technischen, sondern aus w e h rw irts ch a ftlich e n  Gründen, e rö r te rt 
w orden. M an  w ies darauf hin, daß die gesamten V o rrä te  in  den 
Häfen von London und L ive rp o o l lagern und so im  K riegs fä lle  
F lugzeugangriffen besonders s ta rk  ausgesetzt seien. E ine w en ig ­
stens te ilw e ise  Um lagerung w urde  dringend ve rlang t. Fa lls  eine 
solche Um lagerung n ich t du rch füh rba r sei, m üßten S ondervor- 
rä te  an strategisch e inw andfre ien  P lä tzen geschaffen w erden. W ie  
w e it dieses P rob lem  be re its  in  A n g r iff genommen w orden  ist, 
is t aus naheliegenden G ründen bisher n ich t bekanntgew orden.

Da die übrigen K au tschuk verbrauchenden Länder e igentliche 
V e rb rauchsz iffe rn  n ich t ve rö ffen tlichen , müssen die N e tto e in ­
fuhren dem jew e iligen  V e rb rauch  g le ichgesetzt w erden, was in 
den meisten F ä llen  auch w oh l den ta tsäch lichen V erhä ltn issen 
en tsp rich t oder zum m indesten sehr nahekom m t. Das z w e it­
größte V erbrauchs land  Europas is t D e u t s c h l a n d ,  dessen 
K au tschuke in fuh r in  den le tz ten  Jahren ganz bedeutend gestiegen 
ist. D ie  deutsche K au tschuke in fuh r be trug  im  vorigen Jahr 
98 170 t gegen 71 793 t in 1936 und 62 900 t in  1935. Gegenüber 
1932 e rg ib t sich eine E i n f u h r s t e i g e r u n g  v o n  n i c h t  
w e n i g e r  a l s  53 170 t, w ährend  gegenüber 1929 eine V e rdoppe­
lung der E in fu h r zu ve rm erken  ist. Es sei noch darauf h ingew ie ­
sen, daß die deutsche K a u tschuke in fuh r im  M a i vo rigen  Jahres 
m it einem h u n d e r t p r o z e n t i g e n  Z o l l  be legt w urde. D ie 
aus diesem Z o ll anfa llenden Beträge dienen zur F inanz ie rung  der 
Großanlagen zur H erste llung  synthetischen Kautschuks.

R echt unw esen tlich  is t die K au tschuke in fuh r F r a n k ­
r e i c h s  gestiegen, die im  vorigen  Jah r 59 959 t  be trug  gegen 
56 777 t  in  1936. W ie  in  den m eisten V erb rauchs ländern  m acht 
sich auch in  F ra n k re ich  das Bestreben nach U nabhäng igke it im 
Bezüge lebensw ich tige r R ohstoffe  bem erkbar. Es w ird  daher alles 
darangesetzt, die in  eigenen K o lon ien  vorhandenen K a u tsch u k ­
pflanzungen auszubauen. M an  e rw a rte t, daß F ra n k re ich  in etwa 
v ie r Jahren von frem der K au tschuke in fuh r vö llig  unabhängig ist, 
seinen B edarf also ausschließ lich aus eigenen Erzeugungsgebie­
ten decken kann.

W ährend  F ra n k re ich  sich dem Ausbau der eigenen K a u tsch u k ­
pflanzungen zugew andt hat, schenkt I t a l i e n  der H erste llung  
synthetischen Kautschuks seine besondere A u fm erksam ke it. 
D urch  gesetzgeberische Maßnahm en w ird  sowohl im  K ön ig re ich  
als auch in  den K o lon ien  diese Erzeugung ge fö rdert. D er 
ita lien ische  K au tschukbedarf b e z iffe rte  sich im  vorigen Jah r auf 
23 980 t gegen nur 15 998 t  in 1936.

E rneu t zurückgegangen is t die russische K au tschuke in fuh r, die 
im  vorigen Jahr nu r noch 27 404 t  be trug  gegen 30 967 t  in  1936 
und 37 600 t in  1935. Es lie g t h ie r die V erm utung  nahe, daß 
R u ß l a n d  heute be re its  einen großen T e il des K au tschukbeda r­
fes durch küns tlichen  K au tschuk deckt. A u f der Jahresversam m ­
lung des R ubber P lan ta tions Investm ent T ru s t im  M a i 1937 be­
haupte te  M r. W elch, der V ors itzende dieses U nternehm ens, daß 
R ußland im  Jahre 1935 25 000 t  und 1936 sogar schon 45 000 t 
küns tlichen  K au tschuk v e ra rb e ite t habe.

K rä ft ig  gestiegen is t die K a u tschuke in fuh r B e l g i e n s  u n d  
d e r  T  s c h e c h o s l o w a k e i .  Belg ien füh rte  14 969 t  ein gegen 
9627 t  und die Tschechoslow ake i 13 063 t gegen 8772 t  in  1936. 
V on den übrigen europäischen Ländern, deren Jahresverbrauch 
un te r 10 000 t lieg t, seien noch e rw ähn t S c h w e d e n  m it e iner 
E in fuh r von 6693 t in  1937 und 4594 t in 1936, P o l e n  m it 6052 t 
E in fuh r in  1937 und 4794 t in  1936 und D e u t s c h - O e s t e r ­
r e i c h  m it 3773 t in  1937 und 3445 t in  1936. Z äh lt man diese 
E in fuh r der deutschen zu, so ergab sich fü r G r o ß d e u t s c h ­
l a n d  eine K au tschuke in fuh r 1937 von 101 943 t. D ie  groß­
deutsche E in fu h r kam  so dem englischen K au tschukve rb rauch  
sehr nahe.

Von den größeren K au tschukve rb rauche rn  in  Uebersee sind 
neben Japan, Kanada und A u s tra lie n  zu nennen. J a p a n s  K a u t­
schuke in fuhr be trug  im  V orjah re  62 205 t  gegen 61 701 t in  1936, 
e rfuh r also in fo lge  der D ev isenbew irtscha ftung  p ra k tisch  kaum 
eine Aenderung. K a n a d a s  E in fu h r hingegen ha t ganz unge­
w öhn lich  zugenommen. Sie be trug  36 087 t  gegen 27 867 t  in  1936. 
E ine K au tschuke in fuh r in  der Höhe des vorigen  Jahres ha tte  
Kanada bisher noch n ich t aufzuweisen. Selbst die E in fu h r von 1929 
w urde  noch um 500 t  übe rsch ritten , w ährend  gegenüber 1933 fast 
eine E in fuh rve rdoppe lung  zu verze ichnen ist. A u s t r a l i e n s  
K au tschuke in fuh r sch ließ lich  nahm von 14 423 t in  1936 auf 
19 257 t  zu. A uch  h ie r w u rde  eine b isher noch n ich t gekannte



E in fuhrhöhe  e rz ie lt. Es muß darauf hingew iesen w erden, daß 
A u s tra lie n  noch 1934 nur einen K au tschukbedarf von 9600 t 
hatte.

Zusammengefaßt e rg ib t sich fü r die beiden le tz ten  Jahre fo l­
gender K a u t s c h u k v e r b r a u c h  bzw . K a u t s c h u k e i n ­
f u h r  d e r  w i c h t i g s t e n  V e r b r a u c h s l ä n d e r  (in t):

V e re in ig te  Staaten
England
D eutschland
F rankre ich
Ita lie n
Rußland
Belgien
Tschechoslow akei
Schweden
Polen
D eutschösterre ich
Japan
Kanada
A u s tra lie n
Sonstige Länder

1937 1936
542 947 575 000
114 628 99 251
98 170 71 793
59 959 56 777
23 980 15 998
27 404 30 967
14 969 9 627
13 063 8 772
6 693 4 594
6 052 4 794
3 773 3 445

62 205 61 701
36 087 27 867
19 257 14 423
49 658 31 611

1 078 845 1 016 620

In fo lge  des ungefähren Ausgle ichs zw ischen K au tsch u kve r­
brauch und V ersch iffung  der Erzeugungsländer haben die K a u t ­
s c h u k - W e l t v o r r ä t e  nur unw esentliche  Verschiebungen 
erfahren. D er sta rke  R ückgang der V o rrä te  in  der ersten H ä lfte  
1937 konn te  in  der zw e iten  w iede r ausgeglichen w erden. A m

Jahresende ste llten  sich die gesamten W e ltv o rrä te  an K autschuk 
auf 518 092 l gegen 458 261 t Ende 1936 und 730 537 t Ende 1933. 
D iese V o rrä te  te ilte n  sich w ie  fo lg t auf (Mengen in t):

S ingapore, Penang 
Para und Manaos 
London und L ive rp o o l

1937 1936
44 792 26 969

1 771 2 454
57 785 78 462

256 618 223 000
135 000 103 000
22 126 24 376

518 092 458 261

V e re in ig te  Staaten 
Schwim m ende M engen 
V o rrä te  der englischen F ab riken

W e ltv o rrä te
D ie am Ende des vorigen  Jahres vorhandenen W e ltv o rrä te  

w ürden  gere ich t haben, um den W e ltb e d a rf in seiner gegenwär­
tigen Höhe fü r ein halbes Jahr zu decken. Da sich im  vorigen 
Jah r herausgeste llt hat, daß die K au tschukp flanze r in  ve rh ä ltn is ­
mäßig ku rze r Z e it sich auf eine erhöhte Erzeugung um zuste llen 
verm ögen, vo r allem  dank der großen E ingeborenenpflanzungen, 
können V o rrä te  in  dieser Höhe als durchaus genügend bezeichnet 
w erden, um den W e ltb e d a rf lau fend zu sichern. D ie  V e r s c h ä r  
f u n g  d e r  R e s t r i k t i o n  in  diesem Jah r w ird  im  übrigen ein 
w e ite res Steigen der K au tsch u kvo rrä te  h in tanha lten . Ebenso 
w ird  der In te rn a tio n a le  Kautschukausschuß alles daransetzen, um 
eine E n tw ick lu n g  w ie  im  F rü h ja h r 1937 zu ve rh indern . M ehr 
denn je lie g t es auch im  Interesse der Kautschukerzeuger, die 
K autschukpre ise  s tab il zu ha lten  und speku la tive  U ebersp itzun- 
gen zu ve rh indern . N u r so kann die A u fw ä rtse n tw ick lu n g  des 
W e ltbeda rfs  an K au tschuk vo r allem  fü r andere Zw ecke als R e i­
fen gesichert w erden. T.

Fortschritte in der Kautschukverarbeitung im Jahre 1937
v  Von R eg.-R at D ip l.-Ing . W . S c h litt

A u f dem Sondergebie t der B a l l h e r s t e l l u n g  sind in n e r­
halb der Berichtsspanne ebenfa lls ve rsch iedenartige  Vorschläge 
gemacht w orden. Um  gemäß dem DRP. 653 800 aus n ich t zu 
wässerigen K autschukd ispers ionen  einen K a u tschukba ll he rzu­
stellen, v e rfä h rt man v o rte ilh a ft so, daß man sich einer K u g e l­
fo rm  bed ient, die aus einem porösen W e rks to ff, w ie  z. B. Gips, 
Ton oder ungebranntem  Porze llan, besteh t und aus zw e i au f­
einanderpassenden H a lbkuge ln  zusammengesetzt ist. D ie  H a lb ­
kuge ln  sind m it einem F lanschrad versehen, der das Zu­
samm enhalten der beiden H a lbkuge ln  e rle ich te rt. V o rte ilh a ft is t 
es, die F o rm  m it e iner V o rrich tu n g  zu versehen, die b e w irk t, daß 
im  Inne rn  der Form  jede rze it sich der g leiche D ru ck  e ins te llt, 
w ie  er in  der Umgebung der Form  herrsch t, ohne daß die D is ­
persion aus dem Inne rn  der Form  ausfließen oder aus ih r heraus­
gedrängt w erden kann. Den D ruckausg le ich  e rre ich t man z, B. 
dadurch, daß man durch  die Form w and ein R öhrchen fü h rt, das 
z. B. aus Glas besteh t und sow eit in  das Innere  der Form  re ich t,

daß in ke in e r S te llung der m it der D ispers ion  besch ickten  Form  
das Ende des Röhrchens u n te r die O berfläche der D ispers ion ge­
rä t. A bb . 18 zeigt schematisch eine de ra rtig  e ingerich te te  Form , 
die sich aus den beiden H a lbkuge lfo rm en 1 und 2 zusammensetzt. 
3 bedeu te t den F lanschrand, 5 die D ispersion. Das den D ru c k ­
ausgleich gestattende R öhrchen is t durch 4 angedeutet. In  die 
m it dem R öhrchen versehene H a lbkuge lfo rm  w ird  die zum H e r­
ste llen des Balles e rfo rde rliche  Menge der wässerigen K a u t­
schukdispersion e ingefü llt, die zw e ite  H a lbkuge l aufgesetzt un 
v o rte ilh a ft um den F lanschrand ein D ichtungsband gelegt. Dann 
w ird  die K uge lfo rm  in eine der bekannten V o rrich tungen , die 
eine kre isende Bewegung um zw ei Achsen erm öglichen, so e in ­
gespannt, daß sich die H a lbkuge ln  n ich t gegeneinander ve r­
schieben können. D ie  K uge lfo rm  w ird  in  dieser V o rrich tu n g  so­
lange in  Bewegung gehalten, bis sich die K au tschukfests to ffe  au 
der F orm w and abgelagert haben. Nach v ie rte ls tü n d ig e r Bewegung

in der V o rrich tu n g  is t der D ispers ion  sovie l W asser entzogen, 
daß das Innere der Form  m it e iner n ich t m ehr fließenden, g le ich ­
mäßigen Schicht überzogen ist. D ie  Form  w ird  zur beschleu­
n ig ten  V erfestigung der K au tschuksch ich t w ährend  der k re i­
senden Bewegung e rw ärm t. D er ve rfes tig te  B a ll w ird  vo r oder 
nach A bküh lung  der Form  entnommen, ge trockne t und nach be­
kannten V e rfah ren  z. B. fre i vu lka n is ie rt. D urch  Benutzung en t­
sprechend g ra v ie rte r Form en lassen sich in  einem A rbe itsgang 
K au tschukbä lle  herste llen , die h in s ich tlich  der O berflächen­
musterung Lederfußbä llen  m it über die O berfläche h e rv o r­
tre tenden  N ähten gleichen.

Zum U ntersch iede von dem bekannten V erfahren , Sp ie lbä lle  
aus un te r Lu fte insch luß  ü b e rlapp t übere inander geklebten  K a u t­
schukp la tten  in geschlossenen V u lkan is ie rfo rm en  zu heizen, ist 
im  DRP. 641 929 die Lehre gegeben, daß in  den B a llro h lin g  nur 
sovie l L u ft eingeschlossen w ird , daß der G egendruck derselben 
w ährend der V u lka n isa tio n  k le in e r b le ib t als der D ruck , un te r 
dem im  V u lkan is ie rkesse l geheizt w ird . D er D ru ck  im  V u lk a n i­
sierkessel s te ig t rascher an, als der D ru ck  im  H o h lkö rp e r durch 
die Tem pera tu re rhöhung  ste igt. Be i diesem V erfah ren  w ird  also 
ohne Zuhilfenahm e von geschlossenen Form en vu lka n is ie rt. E ine 
rasche D ruckste igerung  beim  V u lkan is ie ren , der die D ru c k ­
steigerung im  H o h lkö rpe r, he rvorgeru fen  durch die T e m p e ra tu r­
steigerung nachh inkt, hat die W irku n g , daß der H o h lkö rp e r 
schlapp zusam m engedrückt w ird  und seine W andung im  un­
gespannten Zustand durch V u lka n isa tio n  schon etwas ve rfes tig t 
w ird , bevor der G egendruck der in  ihm  geschlossenen L u ft durch 
E rw ärm ung ste igt. D urch  das V e rfah ren  w ird  die V e ra rbe itung  
von K au tschukab fa ll in  besonders v o rte ilh a fte r W eise erm ög­
lich t.

D ie  A rb e itsw e ise  geht fo lgenderm aßen vo r sich: D er in üb ­
lich e r W eise aus b isko tten fö rm igen  u n vu lkan is ie rte n  K a u tsch u k­
zuschn itten  v e rfe rtig te  R ohba ll w ird  so schwach aufgeblasen, 
daß er gerade n ich t zusam m enfällt. Z u r V erm eidung seiner V e r­
form ung w ird  der R ohba ll zur V u lka n isa tio n  in  eine offene M a n ­
schette  gesteckt, die seine waagerechte Ausdehnung begrenzt. 
V o rte ilh a ft is t die A nw endung eines offenen g le ichse itigen B lech ­
zy linders, dessen Durchm esser und Höhe etwas k le in e r is t als 
der D urchm esser der fe rtigen  Balles, z. B. fü r einen B a ll von 
15 cm Durchm esser (6 Zo ll) nu r 14 cm. A u f die S tandfläche der 
M anschette  oder die A uflage fläche  des Balles w ird  eine einige 
Z en tim e te r hohe Sch ich t W asser gegossen, die so tie f sein muß, 
daß der B a ll da rin  schw im m en kann. D er V u lkan is ie rkesse l w ird  
vo r dem Beschicken vo rgew ärm t, so daß schon w ährend des 
Schließens des D eckels die darin  eingesperrte L u ft vom A tm o -
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Sphärendruck durch  die E rw ärm ung einige Zehnte l A tm osphären 
U ebe rd ruck  annim m t. F e rne r w ird  die im  Kessel entha ltene L u ft 
beim  E inström en des Dampfes n ich t abblasen gelassen und auch 
die D am pfe inström ung beschleunigt, um m öglichst schnell (5 M i­
nuten) den vo llen  V u lka n is ie rd ru ck  (3 atü) zu erre ichen. Nach 
beendeter V u lka n isa tio n  w ird  der D am pf langsam er als sonst aus 
dem Kessel abgeblasen, dam it der T em pera tu rrückgang  der L u ft 
im  B a ll n ich t zu sehr h in te r jener des Dampfes im  Kessel zu­
rü ckb le ib t. W enn der Kessel geöffnet w ird , is t der B a ll w oh l 
sehr stram m  aufgeblasen, doch übe rsch re ite t die Spannung bei 
r ic h tig e r Bemessung des Aufb lasens des Rohballes n ich t die zu­
lässige Grenze.

F e rne r soll das B a llhe rs te llen  sich ve re in fachen lassen, wenn 
über eine scha rn ie ra rtig  angelenkte O ber- und U n te rfo rm  m it

einer R id e r-W o lco tt-S ta n z - und -K lebem aschine in  den S tanz­
raum  e ingeführt und w ährend  des Ausstanzens der R ohlinge 
g le ichze itig  ein als T re ib m itte l w irkendes T re n n m itte l, z. B. ein 
Gemisch aus A m m on ium ch lo rid  und N a tr iu m n itr it ,  durch eine 
H oh lnade l e ingeführt w ird , is t gemäß Franz. P. 813 143 in der 
W eise w e ite r e n tw ic k e lt w orden, daß das Vorstanzen, A u f­
blasen, verschw eißende Ausstanzen und V u lkan is ie ren  der S p ie l­
w aren in  einem ste tigen A rbe itsgange  in ein und derselben Form  
erfo lg t. D ie  eingelegten K a u tschukp la tten  verlassen demnach 
diese als fe rtig  vu lka n is ie rte  S p ie lw aren. D ie zu r Ausführung 
vo rte ilh a fte  Form ausbildung is t in  A bb . 20 veranschau lich t. Sie 
besteht aus zw e i H ä lften  aus S tah l oder dergle ichen m it e iner 
Reihe von sich ergänzenden oberen und unteren Form nestern. 
A n  den untersten  oder obersten Punkten de r N ester sind B o h r­

e iner V ie lzah l von Form nestern  nebst e iner E n tlü fte in r ich tu n g  
eine ungleichm äßig s ta rke  u n vu lkan is ie rte  K au tsch u kp la tte  ge­
leg t w ird  (vgl. A bb . 19), deren s tä rkste  S te llen in Beziehung

Abb. 19 Abb. 20
zur T ie fe  der Form neste r stehen, im  übrigen aber ih r M axim um  
in dem P unkte  erre ichen , w e lche r der tie fs ten  S te lle  im  F o rm ­
nest en tsprich t. D iese T e ile  der ge form ten P la tte  w erden durch 
D ru ck  und V akuum  in  die Form neste r gepreßt und dann v u l­
ka n is ie rt (Am. P. 2 081 777).

G e s c h l o s s e n e  f i g ü r l i c h e  K a u t s c h u k h o h l ­
k ö r p e r  (Puppen, T ie rfigu ren ) m it dünner W andstä rke , w ie  man 
sie beim  H ers te llen  in  wasseraufsaugenden H oh lfo rm en durch 
A usk le iden  der Form innenfläche erhä lt, w erden la u t DRP. 648 560 
ohne trennende Zw ischenräum e he rges te llt und nach H eraus­
nahme aus der Form , solange die Masse noch k leb fäh ig  ist, einem 
D ru c k - und Stanzvorgang un te rw o rfen , bei dem die den A us­
sparungen z. B. zw ischen R um pf und Beinen oder A rm en  en t­
sprechenden W andungste ile  zunächst e inander genähert, dann 
zusamm engepreßt und ausgestanzt w erden. D abei w ird  der ge­
samte L u ft in h a lt des geschlossenen K örpe rs  in  die F igu r von 
k le ine rem  Vo lum en gedrückt. Das Zusammenpressen und A u s ­
stanzen der auszusparenden T e ile  w ird  in  der W eise du rch ­
geführt, daß durch diese A rbe itsgänge die Form gebung der F igu r 
n ich t ve ru n s ta lte t w ird . D er D ruckvorgang  beim  Zusammen­
pressen der auszusparenden T e ile  kann dazu benu tz t werden, 
um z. B. F inger, Zehen, H ufe oder derg le ichen in die Masse e in ­
zupressen.

Bei a u f b l a s b a r e n  T i e r f i g u r e n  aus zw e i durch v e r­
schweißendes Stanzen zusamm engefügten K au tschukp la tten  
nebst einem d r itte n  E insatzstück, das gew öhn lich  den B auch te il 
b ild e t und ba lgenartig  ge fa lte t ist, sollen die Verb indungsnähte 
rech t o ft schwache S te llen b ilden  und die F iguren ve rh ä ltn is ­
mäßig schmal ausfallen, w odurch  ihre  aufrechte  S tand fes tigke it 
unsicher w ir . Demgegenüber besteht die durch DRP. 640 922 ge­
schützte E rfindung  darin , daß zw ischen zw ei g le ich sta rke  un­
vu lka n is ie rte  K au tschukp la tten  ein den U m rissen des zu b i l ­
denden Gegenstandes entsprechend geform tes Form eisen ge­
brach t w ird , daß von e iner d r itte n  u n vu lkan is ie rte n  K a u tsch u k ­
p la tte  so um hü llt ist, daß die S e iten te ile  dieser P la tte  lappen­
a rtig  die obere und untere  Form eisenkante  nach außen Über­
hängen. D urch  verschweißendes Stanzen w erden dann aus den 
beiden S e itenp la tten , den Um rissen des Form eisens e n t­
sprechend geform te P la tten  als S e itenp la tten  ausgestanzt und 
zugle ich w ird  aus dem auf das Form eisen aufgestanzten S tück ein 
zw ischen die S e itenp la tten  passendes ringartiges M itte ls tü c k  
ausgestanzt und diese d re i T e ile  w erden auch g le ichze itig  m it 
ih ren  K an ten  m ite inander verbunden. Das M itte ls tü c k  lä u ft dann 
in Form  einer endlosen K au tschukbahn um den ganzen Um fang 
des K örpe rs  herum  und is t m it nu r je e iner Schweißnaht m it den 
K an ten  der beiden S e itenp la tten  verbunden. D ie  beiden Schw eiß­
nähte laufen auch rings um den ganzen K ö rp e r. D ie  M itte lb a h n  
w ird  v o rte ilh a ft d icke r genommen als die beiden S e itenp la tten . 
Das V e rfah ren  ha t den V o rte il, daß die K ö rp e r b re ite r ausfallen 
und infolgedessen sich besser und s icherer in  jeder S te llung auf- 
i echtste llen lassen. D ie d icke re  M itte lb a h n  d ien t gewissermaßen 
als T räger fü r die be iden S e itenp la tten  oder den K ö rpe r. Sie 
kann auch anders gefärbt oder gem ustert sein als die beiden 
S e itenp la tten , w odurch  ein gefä lligeres Aussehen e rz ie lt w ird .

Das zum H erste llen  von K a u t s c h u k s p i e l w a r e n  be­
kannte  V erfahren, bei dem u n vu lkan is ie rte  K au tschukp la tten  in

löcher c zur A b le itu n g  der in  den N estern  und Form w andung e in ­
geschlossenen L u ft vorgesehen, die durch K anäle  e und ei e n t­
w e ich t. Zum Ausstanzen der K a u tschukp la tten  innerha lb  der 
N ester sind die F o rm kan ten  stum pf und zugeschärft ausgebildet. 
O berhalb und un te rha lb  der N ester sind H ohlräum e h vorhanden, 
in die der zur V u lka n isa tio n  e rfo rde rliche  D am pf sow ie später 
das K üh lw asser e ingeführt w erden. D er in  A bb . 21 s ichtbare 
K ana l 1 d ien t zur Führung der H ohlnadeln , die m it dem Schließen 
der Form  g le ichze itig  P reß lu ft zw ischen die K au tschukp la tten  
e inführen, w odurch  die Zuschn itte  an die Form w andungen ge­
d rü ck t w erden. Danach w erden die N adeln aus der Form  heraus­
gezogen und diese vo lls tänd ig  geschlossen. D urch  den in die 
H ohlräum e e ingeführten D am pf e rfo lg t nun die V u lkan isa tion , 
w o rau f K üh lw asser in  die H ohlräum e eingelassen w ird . V o r dem 
Oeffnen der Form  w ird  der fe rtige  H o h lkö rp e r m it e iner feinen 
N adel durchstochen, w obe i ein T e il der ü be rh itz ten  P reß lu ft 
en tw e ich t. D ie  fe rtigen  Gegenstände können nunm ehr den F o r­
men entnommen werden.

Zum H ers te llen  a u f b l a s b a r e r ,  n a h t l o s e r  S p i e l ­
w a r e n  m it se itlichen  V orsprüngen is t in  der A m . P a ten tsch rift 
2 077 752 die Lehre  gegeben, flache Tauchkerne  zu benutzen, die 
aus zw ei gleichm äßig gesta lte ten  biegsamen T e ilen  bestehen

und durch A b s ta n d h a lte r an den S te llen m ite inander verbunden 
sind, wo sich die se itlichen  V orsprünge vom M it te lte il  e r­
strecken. D ie Tauchkerne bestehen v o rte ilh a ft aus K autschuk. 
Um ein nahtloses K au tschukp fe rd  in  K a r ik a tu r  herzuste llen, w ird  
die in  A bb . 21 dargeste llte  Tauchform  31b benutzt, die b re ite  
Beinvorsprünge 31a und O hrvorsprünge 31b hat. D ie  Handhabe 
fü r die Tauch fo rm  be finde t sich am R ü cke n te il des Gegenstan­
des. D ie  Größe und A nordnung  der A bstandsha lte t 21 zw ischen 
den flachen K e rn te ile n  is t fü r die G esta lt der se itlichen  V o r- 
sprünge am fe rtigen  Gegenstand von großem E in fluß , da bei 
e iner Lagenänderung dieser A bstandstücke  eine große M a nn ig ­
fa lt ig k e it der G esta ltb ildung  e rre ich t w erden kann. Nach dem
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Tauchen der Form  sow ie V u lkan is ie ren  des Gegenstandes, w ird  
der K au tschuküberzug auf der Handhabe en tfe rn t, die Kanten 
w erden m ite inander v e rk le b t und der fe rtige  Gegenstand schließ­
lich  aufgeblasen. D urch  A nk le b e n  ha lb runde r K an ts tücke  31d 
an e iner oder beiden Seiten des Kopfes der Tauchform  werden 
am fe rtigen  Gegenstand runde Erhöhungen in  G esta lt zw eier 
Augen e rz ie lt. K au tschuksp ie lw a ren  in  G esta lt von G ira ffen  m it 
aufrechtstehenden H örne rn  und herabfa llenden Ohren lassen 
sich auf diese W eise ebenfalls herste llen ,

Nachstehend sollen nun e inige Vorschläge auf dem G ebiete 
der S c h l a u c h h e r s t e l l u n g  näher e rlä u te rt w erden. Neben 
den üb lichen V e rfah ren  der Anw endung eines Dornes is t das so­
genannte dornlose V e rfah ren  bekannt, das den E rsatz des D o r­
nes dadurch b e w irk t, daß beim  W ic k e ln  der E in lagen und beim 
V u lka n is ie re n  die Schlauchseele eine Fü llung  m it Gas oder 
F lüss igke it un te r Versch ließen der Schlauchenden erhä lt. D ie 
Länge des dorn los hergeste llten  Schlauches en tsp rich t der Länge 
der M aschine. Solche Schläuche in unbegrenzten Längen herzu­
ste llen, is t Gegenstand des DRP. 649 495. D ie  E rfindung  besteht 
darin , daß auf einen die Schlauchseele b ildenden K a u tsch u k­
schlauch, der fü r den A u fbau  des Schlauches als D o rn  d ient, 
achsparalle le Fäden in  A bständen voneinander aufgebracht w e r­
den, w odurch  dieser Schlauch bei seiner Verw endung als m it

einem D ru c k m itte l g e fü llte r D orn  fü r das A u fb rin g e n  der V e r­
stärkungsein lagen und der Schlauchdecke gegen Längsdehnung 
gesichert ist.

D ie  Schlauchherste llung geschieht in  fo lgender W eise: die 
Schlauchseele w ird  m it H ilfe  der Spritzm aschine he rges te llt und 
vo rvu lka n is ie rt. D ie  Längsfäden können z. B. auf der Schlauch 
maschine oder nach träg lich  ge legentlich  der A nb ringung  der 
V erstärkungse in lagen angebracht w erden. D iese Schlauchseele 
w ird  m it L u ft oder W asser m it einem bestim m ten D ruck , der von 
der W andstä rke  und der W e ite  der Schlauchseele abhängt, ge­
fü l l t  und in diesem Zustand w erden die Verstärkungse in lagen 
durch U m flechten oder Um spinnen aufgebracht. D ie  so v e r­
s tä rk te  Schlauchseele w ird  nun zur E rz ie lung  e iner guten V e r­
bindung mit. der darüber aufzubringenden K au tschukdecke m it 
K autschuklösung bestrichen. D ie  m it den S treckfäden an der 
V e rs tä rkung  versehene Schlauchseele w ird  nach dem T rocknen  
der K autschuklösung m it der K au tschuksch ich t bedeckt, was 
in bekann te r W eise auf der Schlauchmaschine geschehen kann. 
D er fe rtig  aufgebaute Schlauch w ird  dann vu lka n is ie rt, w obe i er 
zum V e rh inde rn  des Zusammenfallens m it einem gasförm igen 
oder flüssigen D ru c k m itte l g e fü llt w ird . Nach der V u lkan isa tion  
w ird  der Innendruck  abgelassen und die evtl, ve rw endete  A ußen­
bew ick lung  abgenommen. (Schluß fo lgt)

Asbestose und ihre Verhütung
Von Dipl.-Ing. Dr. Theodor Windel (VDI.), Technischer 
Berlin- Zehlendorf

Im  nachfolgenden sollen Angaben über A sbestoseerkrankun­
gen, die getro ffenen Maßnahm en gegen die Asbestose seitens der 
A e rz tescha ft und der T echn ik  gemacht und zu le tz t auf die zu­
kün ftigen  M aßnahm en eingegangen werden.

I. Aerztliche Maßnahmen
A u f G rund de r U n fa llve rhü tungsvo rsch riften  dürfen zur Be­

schäftigung in  A sbestbetrieben nur geeignete Personen he ran ­
gezogen werden. D ie  Festste llung, ob eine Person geeignet ist 
oder n ich t, kann im  allgem einen nur der A rz t machen. Es is t e r­
fo rde rlich , daß 1. eine e inm alige D urchm usterung der in  den 
A sbestbe trieben  Beschäftig ten e rfo lg t, sow ie U ntersuchung vor 
der E inste llung  und N achuntersuchung nach A b la u f von F ris ten ; 
daß 2. a lle  innerha lb  der gefährdeten A b te ilungen  beschäftig ten 
Personen von der ä rz tlichen  K o n tro lle  e rfaßt w erden und daß 
3. die U ntersuchungen röntgenolog isch und k lin isch  vorgenom ­
men werden.

W as die F o rm  der U ntersuchungen der in  A sbestbe trieben  Be­
schäftig ten  b e tr if f t ,  is t anzustreben, diese von einigen wenigen 
A e rz te n  durch führen  zu lassen und die K ra n ke n  e iner Sam m el­
ste lle  zuzu le iten. D ie  U ntersuchung der Gesunden und E rk ra n k ­
ten durch  ein und denselben A rz t is t geboten, um die E rfa h ru n ­
gen m it den E rk ra n k te n  vorbeugend bei den Gesunden anzuw en­
den oder das A nfangsstad ium  gle ich zu erfassen.

D ie  endgültige A nste llung  is t von der B e ibringung eines ä rz t­
lichen B e rich ts  auf T a u g lich ke it fü r S tauba rbe it abhängig.

U eber die beste F o rm  der period ischen U ntersuchungen w äh­
rend der Beschäftigungszeit im  A sbestbe trieb  is t noch n ichts en t­
schieden, da entsprechende Erw ägungen erst e inge le ite t sind.

D er K re is  der zu U ntersuchenden soll sich auf den ganzen B e­
tr ie b  e rstrecken, d. h. auch auf die in den G um m iabte ilungen, 
Spulereien, F lech te re ien , Versand usw. Beschäftig ten. H ie rfü r 
lieg t fo lgender G rund  v o r: D ie  P raxis zeigte, daß ein gewisser 
Austausch der A rb e its k rä fte  zw ischen den e inzelnen B e triebs ­
abte ilungen s ta ttfin d e t. D ie  G arantie , daß eine z. B. in  der F lech ­
te re i beschäftig te  Person n ich t später in  der ge fahrvo llen  Spinne­
re i a rbe iten  muß, kann ke in  B e trie b s fü h re r geben.

II. Technische Maßnahmen
So w e rtv o ll E inste llungs- und N achuntersuchung sow ie ä rz t­

liche Beobachtung der B e triebe  auch sein mag, so können sie 
doch a lle in  die Asbestgefährdung n ich t verhüten. E ine w esent­
liche  K ra n kh e itsve rh ü tu n g s tä tig ke it lieg t v ie lm ehr bei der Tech­
n ik , d. h. be i den B e trieben  und be im  technischen A u fs ich tsd ienst 
der zuständigen Berufsgenossenschaft.

Ehe im  folgenden ku rz  auf die neuesten Schutzmaßnahmen füi 
die erste Forderung der technischen M aßnahmen, der V e rh in de ­
rung des S taubaustrittes  aus den M aschinen, eingegangen w ird , 
is t zu berücks ich tigen , daß dem Ingen ieur zur Lösung einer ge­
s te llten  A ufgabe oftm als m ehrere W ege offenstehen. Jede diesei 
Lösungen hat ih re  V o rte ile  und ih re  N ach te ile ; das Geschick des

Aufsichtsbeamter der Norddeutschen Textil-Berufsgenossenschaft,

Ingenieurs, seine E rfahrungen und seine Kenntnisse müssen ihn 
befähigen, die Lösung m it den w enigsten N ach te ilen  und den 
meisten V o rte ile n  zu finden. E r w ird  also bew uß t die le ide r im ­
mer unverm e id lichen  N ach te ile  m it in  K au f nehmen müssen. Diese 
S te llung des Ingenieurs zu erkennen, is t w ich tig , dam it sie bei 
a llen S tre it-  und Z w e ife ls fä llen  b e rü cks ich tig t w ird .

a )  N e u e  M a ß n a h m e n  i n  d e r  A u f b e r e i t u n g  u n d  
K r e m p e l e i

H ie r la u te t nach neuesten E rfahrungen ta tsäch lich  die P a io le . 
E inschalung der ganzen M aschine. Z u r E rz ie lung  der besten W ir ­
kung darf die E inschalung so w enig w ie  m öglich Oeffnungen be­
sitzen. Es is t also n ich t angängig, die M aschinen einzuschalen 
und quadratm etergroße Oeffnungen vorzusehen. D er vorhandene 
geringe U n te rd rü ck  is t zur E rfo lg lo s ig ke it v e ru r te ilt ,  der Staub 
d rin g t aus dem Raum heraus.

D ie  E inschalung der K rem pelsätze eignet sich auf jeden F a ll 
fü r k le ine re  B e triebe . F ü r größere A sbes tfab riken  m it ungefähr 
m ehr als fün f K rem pe ln  em pfieh lt es sich, w ie  es die A u fs te llung  
in einem B e triebe  zeigt, die K rem pe ln  in  einer Reihe aufzuste l­
len, die Speiseapparate und die N itsch e lw e rke  in einer F lu c h t­
ebene zu ha lten  und nun vom  Dach aus bis zum oberen T e il der 
Speiseapparate bzw. N itsch e lw e rk  eine durchgehende, am besten 
durchsich tige  W and zu ziehen. In  diesem som it abgeschlossenen 
Raume he rrsch t U n te rd rü ck , der au ftre tende  Staub kom m t n ich t 
zu dem Bedienungspersonal heraus. E rfo rd e rlic h  bei dieser A r t  
der A n lage is t aber unbedingt, daß der abfa llende F lug und das 
abfa llende M a te r ia l nach unten in einen u n te r U n te rd rü ck  stehen- 
Raum fä llt. D ie  üb lichen  G ruben sind h ie rfü r ungeeignet, da zu­
v ie l falsche L u ft m it e in tr it t .
b) N e u e  M a ß n a h m e n  i n  d e r  W e b e r e i

D er A u s tr i t t  des Staubes aus dem W ebstuh l in  den W ebsaal 
läß t sich he i der heutigen K o n s tru k tio n  der W ebstüh le  n ich t 
verm eiden, denn die K o n s tru k tio n  der W ebstüh le  is t h ie rfü r unge­
eignet. Sie m üßten in  ih re m  un te ren  T e il vo llkom m en eine A r t  
K asten b ilden , d. h. die G este lle  dü rften  n ich t un te rb rochen  sein. 
H ie r h i l f t  bis je tz t nu r die Beseitigung des Staubes aus dem 
A rb e its ra u m  selbst, bzw . die V e rh inde rung  des A u ffliegens des 
Staubes bis zu den A tm ungsorganen der V ers icherten .

c) S t a u b m a s k e n
D am it sind die neuesten E rfahrungen auf dem G eb ie t der 

S taubaustrittsve rh inde rung  und der Staubabsaugung besprochen 
w orden, aber es muß noch ku rz  auf die Benutzung von S taub­
masken eingegangen w erden. So p rob lem atisch  die Verw endung 
der S taubm aske ist, so w ird  doch ih re  V erw endung sich le tz ten  
Endes n ich t verm eiden lassen. S ta rk  staubende Räume, z. B. 
M a te ria lka m m e rn  h in te r den O effnern  und R eißern, die e in ­
geschalteten K rem pelsä tze  usw. müssen g rundsätz lich  m it M aske 
be tre ten  w erden, das S topfen der M a tra tzen  muß ebenfalls un ter 
V erw endung von Staubm asken erfolgen.
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III . Zukünftige Maßnahmen und Probleme
a) Z u k ü n f t i g e  t e c h n i s c h e  M a ß n a h m e n

A n  eine A rb e it  muß die A sbestindus trie  bald herangehen: A n  
die w irku n g svo lle  Trennung von Faser und  Staub am Ende der 
Absaugele itungen. Das ganze Prob lem  is t auf den einfachen 
N enner zu bringen : V e rh inderung  der V ers top fung der O effnun- 
gen am Ende der Absaugele itungen. H ie rzu  is t zw e ie rle i n o t­
w endig :

1. Das In ruheb ringen  der L u ft, was durch E inziehen von 
Zw ischenw änden in der S taubkam m er, um die sich die L u ft 
schlängeln muß, e rre ich t w ird , und

2. ununterbrochene F re iha ltung  der Siebe, G itte r  usw. durch 
mechanisch betriebene  A ppara te .

G u t w irke n d e  Raum entstaubungsanlagen weisen übrigens ö fte r 
noch b e trüb liche  N ach te ile  auf. D er s ta rke  W ärm ebedarf fü r die 
Heizung bei großem Luftw echse l, der fü r die Belegschaft evtl, 
au ftre tende  Lu ftzug  m it seinen rheum atischen Folgen läßt es an­
gebracht erscheinen, auch diese N ach te ile  zu verm eiden und nach 
anderen Lösungen Umschau zu halten.

Bei den w e ite re n  zukün ftigen  technischen M aßnahm en hande lt 
es sich um Lösungen, die w ohl der E rkenn tn is  nach erfo lgen 
können, aber in fo lge  der einschneidenden b e tr ie b lich e n  Aende- 
rungen, z. B. der finanz ie llen  Beanspruchungen, der gebäudlichen 
U m bauarbe iten , der E rfo rde rn is  eines größeren R ohstoffbedarfes, 
der U m ste llung des M asch inenparks usw., vo rlä u fig  zu rückgeste llt 
w erden müssen. H ie ru n te r fa llen

a) die Ersetzung der m enschlichen T ranspo rtfö rde rung  durch 
die bekannten und schon angewendeten m echanischen F ö r­
deranlagen: B echerw erke, E leva to ren  usw.;

b) der Uebergang zum E inze lan trieb , w odurch  die unve rm e id ­
lichen  L u ftw irb e lu n g e n  verm ieden w erden;

c) die H ers te llung  von fre ien  Räumen, d. h. Ausm erzung a lle r 
Vorsprünge, in  den Raum ragende B a lken  und E isenkon­
s truk tionen , L ich tle itun g e n  usw., und

d) d ie  H ers te llung  g la tte r W ände, an die sich der Staub n ich t 
le ich t anheften bzw. sich le ich t en tfernen lassen kann. Diese 
A rb e ite n  müssen im  Laufe der nächsten Jahre in  A n g r iff 
genommen w erden, doch sollen sie je tz t schon m itg e te ilt 
w erden, dam it sie be i N eu- oder U m bauten be rü cks ich tig t 
w erden.

b) T e c h n i s c h e  P r o b l e m e
Es is t zu hoffen, daß w ährend  d ieser Z e it auch die Lösungen 

fü r zukün ftige  Maßnahm en gefunden sind, die heute noch ein 
Prob lem  bedeuten. F ü r die s ta rk  staubenden A rb e ite n , die A n ­
setzung von M ischungen und die R ein igung der K re m p e l­
tam bouren, sind b isher brauchbare  Lösungen n ich t be ka n n t­

geworden. Ebensow enig is t eine Lösung fü r die s taubfre ie  Be­
schickung der O effner, der Schütte lm aschinen, der S ieb trom m eln  
und der m echanischen Speiseapparate vo r den K rem pe ln  ge­
funden.

c) A e r z t l i c h e  P r o b l e m e
A lle  diese aufgeführten  P roblem e ha rren  ih re r Lösung, je 

frü h e r diese gefunden und du rchge füh rt w ird , desto besser is t es 
fü r die Bekäm pfung der Asbestosis. W enn auch eingangs gesagt 
w erden mußte, daß das S chw ergew ich t bei den technischen 
Lösungen lieg t, so liegen dennoch fü r die A e rz te  in  den F ä llen  
bere its  e ingetre tener Asbestose dringende A ufgaben vor. So 
so llten  die A e rz te  w e ite rh in  erforschen, ob die Asbestose bei 
einem E rk ra n k te n  sich w e ite r ausdehnt oder n ich t, selbst wenn 
der B e tre ffende  seine A rb e its s tä tte  ve rläß t. E in ige A e rz te  neigen 
zu der A ns ich t, daß ein an Asbestose I. Grades E rk ra n k te r  auch 
in  das S tadium  der Asbestose II .  und I I I .  Grades gelangt, und 
daß eine Beschäftigung in  s taubfre ien  B e trieben  diese W e ite r­
e rk rankung  n ich t ve rh in d e rt. Scheinbar neigen auch die Eng­
länder zu dieser A ns ich t, denn sie w enden ke ine  Beträge auf 
zur U eberw eisung der E rk ra n k te n  in  H e il-  oder P flegeansta lten. 
Das S tud ium  der vorliegenden A k te n  von in  Sanatorien  oder 
Bäder gesch ickten Personen ze ig t in  dieser H ins ich t, daß w oh l 
ke ine Gesundung, aber eine füh lbare  E rle ich te rung  der A tm ung 
und dam it ein gesteigertes, dem E rk ra n k te n  s icherlich  n ich t v o r­
zuenthaltendes W oh lbe finden  e in tr it t .  D ie  K lä rung  dieser an­
geschnittenen Frage is t fü r a lle  B e te ilig te n  von W ic h tig k e it ; 
denn der A b s c h n itt 1 § 18 (3) der U n fa llve rhü tungsvo rsch riften ' 
sagt: „B es teh t fü r  den V e rs iche rten  nach der ä rz tlichen  F est­
ste llung die G efahr, daß bei ihm  eine B e ru fsk ra n kh e it entstehen 
oder sich ve rsch lim m ern kann, is t er bis zur Beseitigung der 
Gefahr, daß be i ihm  eine B e ru fsk ra n kh e it entstehen oder sich 
versch lim m ern  kann oder w enn er sich den schädlichen E inflüssen 
gegenüber besonders em pfind lich  e rw e ist, dauernd von der ge­
sundheitsschädlichen Beschäftigung fe rnzuha lten ."  W enn aber ein 
F o rtsch re iten  der E rk ra n ku n g  auch be i Beschäftigung in  staub­
fre ien  A rbe its räum en  n ich t ve rh in d e rt w erden kann, e rö ffne t 
sich die Frage, ob dieser Paragraph der U n fa llve rh ü tu n g svo r­
sch riften  Anw endung finden  soll, oder ob bis zum E in t r i t t  der 
gänzlichen A rb e its u n fä h ig k e it die Fortse tzung der Beschäftigung 
im  A sbestbe trieb  s ta ttfin d e n  darf,

Zusammenfassung
Es is t ve rsuch t w orden, die gefundenen Lösungen der B e­

kämpfungsmaßnahmen gegen die Asbestose zu beschreiben und 
zu e rk lä ren , die zu kü n ftig  zu tre ffenden  Maßnahm en zu erö rte rn , 
und es is t auf die im m er noch ih re r Lösung harrenden technischen 

und ä rz tlichen  P roblem e h ingew iesen w orden.

Kunst- und Preßsioffe auf der Leipziger Messe
W oh l in  ke inem  Jahr m e rk te  man die p rak tische  D u rch ­

setzung der K unsts to ffe  so s ta rk  w ie  in  diesem. W önn auch die 
Zahl der S to ffe  gegenüber dem vergangenen Jahr, w o die P o ly ­
v in y lc h lo rid e  zum erstenm al gezeigt w urden, ke ine Verm ehrung 
er ähren hat, so konnte  man doch w esentliche  F o rts c h r itte  der 

e rarbe itungsarten  und der in d u s trie lle n  Anw endungen fest- 
stellen. Von den P o l y m e r i s a t i o n s e r z e u g n i s s e n  sei 
aut das D eze lith  der D e u t s c h e n  C e l l u l o i d f a b r i k  h in ­
gewiesen, das in  Fo lien , P la tten , P ro filen  und F o rm te ile n  ge lie ­
fe rt w ird  und sich insbesondere fü r F ilte rp la tte n  eignet. Aus 
diesen S toffen hat die F irm a  L. H  e r r m a n , D resden, L o ch ­
p la tte n  von 0,3 bis 6 mm D icke  m it R und- und Schlitz lochungen 
von 0,5 bis 6 mm e n tw icke lt. Feingewebe aus diesen S toffen 
w erden von 0,38 bis 1,05 M aschenw eite  und als G robgewebe m it 
3 bis 15 mm M aschenw eite  ge lie fe rt. In  ähn lichen Abmessungen 
sind F e in - und W e itspa lts iebe  e rh ä ltlich . D ie  M  o r o n i - G. m. 
b. H., K ö ln , s te llte  je tz t verschiedene Erzeugnisse aus M o r o -  
p 1 a s t her, es hande lt sich um einen therm oplastischen K u n s t­
sto ff aus Polym erisationserzeugnissen. Aus diesem W e rk s to ff w e r­
den als besondere w ich tige  Erzeugnisse Schw im m er fü r S pü lan la­
gen, Form en fü r die Schokoladen- und Zuckerw arenherste llung , 

eliefs und P lake tten , W iege- und Aetzscha len  hergeste llt. 
L  o n z a t u b is t ein therm oplastisches C e llu loseaceta t und w ird  
u n m itte lb a r durch S pritzen aus der Lösung erzeugt. Aus diesem 
W erks to ff w erden n ich t nur T rin kh a lm e  hergeste llt, sondern 
nuChn -miem „ra p h a n ie ru n g  genannten V e rfah ren  w erden die 

berflachen a lle r A rte n  von D rucksachen m it einem gegen die 
verschiedensten F lüssigke iten  beständigen, schwer en tflam m ­
baren und geruchlosen Ueberzug versehen. Es e rg ib t sich eine

geste igerte L e u c h tk ra ft und erhöhte T ie fe n w irku n g . Es w urden 
auch m atte  Ueberzüge m it der M ö g lic h k e it der B eschriftung  en t­
w ic k e lt.

D ie  größte E rw e ite ru n g  ihres A rbe its fe ldes  haben jedoch die 
h ä r t b a r e n  K u n s t h a r z m a s s e n  erfahren. H ie r sind es 
besonders die Phenolharze, denen in den le tz ten  Jahren neu­
a rtige  A nw endungen erschlossen w urden.

D r. K , A l b e r t ,  B ieb rich , w eisen durch eine k le ine  P rü f­
maschine und Versuchsergebnisse auf die hohe V ersch le iß fes tig ­
k e it ihres Z 3 - P r e ß s t o f f e s  (Phenolharz m it Papierbahnen) 
hin. Be i einem V ersch le ißversuch e iner F läche von 1 cm2 bei 
e iner G esam tbelastung von 25 kg und e iner G le itgeschw ind igke it 
von 12 m/Sek. und W asser als S chm ie rm itte l und w ährend einer 
Laufdauer von zw e i Stunden zeigte dieser W e rk s to ff ke ine A b ­
nutzung, w ährend W e iß m e ta ll eine A bnu tzung  von 240 mm", 
W e ißm eta ll m it 40 Proz. Z inn  und 1345 mm", ein Spezia lrotguß 
von 5040 mm3 und no rm a le r Rotguß von 5450 m m 3 zeigten. E ine 
Laufbuchse aus dem W e rk s to ff Z 1 (Phenolharz m it P ap ie r­
flocken) h ie lt 10 M illio n e n  U m läufe entsprechend einem G le it­
weg von 340 000 m aus bei e iner D rehzah l von 5000 U /m in, 
e iner G le itg e sch w in d ig ke it von 3,14 m/Sek, und e iner spez ifi­
schen Belastung von 15 kg /cm 2.

D ie  V e n d i t o r ,  T ro isd o rf, ze igt auf ih rem  S tand ein in te r ­
essantes T r i e b w e r k ,  dessen Lager und sonstige B au te ile  
nach M ö g lic h k e it aus K unstharzhartgew ebe und K unstharzho lz  
he rges te llt sind. V on einem M o to r w ird  über eine Schnecke 
ein zweigängiges Schneckenrad (M odu l 2 mm) angetrieben. D ie 
ab tre ibende W e lle  en thä lt eine Brem sscheibe aus K unstharz, 
bei einem zw e iten  abge le ite ten  Z ahn räde rtrieb  sind die g e tr ie ­
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benen R äder aus dem gleichen W e rks to ff. Sie haben eine Zähne­
zahl von 60, einen E in g r iffs w in k e l von 20° und sind schlag v e r­
zahnt Be i dem T rie b w e rk  bes itz t eine Lagerste lle  eine H a rt- 
(ieweßebuchse, die auf die W e lle  aufgezogen ist, d re i andere 
Lagerste llen  besitzen in  die G ußlagerböcke eingezogene K u n s t­
harzbuchsen, die entsprechend den V D I.-R ic h tlin ie n  ausgebildet

Zah lre iche K u n s t h a r z l a g e r  und Z a h n r ä d e r  sind auf 
dem Stand der A W F.-G e triebeschau  gezeigt. D ie  F irm en : A t b „  
S i e m e n s ,  M e i r o w s k y ,  J a r o s ł a w ,  R o  m m  1 e r ,  
R a s c h i g ,  I s o l a - W e r k e  w eisen durch zah lre iche M u s te r­
stücke darauf hin, daß sie sich ebenfalls eingehend m it der Frage 
der K unstharz lager beschä ftig t haben. D ie  Bew ährung von K u n s t­
harz lagern fü r W a lzw e rke  is t a llgem ein sehr günstig D ie  V e r­
suche, die auf den verschiedensten G ebie ten des W erkzeug ­
maschinenbaues, M aschinenbaues, E le k tro te c h n ik  usw. laufen, 
w erden a llgem ein als günstig und aussichtsre ich be trach te t. V e r­
sch ieden tlich  w erden auch bere its  Schrauben und M u tte rn  aus 
öehärte ten K unsts to ffen  he rgeste llt. Sie w erden d o rt besonders 
geeignet sein, w o man g le ichze itig  eine Iso la tionsw irkung  e i- 
w a rte t.

K u n s t h a r z t e i l e  i m  t ä g l i c h e n  G e b r a u c h .  D ie 
hä rtba ren  K unstharze  haben sich bere its  so w e itgehend durch- 
desetzt, daß an dieser S te lle  nur darauf h ingew iesen w erden 
kann, daß sich h ie r von Jahr zu Jahr le d ig lich  k le ine  A b w e ich u n ­
gen in  der G esta ltung und A usführung  bem erkbar machen. A n  
neuen Gegenständen zeigte diesmal die V  e n d i t o r eine neue 
große S p a r g e l p l a t t e  m it e ingepreßten R ille n  aus weißem  
Pollopas zugle ich m it einem zw eckm äßig gesta lte ten H a lte r aus 
dem gle ichen W e rks to ff. F ü r die E ie rko ch e r aus feuerfestem  
Glas sind E i n s a t z s c h a l e n  e n tw ic k e lt w orden, um chese 
T e ile  tfle ich auf den T isch  zu bringen. Neben e in te iligen  Tee- 
w ärm ern  is t auf die m it zw ei W ärm eque llen  versehenen re c h t­
eckigen Speisew ärm er h inzuweisen, die m it v e rn icke lte n  M es­
singrosten versehen sind. E in  neuartiges H ilfsge rä t is t ein 
E i e r a u f  S t e c h e r ,  um K üh lhause ie r vo r dem Kochen zu en t­
lü ften  und dadurch geschm acklich zu verbessern. R u n g e  & 
C o., K ö ln , haben einen neuen S a l z s t r e u e r  e n tw icke lt. D er 
obere D ecke l is t nu r m it S ch litzen versehen und ein darunter 
be fin d lich e r d rehbare r E insatz gesta tte t die Sch litze  vo lls tänd ig  
zu schließen, bzw . bis Entstehen e iner rech teck igen  Oeffnung 
fre izugeben. B r e h m  &  K ä m m e r e r  haben einen Salzstreuer 
e n tw icke lt, be i dem sich p a ra lle l un te rha lb  der sch litza rtigen  
A u s trittsö ffn u n g  eine ge riffe lte  W a lze  be finde t, die von außen 
gedreht w erden kann. Es kann so eine gleichmäßige V e rte ilung  
des Salzes gew ährle is te t w erden. V o rte ilh a ft ist, daß zusam­
mengebackenes Salz zerrieben w ird .

Nachdem  in  frühe ren  Jahren schon Haushaltw aagen, K a ffe e ­
m ühlen in  K unstharzkapse lung gezeigt w urden, b rin g t in  d ie ­
sem Jah r die I s o l a n - P r e ß f a b r i k ,  B e rlin , die erste w ir k ­
liche  K u n s t h a r z m a s c h i n e  f ü r  d e n  H a u s h a l t  auf den 
M a rk t. Sie d ien t zum Reiben, Schneiden, Quetschen und M ahlen 
m it schw achgew ölbten Schlitzscheiben. D ie  M aschine besteht

aus einem schwarzen K unstharzsocke l, dessen G ru ndp la tte  durch 
eine G um m ischeibe geb ilde t w ird . D urch  einen H andhebel w ird  
die G um m ip la tte  etwas angehoben und durch das so entstehende 
V akuum  w ird  die M aschine auf der T isch p la tte  festgespannt. 
Das e igentliche  M aschinengehäuse besteh t ebenfalls aus Kuns - 
harz und die A n tr ie b sw e lle  is t u n m itte lb a r h ie r in  g e la g e rt D er 
Bedienungsgriff, ebenfalls aus K unstharz  gepreßt, ha t durch be­
sondere Form gebung eine hohe F e s tig ke it erha lten . R echt p ra k ­
tisch  is t ein K o c h to p fg riff aus K unstharz, bestehend aus zwei 
scha rn ie ra rtig  und federnd verbundenen Te ilen . In fo lge  der ge­
ringen W ä rm e le itfä h ig ke it des Preßstoffes besteht ke ine  V e r ­
brennungsgefahr fü r die F inger. In  seiner A usführung g le ich t 
dieser H aPer den frühe r fü r eiserne Bügeleisen verw endeten 
H o lzg riffen  (W . J u n g ) .  S t r a h l r e g l e r  “ d _T i ^ l i t u c h -  
h a 11 e r  w erden ve rsch ieden tlich  aus C e llu lo id  he rgeste llt 
(G. H  e n n , Essen; W . F e y). E in  neuer S i e b a u  s g i e ß  e r fü r 
K a ffee- oder Teekannen besteht aus einem K unstharzm undstück, 
das durch einen G um m iring  be festig t w ird . Zur A u fbew ahrung  
von kondens ie rte r M ilc h  w ird  eine Glasdose m it einem G las­
deckel, der m it zw ei Löchern  versehen ist, em pfohlen. Be i N ich t- 
debrauch w ird  die Dose durch einen K unstha rzdecke l versch los­
sen. F ü r Iso lie rflaschen, die heute vorzugsweise durch eine 
K unstharzkapse l verschlossen w erden, w ird  ein G um m iflaschen­
verschluß em pfohlen. D ieser besteht aus einem K uns tha rzkö rpe r, 
der innen einen K nebe l zum Spreizen des G um m iringes tra g t 
( I s o l i e r f l a s c h e n - C o m p a n y ,  Gehren).

Zum Versch luß von G lasbehä lte rn  fü r die verschiedensten 
Zwecke haben sich S c h r a u b d e c k e l ,  sowohl aus härtbaren  
als auch gespritz ten  Kunstharzm assen e ingeführt. A uch  an ande­
ren Gebrauchsgegenständen, z. B. K affeem ühlen, erse tzt man die 
M e ta lld e cke l durch einen K unstharzdecke l. E ine beachtliche  
N euerung is t eine G lastube. Sie is t h in ten  durch einen K o rke n  
verschlossen und trä g t vo rn  ein G ew inde m it e iner k le inen  (Jet - 
nung, die durch ein Schraubkäppchen in  ü b lich e r W eise v e r­
schlossen w ird . Das G lasröhrchen is t von e iner H ü lle  aus P appe, 
die jeden gewünschten W e rb eau fd ruck  tragen kann, umgeben. 
Zum E ntlee ren  des Inha lts  s tre if t man die H ü lle  ab, ro l lt  sie 
etwas zusammen und d rü ck t dam it auf den K o rken . D er ' 'o r te i 
is t, daß die W e rb e a u fsch rift in  jedem F a ll noch lesbar b le ib t 
(O. L i e b m a n n ,  L ich te , Thür.).

A u f dem H aushaltgeb ie t w a r noch eine R eihe w e ite re  N eue­
rungen festzuste llen. E ine k le ine  T i s c h k e h r m a s c h i n e  
a rb e ite t nach demselben V e rfah ren  m it zw e i gegenläufig um ­
laufenden K ehrw a lzen , die durch v ie r G um m irädchen ange trie ­
ben w erden, w ie  die gew öhnlichen H aushaltkehrm aschinen. Das 
o'anze G erä t is t sauber in  K unstha rz  gekapselt (P. H e c k e r ,  
Düben, M ulde). W e ite rh in  is t beach tlich  ein handbe tä tig te r 
S t a u b s a u g e r ,  der fast vo lls tänd ig  aus K unsts to ffen  h e r­
geste llt is t und nur 1 kg w ieg t. E r besteht aus einem langen 
R ohr aus K uns tha rzha rtpap ie r und zw ei größeren B ehä lte rn  mi 
D ecke ln  aus gepreßtem K unstharz, w ährend die Seitenwande aus 
einem ce llu lo idähn lichen  S to ff geb ilde t sind. D er obere B ehä lte r 
d ien t als Lu ftpum pe  und is t m it G um m ip la tte n ve n tile n  aus-
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gerüstet. D er untere B ehä lte r trä g t den zur Staubaufnahm e d ie ­
nenden F ilte rb e u te l. D ie  Saugdüse is t ebenfa lls aus K unstharz 
hergeste llt. Das G erä t is t le ich t bed ienbar und a rb e ite t vö llig  
geräuschlos (J. &  F. R i c h t e r ,  B e rlin ).

E ine Neuerung ste llen H a u s h a l t s c h e r e n  m i t  C e l l u ­
l o i d ü b e r z u g  der G riffe  dar. D iese Scheren w erden von 
H ü s e r  &  C l a u b e r g ,  Solingen, in  den verschiedensten F a r­
ben ge lie fe rt. Besonders angenehm ist, daß sich diese Scheren 
niem als k a lt  anfassen. R ö m  m 1 e r hat eine fa rb ige  Schere 
nahezu vo lls tänd ig  aus K unstharz  e n tw icke lt, le d ig lich  die 
Schneiden sind als dünne B lä ttchen  hochw ertigen  Stahles in 
die S chneidkante eingepreßt. Da sie ra s ie rk lin g e n h a rt sind, kann 
man eine größere S chne idw irkung  e rw arten . D ie  Scheren m it 
e iner Gesam tlänge von 162 mm kom m en zu einem ve rh ä ltn is ­
mäßig n iedrigen Preis auf den M a rk t. A uch  diese Scheren fas­
sen sich angenehm an und sind w esen tlich  le ich te r als die üb ­
lichen Stahlscheren. D iese Neuerung is t auch un te r dem G e­
s ich tspunkt der sparsamen S tah lverw endung zu be trachten.

Im  vergangenen Jahr zeigten verschiedene P reßsto ff-F irm en 
G arnknäue lha lte r in K uge l- oder K apse lfo rm . E inen w e rtvo lle n  
B e itrag  zur E rsparn is der h ie rfü r no tw endigen VFerkstoff mengen 
lie fe r t eine D üsseldorfer F irm a, die einen G a r n k n ä u e l ­
h a l t e r  a u s  C e l l u l o i d ,  der nach A r t  der üb lichen T isch ­
deckenha lte r am T isch be festig t w ird  und einen drehbaren D orn 
zur Aufnahm e des G arnknäuels träg t, e n tw ic k e lt hat 
[H. G a r d e i k e  &  VF. v. d. H e i d  e n).

W e ite rh in  is t e rw ähnensw ert ein M a u e r d ü b e l  a u s  C e l ­
l u l o i d  an S te lle  der üb lichen B le i-, S tah l- und A lu m in iu m ­
dübel. Zur A nb ringung  sind ke ine Sonderwerkzeuge e rfo rd e r­
lich  und der D übe l is t gegen chemische E inflüsse, insbesondere 
F e u ch tig ke it, w iderstandsfäh ig  ( R h e i n .  G u m m i  - &  C e l l u ­
l o i d  f a b r  i k).

Ei n B e s e n h a l t e r  is t je tz t ebenfalls in  kunstharzgepreß ter 
A usführung zum Befestigen an der W and e n tw ic k e lt w orden. E r 
bes itz t v ie r A u fnahm esch litze , in  die die Besenstiele, über die 
ein m itg e lie fe rte r G um m iring  gezogen w ird , aufgehängt werden 
(W . H e n t s c h e l ,  M annheim ).

D ie  Neuerungen auf dem G ebie t des B ü r o w e s  e n s waren 
ebenfalls rech t zah lre ich. E ine Verbesserung der üb lichen R o ll­
bandmaße in runden Gehäusen s te llt ein R o 11 m a ß in einem 
v ie rkan tigem  Gehäuse aus K unstharz  dar. Das Gehäuse en thä lt 
ebenfa lls eine M aßstabte ilung, so daß auch Innenm aße ge­
messen w erden können. E in  w e ite re r V o r te il ist, daß dieser M aß ­
stab n ich t u m fä llt (M . K  o e p p e n , D öbeln). A n  w e ite ren  k le i­
nen B üroneu igke iten  is t ein B ü r o m e s s e r  m it K u n s tha rz ­
ha lte r und -g r if f  e rw ähnensw ert, in  das gebrauchte R asierk lingen 
eingespannt w erden können (P. S c h n a k e ,  Schöppenstedt). 
E in  neuei B r i e f m a r k e n b e f e u c h t e r  besteht aus einem 
w annenartigen Kunstharzgehäuse, in  dem der Gum m ischwam m  
oberhalb des W asserspiegels an e iner Schwinge angebracht ist. 
Diese Schwinge is t m it einem D rahts ieb  versehen und kom m t 
beim N iede rd rücken  m it dem G um m i in  Berührung (K. &  L. 
W a c k e r ,  S tu ttga rt).

E ine beach tliche  Neuerung und auch fü r W erbezw ecke sehr 
geeignet is t ein k u n s t h a r z g e k a p s e l t e r  D a u e r -  
k a l e n d e r .  D urch wechselweises Ziehen an zw ei K e tte n  w er- 

m ens^er erscheinenden Z iffe rn  und ebenso die Tages- 
und Monatsangaben geändert. Es ist jew e ils  genügend Raum fü r 
W erbeaufdrucke, die gegebenenfalls auch m it der Datumanzeige 
verbunden w erden können, vorhanden (E. H  a r  t m a n n). D ie 
verschiedensten zur V erpackung und zu r V e ra rbe itung  d ienen­
den K lebestre ifen  von B e ie rsdorf w erden in K unstharzkapse ln  
gelie fert.

Neben L a m p e n s c h i r m e n  und L a m p e n f a s s u n g e n  
werden je tz t auch die L a m p e n g e h ä n g e  fü r Zuglam pen aus 
K unstharz hergeste llt. Be i e iner A usführung  w ird  je tz t auch der 
Schnurträger und die A u fw ic k e lro lle  aus Kunstharz  gepreßt. D ie 
ie ile  w erden durch ein zw e ite iliges  Kunstharzgehäuse um schlos­

sen ( Q u i n c k e  &  W i n d f u h r ) .  B each tlich  sind zwei A u s ­
führungen von T i s c h v e n t i l a t o r e n  m it einem in K uns tha rz ­
sockel un te rgebrach ten  Schw achstrom m otor und B a tte rie . D er 
W in d flü g e l w ird  vom M o to r über einen biegbaren P anzersp ira l­
arm angetrieben. A uch  das Lagergehäuse fü r die W in d flü g e l­
w e lle  besteht aus K unstharz  ( F r i e d r i c h & C  o.). A u f dem G e­

l l  v  uä lektrischen Taschenlam pen is t von Z e ile r eine A n - 
zahl Verbesserungen herausgebracht w orden. F ü r N o rm a lba tte -
D a l FJnl ' l  2we; te^  K l a p p h ü l s e n  e n tw ic k e lt worden.
we entlieh  g e n f U1l  H erausneh™ "  der B a tte rie  is t dadurch 

esentheh e in facher geworden und das rich tige  F unk tio n ie re n
kann bere its  bei offenem Gehäuse gep rü ft werden. Zur B e tä ti­

gung d ien t ein k le in e r K lappscha lte r, ebenfalls aus K unstharz. 
D ie beiden G ehäusehälften w erden durch einen Ring, der zu­
g le ich den L insenkop f träg t, zusammengespannt. In  ähn licher 
W eise w erden je tz t die K ö rp e r von S tab leuchten in d e r ’ M itte  
g e te ilt ausgeführt. Beim  A ufschrauben  des L insenkopfes w erden 
die beiden T e ile  in  ih re r Lage unve rändert gesichert. Das gleiche 
Grundgehäuse w ird  auch je tz t fü r die S tablam pen m it N ah- und 
Ferne inste llung  verw endet. H ie rfü r is t ke ine besondere V e r­
riegelung m ehr notw endig , da die B a tte riehü lse  m it dem m eta l­
lischen G lüh lam penträger u n m itte lb a r verbunden ist. Sow ohl fü r 
den B enutzer als auch fü r das B a tte riegeschä ft sind diese N eu­
kon s tru k tio n e n  überaus w e rtv o ll, da der W echsel auch bei etwas 
ausgelaufenen B a tte rie n  schnell vons ta tten  geht.

E ine der ä ltesten Verw endungen von K unstharz  w ar die fü r 
Aschenbecher und dergleichen. A u f diesem G eb ie t is t neu ein 
S k a t t e l l e r ,  der neben e iner Aschenablage und A uflage  fü r 
die Z igarre  noch einen k le inen  G e ld te lle r und einen Schwam m- 
gum m ianfeuchter bes itz t ( B e b r i t - P r e ß s t o f f w e r k e ,  
Bebra). E inen kuge lfö rm igen S i c h e r h e i t s a s c h e r ,  der auf 
dre i Füßen steht und dessen K lappe  m itte ls  D ru ckkn o p f geöffnet 
w ird , is t ebenfalls vö llig  aus P reßstoff he rges te llt ( P e t z  n i c k ) .

D ie bekannten Z i g a r r e n a b s c h n e i d e r  w erden je tz t 
ebenfalls m it kunstharzgepreß ten Gehäusen versehen. E r n  & 
E r n  haben einen k le inen  zw e ite ilig e n  Z igarrenabschne ider en t­
w icke lt, der an beiden Seiten zum Schneiden b e n u tz t werden 
kann. E in  rundes Gehäuse m it Aufhängeöse bes itz t der Z iga rren ­
abschneider der F irm a  T h u r i n g i a .  in  den a lte  R as ie rk lingen  
eingesetzt w erden können. E ine Neuerung bedeute t eben­
fa lls ein Z igarrenabschne ider m it um laufender K linge  von 
P. S c h n a k  e. Dieses G erä t soll eine V e rle tzung  der Z igarre  
nach M ö g lic h k e it ausschalten.

V e n d i t o r  ze ig t einen neuen R a s i e r z e u g h a l t e r  aus 
Pollopas, der zur A u fnahm e der verschiedenen G eräte  e ingerich ­
te t is t. R u n g e &  C o., K ö ln , haben einen H a lte r fü r den R as ie r­
pinsel neu e n tw icke lt, bestehend aus einem flachen N apf m it 
drei langen D ornen, auf die der P insel aufgesetzt w ird . D ie 
gleiche F irm a  ze ig t ein M u n d s p ü l  g l a s  m it H a lte r fü r die 
Zahnbürste. Nach deren Herausnahme d ien t der H a lte r als H en­
ke l. E ine Neuerung s te llt ein vö llig  aus S p ritzm a te ria l h e r­
geste llte r R a s i e r a p p a r a t  m it b re item  Seifenfänger dar, der 
m it einem ve rs te llba ren  K uge lge lenk zur E inste llung  der ge­
w ünschten S ch n ittrich tung  versehen w ird .

D ie  o p t i s c h e  I n d u s t r i e  m acht im  steigenden Ausmaß 
Gebrauch von kunstharzgekapse lten  G eräten. D ie  F irm a  W e g -  
n e r b rin g t eine b illig e  K l e i n b i l d k a m e r a  fü r das Form at 
3X 4 mm, m it einem G ew ich t von 200 g, vo lls tänd ig  aus K u n s t­
harz auf den M a rk t. E in  noch geringeres G ew ich t bes itz t die fü r 
das g leiche F o rm a t bestim m te N o risa n -K le in b ild ka m e ra . V on  der 
P ion ie rfirm a  auf dem G ebie t der K le in s tb ild ka m e ra  in  K u n s t­
harz (S i d a , C ha rlo ttenbu rg ) w ird  eine R o l l f i l m k a m e r a  
fü r das F o rm a t 4 X X 6  als Springkam era geschaffen. Im m er mehr 
führen sich P ro jek to ren  zur V o rfüh rung  von F ilm en  ein. D er 
8-m m -D  r a j o w i d - P r o j e k l o r  ist vo lls tänd ig  in  K unstharz 
gekapselt. F e r n g l ä s e r  a u s  K u n s t h a r z  gepreßt, werden 
von verschiedenen F irm en gezeigt ( I s o l a n - P r e ß f a b r i k ,  
B e rlin ; N o r i s a n ,  N ürnberg ; A . S c h w e i z e r ,  Forchheim ). 
D ie M anom eter von I. C. E c k  a r d t S tu ttg a rt, m it 80, 100 und 
150 mm D urchm esser sind m it Le ich tm eta llgehäuse und Preß- 
s to ffübe rs teckring  versehen. E ine neue S u c h e r  1 a m p e fü r 
K ra ftw agen  w ird  u n m itte lb a r in  die W indschutzsche ibe  e in ­
gebaut und besteht aus zw e i m ite inander verbundenen K u n s t­
harzte ilen . Sie w ird  ohne A nbohren  der Scheibe m itte ls  eines 
Gum misaugringes be festig t ( S c h a r d m ü l l e r  &  Co,', M agde­
burg).
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Bostik Neoprene-Lösungen
U n te r der Bezeichnung B o s tik  w u rden  von e iner am eri­

kanischen F irm a  einige neue K le b m itte l auf den M a rk t gebracht, 
die Neoprene en tha lten  und die fü r die versch iedensten Zwecke 
Verw endung finden können. Sie eignen sich z. B. zum K leben von 
Neoprene an Gum mi, an T h io k o l oder von Neoprene und T h io ko l 
in sich, w obe i in  diesen Fä llen  das M a te r ia l im  unvu lkan is ie rten  
Zustand ve ra rb e ite t w ird  und die V u lka n isa tio n  nach der A u f­
bringung der K lebelösung du rchge führt w ird . D ie  neuen K le b e ­
m itte l eignen sich auch zum K leben  von vu lka n is ie rte m  Neoprene 
oder T h io k o l an Gewebe, M e ta lle  oder andere M a te ria lie n  und 
dienen z. B. zur H e rste llung  ö l- und benzinbeständ iger V e rb in - 
düngen an M u ffen  aus A lu m in iu m  oder Eisen. D ie  B o s tik -K le b e - 
m itte l sollen auch zur Befestigung von Gum m i an M e ta ll m it 
darauffo lgender V u lkan isa tion  Verw endung finden können.



Aus der Arbeit des RTH
Versammlung der Fachuntergruppe Technische Bedarfsartikel 
und des Reichsverbandes der technischen Händler in Köln

A m  M ontag, dem 14. Februar, fand in  K ö ln  eine Versam m lung 
der technischen H änd le r aus dem R he in land s ta tt. D ie  E in ladung 
zu d ieser Versam m lung w a r gemeinsam von den be iden O bleuten 
der Fachuntergruppe Technische B e d a rfsa rtike l im  R hein land, 
den H erren  W ilh e lm  V  e h  r i n g ,  von der F irm a  V ehring  & 
Dung in  K ö ln , und C arl B e c h e r ,  von der F irm a  Oscar Becher 
in Essen, ausgegangen. H e rr Becher ha tte  außerdem in  seiner 
E igenschaft als L e ite r der Zone R he in land  des Reichsverbandes 
der technischen H änd le r eine E in ladung an deren M itg lie d e r ge­
r ich te t.

D ie  Versam m lung der Fachuntergruppe w urde  von H e rrn  
V  e . h r i n g  ge le ite t, der außer v ie len  M itg lie d e rn  die H erren 
Assessor D r. K r ä h e  als V e rtre te r  der U n te ra b te ilu n g  Groß-, 
E in - und A usfuh rhande l bei der W irtscha ftskam m er K ö ln , D r. 
R o t  e r  s , von der entsprechenden A b te ilu n g  be i der W irts ch a fts ­
kam m er D üsseldorf und den G eschäfts führer der F achun te r­
gruppe Technische B e d a rfsa rtike l und des R eichsverbandes der 
technischen H änd le r begrüßen konnte.

Zunächst e rs ta tte te  H e rr Assessor D r. K r ä h e  einen in te r ­
essanten B e rich t über allgem eine Großhandelsfragen, besonders 
über die P flich ten  der F unk tionse rfü llung , die G edanken eines 
Großhandels-Berufsgesetzes, W e ttbew erbs fragen  und solche der 
Berufsausbildung. D abei be ton te  H e rr D r. K rähe  auch die an­
genehme Zusam m enarbeit m it der Fachuntergruppe Technische 
B eda rfsa rtike l.

Ansch ließend sprach der G eschäfts führer der Fachuntergruppe, 
H e rr M a r x ,  über fach liche Fragen, die das besondere In te r ­
esse der Anw esenden erw eckten , w ie  die anschließende e in ­
gehende und rech t in teressante Aussprache zeigte.

D ie  Zusammenfassung der v ie r Fachuntergruppen in einer 
neuen Fachgruppe „In d u s tr ie lle r  und techn ischer B e da rf“  sei auf 
Vorsch lag der Fachun te rg ruppe  Technische B e d a rfsa rtike l e r­
fo lg t. F ü r die M itg lie d e r habe sie insofern ke ine Bedeutung, als 
diese es nach w ie  vo r nur m it der Fach u n t e r gruppe zu tun

hätten, fa lls  es sich um f a c h l i c h e  Fragen hande lt und m it 
der W irtscha ftsg ruppe  G roß-, E in - und A usfuhrhande l in  B e rlin  
oder m it deren b e z irk lich e n  G liederungen, in  diesem Fa lle  also 
denen in K ö ln  und Düsseldorf, wenn a l l g e m e i n e  Großhandels­
fragen zu behandeln sind. Es bestehe be i der Fachuntergruppe 
der E ind ruck , daß sich die M itg lie d e r noch n ich t genügend dieser 
b ez irk lichen  S te llen bedienten. D iese könnten o ft in  einem T e le ­
phongespräch schnelle A u s k u n ft geben, was besonders den M i t ­
g liedern  zugute komm e, die am O rt der W irtscha ftskam m er oder 
in  u n m itte lb a re r Nähe w ohnten.

H in s ich tlich  des Verhä ltn isses zw ischen Fachuntergruppe und 
R eichsverband der technischen H änd le r müsse es dabei b le iben, 
daß der „R T H .“  nur fü r m ark trege lnde  M aßnahm en zuständig sei 
und die Fachuntergruppe fü r alle anderen Fachfragen. Da beides 
aber o ft ine inanderg re ife  und die Grenze manchm al schwer e r­
kennbar sei, w ürden von je tz t ab alle Versam m lungen der b e i­
den O rganisationen gemeinsam abgehalten, indem  zunächst eine 
Versam m lung der Fachuntergruppe s ta ttfinde  und anschließend 
eine solche fü r die M itg lie d e r des „R T H .“ . D iese Regelung w erde 
dadurch e rle ich te rt, daß fast a lle  Z onen le ite r des „R T H .“  g le ich ­
ze itig  O bleute der Fachuntergruppe seien.

Demgemäß behandelte der G eschäfts führer in  seinem R efe ra t 
vo r der Versam m lung der Fachuntergruppe folgendes:

S ta tis tische Erhebungen, grundsätz liche  und fachliche 
Fragen der P re isb ildung , die M ö g lich ke ite n  von Ausnahm e­
genehmigungen von der P re isstopverordnung, die H e ra b ­
setzung gew isser M a rke n a rtike lp re ise , besondes be i W asser­
schläuchen und E inkochringen , die Regelung des Handels m it 
Putzlappen und m it P u tzw o lle , die Bestim m ungen über den 
H andel m it L u fts ch u tza rtike ln , den K ontenrahm en des G roß­
handels und der Fachuntergruppe, die le tz ten  Anordnungen 
der U eberw achungsste lle  fü r K au tschuk und Asbest, die F o l­
gen und W and lungen durch das A u fkom m en des synthetischen 
Kautschuks, die Beziehungen zu den Erzeugergruppen, den 
technischen H andel un te r dem E in fluß  der Austauschstoffe , 
das H anfschlauchgeschäft, Genossenschaftsfragen, die A u f­
fü llung  der H änd le rlager m it E isen- und S ta h la rtike ln , die 
L ie fe rung  von R iem enverb indern  und die Frage des V e r­
packungsm ateria ls aus Eisen und Stahl.

i i D  m i h n n

W A S S E R S  C H L Ä U C H E
zeichnen sich in ihren bewähr­
ten Spezialausführungen bei 
hoher D ruckfestigkeit durch 
lange Lebensdauer aus.
40 M eter R o llen länge

Die Marke VORWERK bürgt für Qualität
VORW ERK & SO H N  • W UPPERTAL-BARMEN
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Nach einer sehr angeregten Aussprache, hauptsäch lich 
zw ischen den M itg lie d e rn  und dem G eschäftsführer, be i der alle 
Fragen b e a n tw o rte t w urden, konn te  H e rr V  e h  r i n g  die V e r­
sammlung m it einem D ank an die Erschienenen und an die R efe­
ren ten und einem Gedenken des Führe rs  schließen.

In  der anschließenden Aussprache der M itg lie d e r des ,,R TH .“ , 
die vom  Z onen le ite r, H e rrn  B e c h e r ,  ge le ite t w urde, kamen 
dann ebenso ausgiebig F ragen der M a rk tre g e lu n g  zur Sprache, 
beonders das A nerkennungsverfahren  der „W ite k a “ , da für n o t­
w endige E rhebungen der le tz ten  Z e it und die V erfo lgung  von 
K o n traven tionen  im  P reß lu ftsch lauch- und im  H anfschlauch- 
geschäft.

A uch  diese Aussprache w a r w iederum  rech t in te ressant und 
bew ies, w ie  le h rre ich  solche Zusam m enkünfte fü r die technischen 
H änd le r sind.

Es w urde  der W unsch geäußert, die nächste Zonenversam m ­
lung m öchte in  D u i s b u r g  sein, was H e rr B e c h e r  zusagte.

Für den technischen Handel
Ueber die Geschäftslage in Ledertreibriemen b e rich te t die 

Fachgruppe Led e rtre ib r ie m e n - und technische L e d e ra rtik e l- In - 
dustrie  in  ih ren  M itte ilu n g e n  vom  15. M ä rz  un te r anderem:

D ie  Beschäftigung in der L e d e rtre ib r ie m e n -In d u s trie  h ä lt nach 
w ie  vo r in  u n ve rm inde rte r W eise an, ja, man kann a llgem ein fes t­
ste llen, daß sie in  den le tz ten  W ochen w iede r zugenommen hat. 
Nachdem am Jahresschluß bis M itte  Januar ein k le in e r R ü ck ­
schlag e ingetre ten  w ar, haben sich in  den le tz ten  W ochen die 
Beste llungen w iede r angehäuft. D er B edarf an Lede rtre ib r ie m e n  
v e r te ilt  sich auf fast a lle  Industriezw e ige , hauptsäch lich  sind der 
Bergbau, die M e ta llin d u s tr ie , die chemische und H o lz indus trie  
daran b e te ilig t. In  den nächsten W ochen setzt auch fraglos w iede r 
eine größere N achfrage aus den K re isen  der L a n d w irtsch a ft ein, 
die sich von M ärz  bis Jun i regelm äßig e indeckt. Im  großen und 
ganzen konn te  a llen A n fo rde rungen  entsprochen w erden, da so­
w oh l die G erbere ien  ih ren  A b lie fe rungsve rp flich tungen  nach­
gekommen, als auch die E in fuh ren  fü r das 1. V ie r te lja h r 1938 
rech tze itig  v e r te ilt  und here ingekom m en sind.

V on dem erhöhten Auftragse ingang sind n ich t nu r die n o r­
malen A n trie b s rie m e n  be tro ffen , sondern vo rnehm lich  auch große 
und b re ite  Spezia lriem en, ein Zeichen dafür, daß der L e d e rtre ib ­
riem en tro tz  v ie le r A nfe indungen  im m er m ehr und m ehr an G e l­
tung zun im m t. Gerade schw erbe laste te  T riebe  w erden heute 
w iede r m ehr m it Lede rtre ib r ie m e n  ausgerüstet, nachdem sich 
die V e rb rauche r überzeugt haben, daß diese A r t  R iem en am 
w irtsch a ftlich s te n  und zuverlässigsten ist. D ies is t gew iß der 
beste Beweis dafür, daß die Q u a litä t der Lederriem en e rfre u ­
liche rw e ise  w iede r zugenommen hat, besonders die hochw ertigen  
Spezialerzeugnisse unserer In dus trie  w erden m ehr und m ehr ge­
frag t.

A uch  aus dem A u s l a n d  sind in  le tz te r Z e it e rfreu liche rw e ise  
w iede r ganz ansehnliche Beste llungen eingelaufen, die demnächst 
zur A usführung  kom m en w erden. N ich t nur norm ale K e rn le d e r­
tre ib r iem en , sondern auch b re ite re  S pannro llenriem en sind in 
A u ftra g  gegeben w orden, das beste Zeichen*dafür, daß tro tz  hoher 
Preise der deutsche Lede rtre ib r ie m e n  seinen hohen R uf und seine 
Vorm achtsste llung selbst in  den Ländern , die fraglos über eine 
n ich t unbedeutende E igenp roduk tion  verfügen, bew ahrt hat.

L e d e r m a n s c h e t t e n .  D er Geschäftsgang im  M ona t Fe- 
beruar v e r lie f im  a llgem einen w ie  der V orm onat. S ow e it be­

obachte t w erden konnte, verg rößerten  sich N achfrage und B e­
schäftigungsgrad n icht.

R u n d  - u n d K o r d e l s c h n ü r e .  Gegenüber dem V orm ona t 
ha t sich die Geschäftslage w enig ve rändert. A uch  im  F ebruar 
w a r der Auftragse ingang ruh ig , so daß die A u fträ g e  meistens ab 
Lager oder in  w enigen A rbe its tagen  e rled ig t w erden konnten. Es 
liegen jedoch noch größere A u ftragsrücks tände  vor, die den H e r­
s te lle rn  auf längere Z e it hinaus Beschäftigung geben. Das E x p o rt­
geschäft is t im m er noch ruhig.

S p i n n e r e i l e d  e r a r t i k e l .  D er ruh igere  Geschäftsgang, 
der sich im  Januar bem erkbar machte, ha t auch im  F eb rua r an­
gehalten. Zum T e il is t dieser Zustand inso fern  n ich t unangenehm, 
als dadurch den S p in n e re ile d e ra rtike l-H e rs te lle rn  die M ö g lich ­
k e it gegeben ist, auch sehr a lte, rückständ ige  A u fträ g e  je tz t m it 
e rled igen und aufa rbe iten  zu können. D ie  M a te ria lve rso rgung  ist 
w esen tlich  besser geworden. Das E xpo rtgeschä ft w ird  im m er 
schw ieriger, w e il die Preise gegenüber der ausländischen K o n ­
ku rrenz  zu hoch sind. Größere, neue E xpo rtbes te llungen  lassen 
sich nur m it sehr großen Anstrengungen heranholen.

W e b e r e i l e d e r a r t i k e l .  Gegenüber dem V orm ona t sind 
w esentliche  V eränderungen des Geschäftsganges auf dem G e­
b ie te  der W e b e re ile d e ra rtike l-H e rs te llu n g  n ich t festzuste llen.

ftoQ ekasU*
(Bei allen Anfragen ist Rückporto beizulegen, andernfalls erfolgt A n tw ort n icht brief­
lich, sondern nur im  Fragekasten. W ird  Weitersendung von Briefen, Drucksachen usf. 
an anfragende Firmen gewünscht, so is t das entsprechende Porto beizufügen. Andern­
falls müssen die Sachen unerledigt bleiben.)

Funkenbildung bei Gummitreibriemen
A n f r a g e  : W ir  lasen in  Ih rem  H e ft 48, 51. Jahrg., Seite 1139, 

die A bhand lung über G um m itre ib riem en . W ir  haben m it G um m i­
riem en sehr gute E rfahrungen gemacht. Es hande lt sich um einen 
R iem en aus e iner Le inenein lage m it Gum m iüberzug. In  säure­
ha ltigen  Räumen erweisen sich die R iem en als geschmeidig und 
ha ltba r. Dagegen is t in staubigen und exp losionsgefährlichen 
Räumen wegen der großen G efahr gegen E le k tr iz itä ts b ild u n g  von 
der V erw endung von G um m iriem en A bstand  genommen w orden. 
A u f Seite 1141 der e rw ähnten  A bhand lung  is t auch von einer 
G efahr durch F unkenb ildung  die Rede. W elche E in rich tu ng  zum 
A b le ite n  der R ie m e n e le k tr iz itä t hat sich am besten bew ährt?

A n t w o r t : '  Es is t gewagt, gegen die F unkenb ildung  von 
G um m iriem en ein sicher w irkendes M it te l anzugeben; es hängt 
zuv ie l von verschiedenen U m ständen ab. M an ha t versucht, die 
F unkenb ildung  zu un terb inden , indem  man durch K up fe rbü rs ten  
oder kup fe rne  Spitzen, die man in  der Nähe der R iem enscheiben 
anbring t, die sich b ildende E le k tr iz itä t abfängt. N a tü rlic h  muß 
man diese E in rich tu ng  erden, indem  man davon einen D rah t, 
dessen Ende einen E isenk lo tz  träg t, außerhalb des Gebäudes bis 
ins E rd re ich  oder in  fließendes W asser fü h r t und d o rt versenkt, 
A b e r d ieser W eg is t n ich t im m er zuverlässig, ebensowenig E in ­
s tre ich m itte l, die fü r E le k tr iz itä ts a b le itu n g  angeboten w erden und 
die man auf die O berfläche des G um m iriem ens schm iert. Z u ve r­
lässiger is t die Verw endung von R iem en m it E le k tr iz itä t  le i­
tender Gum m im ischung. D iese le itende  G um m im ischung ist 
durch DRP. geschützt. S e lbstve rs tänd lich  muß das zugehörige 
M aschinenaggregat (R iem scheiben, Zapfen, Lagerböcke usw.) 
auch geerdet sein. D ie  A n fe rtig u n g  solcher E x tra rie m e n  w ürde 
nur be i größeren Beste llungen lohnend sein. N.

Die penfionshoffe Der (hcmlfchen JnDuftrie
bietet eine vollwertige, zusätzliche Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgung. 
Sichern Sie sich die V o r te i le  dieser G e m e in s c h a f ts -E in r ic h tu n g  bei Abschluß einer

Gefolgfthnfls-Derlidwrung
und verlangen Sie u n v e r b i n d l i c h e s  A n g e b o t  von der Geschäftsstelle Berlin NW 7, 
Dorotheensfrafye 30
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Die Sicherheit und Förderung der österreichischen Wirtschaft
Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund der ihm vom. Beauf­

tragten für den Vierjahresplan erteilten Ermächtigung, innerhalb seines 
Geschäftsbereiches zur Durchführung des Vierjahresplanes in Oester­
reich die notwendigen Maßnahmen zu treffen, Verordnungen erlassen, 
die im Reichsigesetzblatt vom 19. März 1938 veröffentlicht worden sind. 
Sie haben folgenden W ortlaut:

„Verordnung über die Errichtung der Devisenstelle Wien 
Vom 19. März 1938

Auf Grund der Verordnung zur Einführung des Vierjahresplanes im 
Lande Oesterreich vom 19. März 1938 w ird folgendes verordnet:

§ 1
Für das Land Oesterreich w ird  eine „Devisenstelle W ien“ errichtet.

§ 2
Die Aufgaben und Befugnisse der Devisenstelle bestimmt der Reichs­

w irt schaftsminist er.
§ 3

Für die Auskunftsersuchen der Devisenstelle Wien gelten die §§ 34 
und 43 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 
4. Februar 1935 (Reichsgesetzblatt I Seite 106) sinngemäß. •

§ 4
Diese Verordnung tr it t  m it der Verkündung in Kraft.
B e r l i n ,  den 19. März 1938.

Der Reichswirtschaftsminister,”

*
„Verordnung über die Einführung von Vorschriften auf dem Ge­

biet des Warenverkehrs im Lande Oesterreich 
Von 19. März 1938

Auf Grund der Verordnung zur Einführung des Vierjahresplanes im 
Lande Oesterreich vom 19. März 1938 w ird  folgendes verordnet:

§ 1
Im Lande Oesterreich werden die folgenden Verordnungen sinngemäß 

eingeführt:
1. Verordnung über den Warenverkehr vom 4. September 1934

(Reichsgesetzblatt I Seite 816) in der Fassung der Verordnung vom 
28. Juni 1937 (Reichsgesetzblatt I Seite 761).

2. Erste Verordnung zur Durchführung der .Verordnung über den 
Warenverkehr vom 20, Oktober 1937 (Reichsgesetzblatt I S. 1133).

3. Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. Juli 1923 (Reichsgesetz­
b la tt I Seite 723).

4. Verordnung gegen Bestechung und Geheimnisverrat nicht be­
amteter Personen vom 3. Mai 1917 (Reichsgesetzblatt Seite 393) in 
der Fassung der Verordnung vom 12. Februar 1920 (Reichsgesetz­
b latt Seite 230).

§ 2
Die näheren Vorschriften und Anweisungen zur Durchführung dieser 

Verordnung erläßt der Reichs wirtschaftsminister, soweit erforderlich im 
Einvernehmen mit dem Reichsminister für Ernährung und Landw irt­
schaft und idem Reichsforstmeister,

§ 3
Diese Verordnung tr it t  m it der Verkündung in Kraft.
B e r l i n ,  den 19. März 1938.

Der Reichs wirtschaftsminist er."
■* *

„Verordnung über die Errichtung der Verbindungsstelle der 
LTeberwachungsstellen in Wien 

Vom 19. März 1938
Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4, Sep­

tember 1934 (Reichsgesetzblatt I Seite 816) in Fassung der Verordnung 
vom 28. Juni 1937 (Reichsgesetzblatt I Seite 761) in der Verbindung mit 
der Verordnung über die Einführung von Vorschriften auf dem Gebiete 
des Warenverkehrs im Lande Oesterreich vom 19. März 1938 w ird fo l­
gendes verordnet:

§ 1
Zur Uebenwachung und Regelung des Warenverkehrs im Lande 

Oesterreich w ird die Verbindungsstelle der Ueberwachungsstellen in 
Wien errichtet. Die Verbindungsstelle der Ueberwachungsstellen in 
Wien w ird der Devisenstelle Wien angegliedert; der Reichswirtschafts­
minister gibt ih r eine Geschäftsordnung.

§ 2
Die Aufgaben und Befugnisse der Verbindungsstelle bestimmt der 

Reichswirtschaftsminister, soweit erforderlich, im Einvernehmen mit dem 
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft und dem Reichsforst­
meister.

§ 3
Die Verbindungsstelle der Ueberwachungsstellen in Wien ist aus­

kunftsberechtigte Stelle im Sinne der Verordnung über Auskumftspflicht 
vom 13. Juli 1923 i(Reich®gesetzblatt I Seite 723); die §§10, 13 bis 15
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der Verordnung über den Warenverkehr in der Fassung der Verord­
nung vom 28. Juni 1937 (»Reichsgesetzblatt I Seite 671) gelten sinngemäß.

§ 4
Diese Verordnung tr it t  mit der Verkündung in Kraft.
B e r l i n ,  den 19. März 1938.

Der Reichswirtschaftsminister.“

„Verordnung über Beschränkung der Errichtung von gewerblichen 
Unternehmungen und Betrieben im Lande Oesterreich 

Vom 19. März 1938
A uf Grund des A rtike ls  3 »des Gesetzes über die W'iedervereinigung 

Oesterreichs mit dem »Deutschen Reich vom 13. März 1938 (Reichsgesetz­
b la tt I »Seite 237) w ird »folgendes verordnet:

§ 1
Natürlichen o»der juristischen »Personen, die am 13. März 1938 ihren 

Wohnsitz oider ihre geschäftliche Niederlassung im Deutschen Reich 
außerhalb Oesterreich gehabt haben, ist es verboten:

1. im Lande Oesterreich gewerbliche Unternehmungen oder Betriebe 
neu zu errichten;

2. im Lande Oesterreich bestehende gewerbliche Unternehmungen 
oider Betriebe zu e r w e r b e n  oder sich an solchen zu b e t e i ­
l i g e n ;

3. im Deutschen Reich außerhalb Oesterreichs »bestehende gewerb­
liche Unternehmungen und Betriebe nach Oesterreich zu v e r ­
l e g e n ;

4. für im Deutsc»he»n iReich »außerhalb Oesterreichs bestehende ge­
werbliche Unternehmungen oder Betriebe im Lande Oesterreich 
F i l i a l e n ,  Z w e i g b e t r i e b e ,  B e t r i e b s s t ä t t e n ,  V e r ­
t r e t u n g e n  und ähnliches zu e r r i c h t  e n.

§ 2
Der Reichswirtschaftsminister kann von den Bestimmungen des § 1 

A u s n a h m e g e n e h m i g u n g e n  erteilen. Er kann das Recht zur 
Erteilung dieser »Genehmigung auf andere Stellen übertragen. Aus- 
nahmegenehmigunigen können mit Bedingungen oider Auflagen versehen 
werden.

§ 3
(1) Wer Bestimmungen dieser Verordnung oder einer Auflage zu­

widerhandelt oder sie umgeht, »kann von dem Reichswirtschaiftsminister 
mit einer Ordnungsstrafe b e s t r a f t  werden. Die Ordnungsstrafe be­
steht in Geldstrafe, deren 'Höchstmaß unbeschränkt ist. Die Ordnungs­
strafen werden »durch »die Finanzämter nach den Vorschriften der Reichs- 
ahgabenordnung oder der zu ihrer Durchführung ergangenen oder noch 
ergehenden Bestimmungen »beigetrieben.

(2) Er »kann ferner auf Antrag des Reichswirtschaftsministers mit Ge­
fängnis und m it »Geldstrafe in unbeschränkter Höhe oder m it einer dieser 
beiden Strafen bestraft werden. Der Strafantrag kann zurückgenommen 
werden.

§ 4
Die Durchführung der Bestimmungen dieser Verordnung kann durch 

polizeilichen Zwang nach Maßgabe der Landesgesetze erzwungen 
werden.

§ 5
(1) Diese Verordnung tr it t  mit »der Verkündung in Kraft.
(2) Sie tritt am 1. Oktober 1938 außer Kraft.
B e r l i n ,  den 19. März 1938.

Der Reichswirtschaftsminister.
Der Reichsminister des Innern,"

lfß4H H le tth U to k t
Verminderter Gummiverbrauch Amerikas. D er G um m i­

verb rauch  der V e re in ig ten  Staaten, dessen A u fschw ung g le ich ­
ze itig  m it dem w irtscha ftlichen . W iede rau fs tieg  A m erikas  be­
gann und auch im  Jahre 1937 zunächst noch anh ie lt, is t se it der 
zw e iten  H ä lfte  des vergangenen Jahres außerorden tlich  s ta rk  ge­
sunken. Im  ersten V ie r te l des vergangenen Jahres w a r der R o h -  
g u m m i v e r  b r a u c h  um nahezu e in F ü n fte l größer als im  
g le ichen Ze itraum  des V orjah res und im  zw e iten  V ie r te lja h r an­
nähernd ebenso groß w ie  im  V orjah re , w ährend er im  d ritte n  
V ie r te lja h r 1937 gegenüber dem V o rja h re  einen Rückgang um fast 
ein Zehnte l, im  O k tobe r um über ein F ün fte l, im  N ovem ber be­
re its  um ein D r it te l und im  Dezem ber 1937 und Januar dieses 
Jahres sogar um zw ei F ü n fte l aufzuweisen hatte .

V e r b r a u ; ; h i n 1 o n g - t o n s
Rohgum mi G um m iregenerate

1936/37 1937/38 1936/37 1937/38
Jun i 52 635 51 798 11 547 14 414
Ju li 48 250 43 650 11 820 11 925
A ugust 46 656 41 456 10 992 14 671
Septem ber 46 330 43 893 11 000 13 681
O ktobe r 49 509 38 707 12 600 12 233
N ovem ber 50 503 33 984 12 029 9 702
Dezem ber 49 626 29 160 12 984 7 674
Januar 48 743 29 429 13 367 6 673

D er V e r b r a u c h von r e g e n e r i e r  t e m G u m m i ,  dem
in A m e rik a  neben dem R ohkautschuk ebenfa lls große Bedeutung 
zukom m t, ha t dem D ru c k  des w irts ch a ftlich e n  Rückschlages 
länger als der R ohgum m i standgehalten. D a fü r zeigt er aber 
neuerdings eine um  so schärfere Drosselung. Im  ersten Q uarta l 
des vergangenen Jahres w a r der V e rb rauch  von G um m iregene- 
ra ten  um fast zw e i D r it te l,  im  zw e iten  V ie r te lja h r um über ein 
D r it te l und im  d r itte n  V ie r te lja h r  um  nahezu ein F ü n fte l größer 
als in  den g leichen Ze itabschn itten  des V orjahres und konn te  sich 
selbst noch im  O k to b e r ungefähr auf dem V orjahrsstande halten. 
Danach is t jedoch auch der V e rb rauch  an regenerie rtem  Gum m i 
im V erg le ich  m it dem V o rja h re  im  N ovem ber um fast ein F ün fte l, 
im  Dezem ber be re its  um zw ei F ü n fte l und im  Januar dieses 
Jahres sogar um die H ä lfte  gesunken.

(R.) Schwedens Gummi-Industrie um faßte nach der vo r k u r ­
zem fü r das Jah r 1936 ve rö ffe n tlich te n  G e w e rb e s ta tis tik  
15 G um m iw aren fab riken  m it 697 A nges te llten  und 5850 A rb e i­
te rn  und einem P ro d u k tio n sw e rt von 49 M ill .  K r., fe rner 65 V u l­
kan is ie rans ta lten  m it 254 A rb e ite rn  und einem P ro d u k tio n sw e rt 
von 2,03 M ill .  K r .; außerdem w urden  6 L e d e rtre ib r ie m e n fa b rike n  
m it 272 A rb e ite rn  und einem P ro d u k tio n sw e rt von 3,3 M ill .  K r. 
gezählt.

f r r r ^  *<* a*>' \« *

fü r d ie  W e ich - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze in Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad-u.Motorrad-Zubehör, Bälle,Duschen,Spritzen, 
Cl/sos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W . Dröge &  H. Rinke
Hildesheim • Eigen© Gravieranstalt • Fernruf: 3809

T r e ib m il ie l -  
•  • • K u g e l n  I

für G um m i-B a lle  und H oh lkörper I
anerkannt ,  rat ionel l  durch Quali tät  
und g e n a u e s t e  G e w I c h t s m e n g e n

I Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H. 
a n w g g H i H am burg-B iilbrookB H H B B ^

FORM-ARTIKEL« Weich-oHarlgummi
besonders leistungsfähig u. preiswert-ReichhaltigesFormenmaterial

Ostsächsisches Gummiwerk C.M. Franz, Polenz b.Neustadt/Sa.|
Spezial-Fabrik für Gummiwalzen u. Radbezüge, Kuponringe, Flaschenscheiben/ 
abgestochene und gehackte Ringe, Dichtungsplattenringe, Spritzartikel

Stanzmesser I
Ausschlagmesser, Schnitte |
in  p r i m a  Q u a l i t ä t  u n d  A u s f ü h r u n g  !

August Gueffroy Werkzeugfabrik

Berlin N 20, Prinzenallee 34 Gegründet 1880

F e r n s p r e c h e r :  H u m b o l d t  3 6 6 0  ■
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QestkäfisBetUlil
Continental G um m i-W erke A.-G., Hannover (Auszug)

Wiederum können w ir über ein Geschäftsjahr berichten, das reich an 
Arbeit, aber auch von Erfolgen begleitet war.

W ir venzeichneten als Folge der fortschreitenden W i r t s c h a f t s ­
b e l e b u n g  einen Auftragseingang, der uns zum vollen Einsatz aller 
Produktionsmittel im Mehrschichtenbetrieb nötigte. Die rechtzeitige 
Bereitstellung neuer Fabrikationsräume und Maschinen kam der A u f­
tragserledigung sehr zustatten. W ir freuen uns, feststellen zu können, 
daß w ir aus diesen Gründen 2177 neue Gefolgschaftsmitglieder in unsere 
Arbeitsgemeinschaft aufnehmen konnten.

Unser U m s a t z  in Deutschland und im Auslande erhöhte sich damit 
wert- und mengenmäßig. Die Ausweitung unseres Exportgeschäftes ist 
insofern bemerkenswert, als sie sich zum großen Teil auf solche Länder 
bezieht, aus denen freie Devisen zum Nutzen der deutschen Rohstoff- 
Einfuhr zurückfließen.

Die R o h s t o f f - V  e r s o r g u n g  war sichergestellt. W ir stellen mit 
Dank und Freude fest, daß w ir in dieser Hinsicht stets die verständnis­
volle Unterstützung aller die Rohstoff-Planung betreuenden Reichs­
stellen fanden. Die Verarbeitung der neuen deutschen Werkstoffe, der 
w ir die größte Aufmerksamkeit zuwandten, war weiterhin von gutem 
Erfolg begleitet.

Die P r e i s e  der benötigten ausländischen R o h s t o f f e  — ins­
besondere Rohgummi und Baumwolle — waren starken Schwankungen 
unterworfen.

Die Erlöse im A u s l a n d s - G e s c h ä f t ,  dem w ir uns im Interesse 
der Rohstoff-Beschaffung in starkem Maße widmeten, waren wiederum 
verlustbringend. Bedingt durch die zu Anfang des Jahres einsetzende 
Preissteigerung für Rohgummi stellte sich eine vorübergehende Besse­
rung der Erlöse ein, der jedoch bald ein erneuter Preisverfall folgte.

Die V e r k a u f s p r e i s e  fü r den deutschen Bedarf waren wenig ver­
ändert. Sie liegen überwiegend durch preisbindende Abmachungen fest. 
Die seit dem 1. Juni zu erhebenden Aufschläge für Einfuhrzoll werden 
unseren Abnehmern nach der Höhe des Rohgummi-Gehaltes der Ware 
berechnet. Als Ausgleich für die zwischenzeitlich eingetretene Preis­
senkung für Rohgummi wurde m it W irkung ab 1. Dezember der Kiaut- 
schukzoll erhöht. '— W ir führten im Verfolg der Bestrebungen des 
Herrn Reichskommissars für die Preisbildung in einer großen Anzahl 
von M arken-A rtike ln Preissenkungen durch.

Die H e r s t e l l u n g s k o s t e n  unserer Erzeugnisse konnten weiter 
gesenkt werden, Neben der Möglichkeit, gewisse Aufwiandteile frei von 
Erhöhungen zu halten, begünstigte die Kostendegression die Renta­
bilität.

Die s o z i a l e  u n d  k u l t u r e l l e  B e t r e u u n g  u n s e r e r  G e ­
f o l g s c h a f t  hatte nach wie vor unser größtes Interesse. Neben den 
gesetzlichen sozialen Aufwendungen verausgabten w ir rund 3,43 M ill.

Reichsmark für freiw illige Leistungen auf sozialem und kulturellem Ge­
biet. Die diesjährigen Aufwendungen liegen um rund 400 000 RM höher 
als diejenigen des Vorjahres. Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter 
erfuhren eine Steigerung um etwa 5,6 M ill. RM. Dieser Betrag ist nicht 
nur denjenigen Gefolgschaftsmitgliedern zugute gekommen, die neu in 
unsere Gemeinschaft eintraten, sondern darüber hinaus hat sich auch 
das Einkommen des einzelnen — durchschnittlich gesehen — erhöht.

Unserer Betriebsgemeinschaft wurden im Laufe des Jahres durch den 
Tod 53 Kameraden entrissen.

290 Gefolgschiaftsmitglieder konnten im Berichtsjahr ihr 25jähriges 
und 7 ihr 40jähriges A r ib e i t s j u b i 1 ä u m begehen, Es soll ian dieser 
Stelle nicht nur diesen Jubilaren für ihre Treue und Pflichterfüllung ge­
dankt werden, sondern auch der gesamten Gefolgschaft. Das verflossene 
Jahr hat in bezug auf Arbeitsleistung an jeden einzelnen größte A n ­
forderungen gestellt. W ir erkennen dankbar den rückhaltlosen Einsatz 
unserer Gefolgschaft an.

Nach wie vor gelten unsere Bemühungen der Heranbildung eines 
fähigen N a c h w u c h s e s .  H ierfür ist ein besonders geschultes 
Personal eingesetzt. Moderne H ilfsm itte l stehen zur Verfügung. 
Die Weiterbildung unserer Meister und Vorarbeiter w ird  systematisch 
und in größerem Rahmen betrieben. Am diesjährigen Berufswettkampf 
nahm unsere Werksjugend geschlossen teil. Die Sieger werden beson­
ders gefördert.

Zur Pflege des B e t r i e b s s p o r t e s  wurde eine Sportanlage her­
gerichtet, auf der Fußball-, Handball- und Tennisplätze sowie ein 
Schwimmbad der körperlichen Ertüchtigung dienen. Darüber hinaus 
haben sich über 1000 Gefolgschiaftsmitglieder mit unserer finanziellen 
Unterstützung an KdF.-Sportkursen beteiligt.

Der F r e i z e i t - G e s t a l t u n g  dienten neben verschiedenen Be­
triebsausflügen 5 Rameradschaftsabende und 6 Kulturveranstaltungen 
im Kuppelsaal der Stadtballe zu Hannover m it je 4000 Besuchern. Diesen 
Kultur-Veranstaltungen lag das Bestreben zugrunde, der Feierabend- 
Gestaltung einen künstlerisch-wertvollen Inhalt zu geben.

Von unserer B ü c h e r e i ,  deren Bestand fortlaufend erneuert wird, 
macht die Gefolgschaft in steigendem Maße Gebrauch. M it 82 000 
Buchentleihungen im Jahre 1937 hat sich diese Zahl gegenüber dem 
Jahre 1935 mit 42 000 fast verdoppelt. Auch in unseren Werken Limmer 
und Korbach wurden nunmehr Büchereien eingerichtet.

Die B e  t r  i eb s a p p  e i l e  erfuhren eine besondere Ausgestaltung, 
die den einzelnen Anlässen angemessen waren. Hier ist vor allem der 
Betriebsappell zu nennen, der anläßlich der Verabschiedung des bis­
herigen Betriebsführers Carl Gehrke und des Vorstandsmitgliedes Dr.. 
Paul Stockhardt sowie der Einführung deis neuen Betriebsführers Dr. 
F ritz Könecke am 15. Januar 1938 stattfand. Dieser Betriebsappell 
wurde mit H ilfe des Werkfunks und der Reichspost auf das gesamte 
Netz unserer inländischen Werke und Niederlassungen übertragen.

Der R e i n g e w i n n  beläuft sich auf 6 200 992,77 RM. W ir schlagen 
der Hauptversammlung vor, den Gewinn wie folgt zu verteilen: 8 Proz. 
Dividende auf die im Umlauf befindlichen Stammaktien (34 000 000 RM)

so s in d
die Wünsche J h re r Kunden

Handschuhe
haben diese Eigenschaften!

//

Berlin
Weißensee

HO CH EN TW IC K ELTE M A S C H I N E N  . A P P A R A T E  
---------------------  S C H N E L L H E I Z P R E S S E N

für de BEREIFUNGS-INDUSTRIE

FORMEN FÜR 
F A H R R A D -  
MOTORRAD- 
A U T O -
RI ESENLUFT-  U N D  
F L U G Z E U G R E I F E N  
SOWIE SCHLÄUCHE

G EG R. 1905

T AS C H E N .
(BANDER)
M A S C H I NE

LEONH. HERBERT M A S CH I N EN F A B R I K
FRANKFURT-MAIN-OST FERNRUF 46262

Gummi-
Formartikel
ö l-, benzin- und 

hit^ebeständig 
▼

Spezialfabrik
§für

¡Gummi-Formartikel

Karl Joh k .-g .
Gelnhausen (H.-N.)
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2 720 000 RM, 6 Pro.z, Dividende auf das Stammkapital von 37 000 000 
Reichsmark zur Abführung an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, 
auf Grund des Änleihestock-Gesetzes 2 220 000 RM, satzunigsgemäßer 
Gewinnanteil des Aufsichtsrates 234 686,20 RM, Vortrag auf neue Rech­
nung 1 026 306,57 RM.

Bilanz am 31. Dezember 1937. A  k t i v a : Anlagevermögen: bebaute 
Grundstücke mit a) Geschäfts- und Wohngebäuden 6 805 000 RM, b] 
Fabrikgebäuden und anderen Baulichkeiten 15 500 000 RM; unbebaute 
Grundstücke 195 000 RM; zusammen; 22 500000 RM. Maschinen 1 RM, 
Utensilien, Formen, Einrichtungen und Fahrzeuge 1 RM, Gleisanlage
1 RM. Im Bau befindliche Anlagen 2 034 450,06 RM, Beteiligungen
2 543 073 RM. Umlaufvermögen: Vorräte: Roh-, Hi'lifs- und Betriebs­
stoffe 9 230 444,13 RM, halbfertige Erzeugnisse 2 683307,31 RM, fertige 
Erzeugnisse und Waren 12 103 723,86; zusammen 24 017 475,30 RM, 
Wertpapiere 12 001 058,12 RM, eigene A ktien (nom. 3 000 000 
Reichsmark) Hypotheken und Grundschulden 422 951,09 RM Anzah­
lungen 4 199 816,22 RM, Forderungen auf Grund von Warenlieferungen 
und Leistungen 12 629 740,24 RM, Forderungen an Konzernunternehmen 
(überwiegend aus Warenlieferungen) 4 516 661,76 RM, verschiedene For­
derungen 2 809 940,78 RM, Wechsel 2 842 080,91 RM, Schecks 13 892,06 
Reichsmark, Kassenbestand, Reichsbank- und Postscheckguthaben 
541 408,02 RM, andere Bankguthaben 6 440 659,44 RM izus. 74 435 683,94 
Reichsmark. Posten der Rechnungsaibgrenzung 155 460,42 RM. — P a s ­
s i v a  : Grundkapital: Stamm-Aktien-Kapital 37 000 000 RM, gesetzliche 
Rücklage 5 600 000 RM, Wertberichtigung des Anlagevermögens 7 000 000 
Reichsmark, Rückstellungen: für Neu-Anlagen 5 000 000 RM, sonstige 
13 132 113,82 (zusammen 18 132 113,82) RM, Verbindlichkeiten: Anleihen: 
Peters Union von 1926 (zur Sicherstellung sind hypothekarisch be­
lastet die Fabrikgrundstücke in Limmer und Korbach [nom. 663 000 fl.]) 
1 127 100 RM, Anzahlungen 5342,03 RM, Verbindlichkeiten auf Grund 
von Warenlieferungen und Leistungen 13 704 670,11, Verbindlichkeiten 
gegenüber Konzernunternehmen 945 648,80 RM, Dividenden 68 500,80 
Reichsmark, Teilschuldverschrei'bungen-Zinsen, gekündigte Teilschuld­
verschreibungen und Genußrechte 62 338,72 RM, Verbindlichkeiten 
gegenüber Banken 3 892 886,60 RM, verschiedene Verbindlichkeiten 
(hierunter 2 500 000 RM Sicherungshypotheken zugunsten unserer Pen- 
sionskasse gemäß Geschäftsbericht 1935, Seite 9) 6 694 456,24 RM, Ruhe­
gehaltsverpflichtungen 720 000 RM; zusammen 27 220 943,30 RM. Posten 
der Rechnungsaibgrenzung 514 620,53 RM. Bürgschaftsverpflichtungen 
1 227 644,25 RM. Reingewinn 5 181 867,82 RM +  Vortrag aus dem 
Vorjahre 1 019 124,95, zusammen 6 200 992,77 RM.

Gewinn- und Verlust-Rechnung. H a b e n :  Gewinn-Vortrag 1 019 124,95 
Reichsmark, Ertrag gemäß § 132 II Nr. 1 A k t G 72 823 421 RM, Erträge 
aus Beteiligungen 18 803,46 RM, Zinsen 574 648,99 RM, außerordentliche 
Erträge 590 241,51 RM, — S o l l :  Löhne und Gehälter 36 187 635,28 
Reichsmark, soziale Abgaben 2 183 651,49 RM, Abschreibungen auf A n ­
lagen 8 530 802,79 RM, andere Abschreibungen 3 002 972,65 RM, Steuern: 
a) Besitzsteuern 14 461 920,73 RM, b) andere Steuern 4 255 948,99 RM 
(zusammen 18 717 869,72 RM), Beiträge zur Berufsvertretungen 202 315,21 
Reichsmark, Reingewinn 5 181 867,82 RM +  Vortrag aus dem Vorjahr 
1 019 124,95 RM (zusammen 6 200 992,77 RM).

Geschäftliches (Ohne Verantwortung der Schriftle itung.)

Der heutigen Ausgabe liegen Werbeblätter der Firmen Johne-Werk 
A.-G., Bautzen, Spezialwerk im Schneidemaschinenbau, und Steinle 
& Hartung, Quedlinburg, bei.

Qestkäfts- und P^auM-fHäUdm^eu
gr. Aachen, Rheinland. A  u g. S c h w a n  & Co., Treibriemenfabrik, 

Roermonder Straße 37. Dem Werner Henckel und der Gertrud Mebus, 
beide in Aachen, ist Gesamtprokura erteilt in der Weise, daß ein jeder 
von ihnen in Gemeinschaft m it einem anderen Prokuristen zur Ver­
tretung ermächtigt ist.

Berlin. A  r c a - R e g 1 e r A.-G. Nach den Beschlüssen der am 15. März 
einberufenen ordentlichen Hauptversammlung gelangt für 1937 eine 

Dividende von 12 (i. V, 10) Prozent zur Auszahlung. Die Gesellschaft 
weist für das abgelaufene Geschäftsjahr an Einnahmen nach: Betriebs­
gewinn 320 914 (i. V. 411 036) RM, Zinsen 3044 (1558) RM, außerordent­
liche Erträge 702 (20 172) RM. Es erforderten: Löhne und Gehälter 
232 773 (200 384) RM, soziale Abgaben 10 457 (9565) RM, Abschreibungen 
auf Anlagen 6885 (8324) RM, Besitizsteuern 39 913 (27 002) RM, sonstige 
Steuern 11 689 (9505) RM, alle übrigen Aufwendungen — (157 813) RM. 
Es hat sich somit ein Reingewinn von 22 945 (20 171) RM ergeben, der 
sich um den Gewinnvortrag mit 30 112 (20 706) RM auf 53 057 (40 778) 
Reichsmark erhöht. Von diesem erhalten die Aktionäre 12 000 RM, der 
Aufsichtsrat 1895 RM, und vorgetragen werden 39 162 RM. Dem Bericht 
des Vorstandes entnehmen w ir; Die in den letzten drei Jahren auf­
getretene Umsatzsteigerung hielt in etwa gleichem Maße auch im 
Berichtsjahr an. Im Geschäftsjahr 1938 scheint die bisherige Entw ick­
lung ihren Fortgang zu nehmen.

Berlin-W ilmersdorf. „ P e r f e k t "  G u m m i m ä n t e l  G. m. b. H., 
Kre.uznacher Straße 10, bei Dähne. Dem W illy  Dähne, Berlin-W ilmers- 
dorf, ist Einzelprokura erteilt. Er ist auch zur Veräußerung und Be­
lastung von Grundstücken ermächtigt.

gr. Bremen, B a l k e  & B r i c k ,  Isolierungsarbeiten, Ellhornstraße 8. 
F. J. C. Meybier ist gestorben und beerbt worden von seiner W itwe 
Sophie Louise, gelb. Stock, der Ehefrau Dr. jur. Gerhard Bernhard 
Lahrs, Louise Sophie Margarethe, geb. Meybier, der Ehefrau Friedrich 
Hermann Heinrich Igenhardt, Else Cäcilie, geb. Meybier, sämtlich in 
Bremen. Diese haben das Geschäft in Erbengemeinschaft fortgeführt. 
M it <dem 1. Juni 1937 ist das Geschäft an den Ele'ktromeister Paule 
Weidemann in Bremerhaven veräußert. Dieser führt es unter Ueber- 
nahme der Aktiven, jedoch unter Ausschluß der ausstehenden Forde­
rungen und Passiven, fort. Die Firma bleibt unverändert.

gr. Darmstadt. W a l t e r  & D i l l m a n n ,  Vulkanisier-Anstalt. Die 
Firma hat ihr Geschäft von Heidelberger Straße 65 nach Elisabethen­
straße 52 verlegt.

Detmold. H e i n r i c h  K ü h l m u ß ,  Großhandlung medizinischer V er- 
bandstoffe und Gummiwaren, Bruchstraße 29. Die Firma ist geändert in 
S a n i t ä t s h a u s  H e i n r i c h  K ü h l m u ß ,  Fachhaus fü r Aerzte- 
und Krankenhausbedarf, Großhandlung medizinischer Verbandstoffe und 
Gummiwaren.

gr. Dresden. C u r t  M ü l l e r ,  Orthopädie, Mech.-Meister in Firma 
Julius Bürger, hat am 15. März von Georg Peukert die Firma J u l i u s  
B ü r g e r ,  Fachgeschäft für Orthopädie und Bandagen, Dresden-A., 
Ringstraße 56, käuflich übernommen und führt diese unter der bis­
herigen Firma weiter.

gr, Flensburg, Schleswig. C. E. L. O e t t i m g e r  N a c h  L, offene 
Handelsgesellschaft, chirurg. Mech. und Bandagist. Friedrich Christian 
Theodor Haferstock ist durch Tod aus der Gesellschaft ausgeschieden.

Gelnhausen. G u m m i w e r k e  U l l r i c h ,  Der Frau Susanne U llrich  
in Gelnhausen ist Prokura erteilt.

O p e r o f i o n s - F i n g e r l i n g e /  
mi t  aktivem Silber gepudert- l

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e s  G e h . - M e d  ■
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[ N a h t l o s e  6 u m m i a r t i k e l
[von s tä rk s te r  a n t is e p t is c h e r  W irk u n g

Prof. Dr. K r u s e  u n d  Dr. med. F is c h e r
'A B T .  G U M M I W E R K  B E R L I N  0 1 1 2

Formen
fü r die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar für Absätze, Sohlen, Fahrrad- u . 
Motorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
B irnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformenusw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen fü r Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder­

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G rav ieran sta lt und 
G ieBerei. Erste und ä ltes te  

Form enfabrik  am  Platze
ANNAHüTTE G .M .B .H .
64 H ildesheim  i. Hannover

.Telegr.-Adr. ,,Annahütte“ . Fernspr. 2393>

Für G UM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar.

Wilhelm lienkfimper Lüdenscheid

Stopfbüchsenpackung aus M e ta iiw o iie
unabhängig von den Abmessungen der 
Stopfbüchse

für Dampf 
für Wasser
für Säuren und Laugen 

August Bühne & Cie., Freiburg i. Br.

SCHLAUCHRINGE 
I SPRITZARTIKEL

H u g o  S c h ö n  
B erlin  - M arien fe ld e

w r i n g m a s c n i n e n -
S J r e f l e r
roh, geschliffen und lackiert, so­
wie Gestelle aus Holz l i e fe r t

Holzwarenfabrik NikolausOhler,seiften, Erzg.

AIIMMlUf ADEN I Wärmflaschen l‘/„ l 1.20, 1V4 1 1.30,
U U n n l W H K C r l !  2 11.40 / Haushaltschürzen, starke 
Ware, 10 St. 8.— / Zierschürzen in schönen Mustern, 10 St. 5.— / Tisch­
decken in Kreppg. 100 x 140,10 St. 16.—/ Regenpelerinen f. Damen, elegant, 
10 St. 37.50 / Regenpelerinen für Herren, 10 St. 31.— / Katzenfelle / Hyg. 
Gummiwaren / Beckenschoner / Strahlregler / Wasserschläuche / Ein­
kochringe / Luftballons b i l l i g s t .  Preisliste Z 34
Gummiwaren- und Verbandstoffindustrie I .  S c h w e n z f e u e r ,  Berlin SW 68, Alte JakobslraSe 8

Feuer wehr -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M e c h a n i s c h e  S c h l a u c h w e b e r e i

HERGESiVOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in  al len Ausführ un gen

C a r l G ü n t h e r & C o . ,  Fabrik techn. Fllzwarea 
Berlin N043«, Nene KSnigstr.71, FernrufS34594
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Hamm. G e b r. P r o p s t  i ,n g , Industrie-Bedarfsartikel. In das von 
dem Kaufmann Adolf Pröpsting in Hamm betriebene Geschäft sind die 
Kaufleute Hans und Georg Pröpsting von Hamm als persönlich haftende 
Gesellschafter eingetreten. Die offene Handelsgesellschaft hat am 1. Ja­
nuar 1938 begonnen.

gr. Lüneburg. L ü n e b u r g e r  I s o l i e r  m i t t e l -  u n d  C h e ­
m i s c h e  F a b r i k  A.-G., Wärme- und Kälteschutzmittel, Magnesia­
massen usw. Der Abschluß für das am 31. Mai 1937 abgelaufene Ge­
schäftsjahr erbrachte ein Betriebserträgnis von 395 697,02 RM. Dagegen 
erforderten Löhne und Gehälter 156 819,84 RM, soziale Abgaben 
10 882,82 RM, Abschreibungen auf Anlagewerte 43 855,98 RM, Zinsen 
3224,78 RM, Besitzsteuern 61 822 RM, und sonstige Unkosten 70 933,55 
Reichsmark, so daß ein Reingewinn von 48 158,05 RM verbleibt, um 
den sich der Verlustvortrag 1935/36 auf 104 124,80 RM ermäßigt.

Mügeln, Bezirk Leipzig. „ L ip s i ia “ , c h e m i s c h e  F a b r i k .  
Im Geschäftsjahr 1937 tra t eine weitere Absatzsteigerung im 
In- und Auslandsgeschäft ein, doch blieb das Rohergebnis in­
folge erhöhter Rohstotffpreise und vermehrter Unkosten etwas 
hinter dem vorjährigen zurück. Nach 0,051 (0,061) Abschreibungen auf 
Anlagen und 0,135 (0,215) Zuweisungen an verschiedene Rücklagen be­
trägt der Reingewinn einschließlich Vortrag 0,136 (0,137), woraus wieder 
12 Proiz. Dividende und 4 Proz. Bonus auf die Stammaktien und wieder 
7 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien verte ilt werden. Die Baraus­
schüttung auf die Stammaktien beträgt in diesem Jahre 14 (10) Proz. 
Die Gefolgschaft erhält aus dem Jahresgewinn wieder 14 000 RM, wäh­
rend wieder 6000 RM fü r Wohlfahrtszwecke verwendet werden. Das 
neue Jahr hat nicht ungünstig begonnen.

Nürnberg. R. G r a f  & Co.  S ü d d e u t s c h e  C a t g u t f a b r i k .  Auf 
diese frühere A.-G. und nunmehrige K.-G., die im Dezember vor. Jahres 
das Vermögen der Süddeutschen Katgutfabrik A.-G., Nürnberg, über­
nahm, ist jetzt auch das Vermögen im ganzen der umgewandelten „Isana 
Vertrieb sanitärer A rtike l G. m. b. H. Nürnberg", übergegangen.

rm. Nürnberg. W o llf  f & Co., Gummiwarengroßhandell, Wiesenstr. 167. 
Der bisherige Geschäftsinhaber Alfons Adler ist ausgeschieden. Neuer 
Geschäftsinhaber ist der Kaufmann Andreas Lindner in Nürnberg. Der 
Uabergang der im Betrieb »des Geschäftes begründeten Forderungen 
und Verbindlichkeiten ist beim Erwerb des Geschäftes durch Andreas 
Lindner ausgeschlossen.

gr. Rommelshausen, Württemberg. R ü s c h  o. H.-G., Fabrik elastischer 
Chirurgie-Instrumente, Weichgummiwaren, Isolierrohre für Radio-In­
dustrie und Elektrotechnik. Dem Karl Reichert, Betriebsleiter in 
Rommelshausen, ist Gesamtproikura erte ilt. Von den bestellten Proku­
risten sind je zwei zusammen in Prokura vertretungsberechtigt.

gr. Trier, Mosel. I n s t i t u t F e n d e l  G. m. b. H., künstliche Glieder. 
Durch Gesellschaftsbeschluß vom 28. Dezember 1937 ist die Umwand­
lung der Gesellschaft in eine Kommanditgesellschaft mit der Firma 
I n s t i t u t  F e n d e l ,  N a c h f g .  C l e m e n s  R ö s e l e r ,  K.-G. und 
dem Sitz in T rier durch Uebertragung ihres Vermögens unter Ausschluß 
der Liquidation auf die Kommanditgesellschaft beschlossen worden. Die 
neue Gesellschaft hat am 21. Februar 1938 begonnen. Persönlich haf­
tender Gesellschafter ist Clemens Röseler in Trier. Es sind vier Kom­
manditisten vorhanden.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Berlin. W a l t e r  E s c h e n h a g e n ,  Fabrikation von technischen 
Fetten und Oelen, Berlin-Neukölln, Knesebeckstraße 61. Inhaber: Kauf­
mann W alter Eschenhagen, Berlin-:Neukölln.

gr. Bertin-Adlershoi. H e r m a n n  K l a s i n g  K.-G. D r a h t -  u n d  
I s o l i e r f a b r i k ,  Fabrikation und Vertrieb aller A rtike l der elek­

trotechnischen Branche, Auguste-Viktoria-Straße 81-91. Kommandit­
gesellschaft seit dem 3. Januar 1938. Persönlich haftender Gesellschafter 
ist Fabrikant Hermann Klasing in Berlin-Karlshorst. Es ist eine Kom­
manditistin beteiligt. Die Firma ist entstanden durch Umwandlung der 
Klasing & Dettmers E lektro-Isolier G. m. b. H.

gr. München. H e r b e r t  K l y t t a ,  Technisches Büro und Industrie­
vertretung, München, Siegfriedstraße 3/1. Geschäftsinhaber: Herbert 
K lytta, Techniker in München.
Jubiläen

Fahr a. Rhein. Der Leiter der L o h m a n n  K.-G., Verlbandstoff- 
und Pflasterfabriken in Fahr a. Rhein, Herr J o h a n n e s  L o h m a n n ,  
begeht am 1. A p ril 1938 das 50jährige Berufsjubiläum. 1888 in das in 
Godesberg befindliche väterliche Geschäft eingetreten und nach drei­
jähriger Lehrzeit bis 1899 in Westafrika tätig, tra t er in diesem Jiahre 
als Teilhaber in die väterliche Firma ein, die 1900 nach Fahr a. Rhein 
übersiedelte und jetzt nach der 1937 erfolgten Umwandlung aus einer 
A.-G. in eine K.-G. den Namen Lohmann K.-G. trägt. Der Jubilar er­
freut sich in weitesten Kreisen der Industrie und des Handels großer 
Wertschätzung.

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Handelsgerichtliche Eintragungen

Bernburg. W a l t e r  F e s e r ,  Kraftfahrzeuge in .Bernburg, Hohe 
Straße 17 a. Inhaber Schlossermeister W alter Feser, Bernburg.

gr. Köln a. Rhein. H a n s  S c h m i d t ,  Inhaber: Hans Schmidt, 
Aachener Straße 68. Geschäftszweig: An- und Verkauf von A u to ­
mobilen.

gr. Wuppertal-Elberfeld. E m i l  B r i l l e n ,  Inhaber: Em il Brillen, 
Handelsvertretung in Autozubehör und Waggonbedarf sowie Groß­
handel.

Vom Auslande
(R.) Dundee, England. D u n d e e  F l o o r e l o t h  a n d  L i n o l e u m  

C o., Herstellung von Linoleum u. ä., hatte für das am 31. Januar be­
endete Geschäftsjahr einen Reingewinn von 3604 (1987) £ und verte ilt 
wieder 4 Proz. als Dividende, Vorgetragen werden 2631 (3238) £.

(R.) Manchester, England. G r e e n g a t e  a n d  I r  w e l l  R u b b e r  
C o., Gummiwiarenfabrlk, hatte für 1937 einen Reingewinn von 62 395 
(69 851) £ und verte ilt 1 sh 9 d je A ktie  gegen 2 sh im Vorjahre als 
Dividende. Vorigetragen werden 27 210 (22 599) £.

(Cz.) Warszawa. In g . L. K o r d o  w s k i  & Co., Herstellung und Ver­
trieb von elektrotechnischen Artike ln . Die Firma lautet jetzt: Ing .  
T a d e u s z M a r e k  & C o. G. m. b. H. Herstellung und Vertrieb elek­
trotechnischer A rtike l.

(Cz.) Warszawa. H a n d e l s h a u s  A.  E n g e l  A.-G., Graniczna 15. 
Handlung mit technischen A rtike ln . Aktienkapita l: 250 000 Zloty.
Neugründungen

(Cz.) Częstochowa. C z ę s t o c h o w s k a  W y t w ó r n i a  W y r o ­
b ó w  G u m o w y c h  „ C e w u g e “ G. m. b. H., Berka Joselewicza 10. 
Herstellung und Vertrieb von Gummiwaren. Stammkapital: 13 000 Zloty.

(R.) Drammen, Norwegen. A. S. A. W. H a g t v e d t , Handel mit 
Automobilgummi- und -Zubehör. Kapital: 5000 Kr.

(Cz.) Radomsko. „ S p o r  t"  G. m. b. H,, Reymonta 6. An- und Verkauf 
von Fahrrädern, elektrotechnischen und verwandten A rtike ln. Stamm­
kapital: 10 000 Zloty.

TREIBRIEMEN -TRANSPORTBÄNDER- GUTTAPERCHA-MANSCHETTEN 
H .R O S T &  C O  HARBURG-WILHELM5BURQ TIMAN VERLANGE PR05P31OQI

Für alle Industrien gedrehte Teile aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

W erkstoffen stellt her

Alexander Matthaey
Berlin SO 36, Naunynstraße 38

Nollis
LEDERÖL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

A b t: Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nurantechn.Händler

lllnfcliiiipn und Spejialmnfcliinon
für Die fiummilnDuftrte
liefert nach langjährigen Betriebs- und Konstruktionserfahrungen:

Maschinenfabrik Gabr. Hasbach, Berg.-Gladbach b.Köln

nassen - Gummi - Formarf ihcl 
RfrleiDczflge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gunaireifeifatrik, MeuselwItz/TWr.

Isolier-
rao ^n esio -

Kipsia
f ü r  W ä r m e s c h u t z

in Masse und geformt 
Lipsia Chemische Fabrik A.-G. 

Hügeln, Baz. Leipzig

Holzgriffe fü r  Schuhreinigungsbürsten
Holzdosen und sonstige 
Holzwaren und-teile, 
Massenartikel

tdkästen
schränke,
nfflrtiminnnn ’
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(Cz.) Warszawa. C e n t r a l a  O p o n G. m. -b. H., Murinowska 6. Hand­
lung mit Gummireifen, Autozubehörteilen, technischen A rtike ln  und 
Schmierölen. Stammkapital:' 10 000 Zloty.

(Cz.) Warszawa. E f - K a G. m. b. H., Pańska 80. Herstellung und 
Vertrieb von Asbestartikeln. Stammkapital: 10 000 Zloty.

(Cz.) Warszawa. „E n e r g o" F r. S c h m i d  & Co.  G. m. b. H., Gra­
żyny 3. Handlung mit elektrotechnischen Artike ln . Stammkapital: 10 000 
Zloty.

(Cz.) Warszawa. F r a n k ,  P a t s c h k e  & Z a j d o w s k i .  Handlung 
mit Gummiwaren, Gummireifen ¡und verwandten Artike ln.

(Cz.) Warszawa. W y r o b y  G u m o w e  P r i m e r o s  G. m. b. H., 
W ielka 11. Herstellung und Vertrieb von Gummiwaren. Stammkapital: 
10 000 Zloty.

W ie soll man Fachbücher lesen?
E in  Fachbuch is t ke in  L iebesrom an, der w ie  Oel eingeht; es 

w ird  sich n ich t so g la tt weglesen lassen. Da is t es ganz p ra k ­
tisch, w enn man schon be im  ersten Lesen a lle  die S te llen  irgend ­
w ie  ve rm e rk t, die dem V erständn is S chw ie rigke iten  bere iten . 
Es is t Geschmacksache, ob man sie im  Buch ro t, b lau  oder grün 
ans tre ich t; sch ließ lich  is t es n ich t jederm anns Sache, die Seiten 
so zu verunzieren. D ann könn te  man die be tre ffenden  P unkte  
also auf einem besonderen Z e tte l, den man in  das Buch legt, v e r­
m erken; besser noch in  einem H e ft, da Z e tte l die unangenehme 
E igenschaft haben, sich le ich t zu ve rk rüm e ln . Be i diesem D u rch ­
leseverfahren kann man also ruh ig  w e itergehen, w o fe rn  man nur 
alle U n k la rh e ite n  n o tie rt —  vieles, was im  A n fang  ve rw o rre n  
schien, w ird  sich näm lich  im  Laufe des Buches k lä ren , da der 
V erfasser ja n ich t alles auf einm al auseinanderlegen kann. So 
w erden sich zah lre iche V e rm erke  —  hoffen w ir  —  von selbst 
e rle d ig t haben, w enn man bis zum Ende ausgebarrt hat. A b e r 
höchstw ahrsche in lich  w ird  noch genug übrigb le iben , das ange­
strengten N achdenkens bedarf. U nd nun können w ir  uns um den 
K e rn  n ich t länger he rum drücken : je tz t muß planm äßig, g ründ ­
lich , ausdauernd gea rbe ite t werden.

Zoll- und Verkehrswesen
Neuordnung der Frachtberechnung im Expreßgutverkehr. Im Expreß­

gutverkehr der ¡Deutschen Reichsbahn tr it t  m it dem 1. A p ril 1938 eine 
wesentliche Aenderung ein. Von diesem Zeitpunkt an w ird  die Expreß­
gutfracht grundsätzlich n a c h  ¡der  G ü t e r t a r i f  e n t  f e r n u n g  be­
rechnet, während sie ¡bis jetzt nach den Entfernungen der Personen­
tarife festgestellt wurde. Der Beförderungsweg ist in Zukunft für die 
Frachtberechnunig nicht mehr maßgebend, er w ird vielmehr, wie im 
Güterverkehr, besonderen Wegevorschriften entnommen. Zur Erleichte­
rung der Abfertigung w ird für den Expreßgutverkehr e i n e  b e s o n ­
d e r e  E n t f e r n u n g  s t a  f e i  eingeführt. In  ihr sind alle Bahnhöfe der 
Reichsbahn und der deutschen Privat- und Kleinbahnen, zwischen 
denen Expreßgut abgefertigt werden kann, enthalten. Im Regelfälle 
werden die Entfernungen zwischen den einzelnen Bahnhöfen nach den 
Entfernungen der entsprechenden Gütertarifbahnhöfe erm ittelt, nur 
zwischen Abfertigungsstellen, die keine Gütertarifbahnhöfe besitzen, 
werden die Entfernungen des Personenverkehrs angewendet. flp

(Antworten an die Geschäftsstelle der „G um m i-Zeitung“  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizulügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen:

N r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse für Schweiß­
apparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „Heratol“ ?

N r. 289. W e r s te llt schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstoffe m it 
Gummi durchwebt, gummiert oder belegt, her, d ie auch abwasch­
bar sind?

N r. 294. W e r is t der F a b rik a n t der Staufferbüchsen „Stahl­
hanke“ ?

N r. 295. W e r s te llt Elektro-Inhalierapparate „Marke — Prim“
her?

N r. 298. W e r is t H e rs te lle r des T re ib riem en -E inschm ie rm itte ls  
„W y b a t in “ ?

N r. 301. W e r fa b r iz ie rt den Gummi-Ersatz „Wigia“ ?
N r. 302. W e r is t H e rs te lle r von Riesen-Gummifiguren von 15 

bis 20 m Länge, aufblasbar?
N r. 311. W e r is t H e rs te lle r des Verdunklungsstoffes „Reichs- 

stehastoff“?
N r. 317. W er fa b r iz ie rt die „Rayon-Belts“-Riemen?
N r. 320. W e r is t H e rs te lle r von „Galvano-Dermit“ ?
N r. 321. W e r is t H e rs te lle r von kleinen roten Gummitrichtern, 

50 mm Trichterdurchmesser?
N r. 322. W e r is t F a b rik a n t von Handgelenkbandagen zur 

Stütze des Handgelenkes aus Gummi?
N r. 323. W e r s te llt die Gummi-Abstreich-Matte „Ideal“ her?
N r. 327. W e r is t H e rs te lle r von Gummiwulsten mit gelochter 

Metallseele fü r M ä lzere ien?
N r. 328. W e r is t H e rs te lle r von Gummibrillen (ohne Gläser)?
N r. 335. W e r is t H e rs te lle r der Alloh-Kinderbetteinlagen?
N r. 336. W e r is t H e rs te lle r des Warza-Rußfettes?
N r. 337. W e r is t H e rs te lle r der Quickverschlüsse?
N r. 338. W e r fa b r iz ie rt Zackenringe und profilierte Formringe 

lür Spielzeugtanks?
N r. 1. W e r ist H e rs te lle r von Gasabsperrplatten mit Stoff­

einlagen?
N r. 2. W e r is t F a b rika n t von Gummiwalzenbezügen für Raden­

auslese-Maschinen ?
N t. 3. W e r baut Maschinen zur Herstellung gespritzter Gummi­

fäden?
N r. 4. W e r s te llt das M a te r ia l „Gumitext“ her?
N r. 5. W e r fa b r iz ie rt Kappen-Pessare aus Celluloid „Parum“ 

oder „Parnura“ ?
N r. 6. W e r s te llt Weichgummi-Filtertücher her?
N r. 7. W e r is t F a b rik a n t der Gummibürsten „AHA"?

Kübelspritze u. 

Einstellspritze
D IN  Fen 30 D IN  Fen 31

J. Schmitz & Co.
Ffm .-Höchst 3

W E L T O L
H a ltb a rk e it .' Z b q k ra fl

und Geschmeidigkeit d e r• • • • T t 9 i •
b e s t e s  _______ _____

LEDERÖL TMIBMEMEN
Vertreter gesucht

Weltol-Fabrik - A l t o n a / E l b e  vll " \  \ l U Eulensir. 3

O rig inal

„C R E S C E N T“
R ie m en v erb in d e r

g e ra n tie re n
abso lu te  B e trie b ss ic h e rh e it

Vehring & Dung, Köln

W ir  fa b riz ie re n  seit über 25 Jahren :

Hahnfette
fü r  Dam pf-, Gas-, W asser- u. L u fta rm a tu re n  sowie fü r  B ierhähne etc.

Gewindekitt • Dichtungsschmiere ■ Putzpomade
S C H L E IF M IT T E L W E R K  K A H L, K A H L a m  M a in

G UM M I­
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief.preiswert 
Liew ehr &  Co., B e rlin -B ritz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

Feuerwehr-
Luftschutz-, Ve rbän de 

Bergwerks- 
A usrüstungen, ß e rä te , 

E inze lte ile  
r ü s t u n g s f a b r ik  

H. A. Weckermann, Hagen i. W. 
b V e rtre te r gesucht

Heinrich
EHerbrock&Söhne
Hamburg-Eidelstedt
Gummiwarenfabrik 
l i e f e r n :

Kuponringe und 

Kuponbänder 
Zahlte ller 
Formartikel
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Bemfsqueäett-JÜsU pU dos fymm und
sowie vecwandie QeJUete (iiUUw^A/ee^icUnis. (üe den ye'jfen Anxeitye+deil)
Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
F ritz  Bierfreund, Maschinen- u. Apparate­

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

A lka li- u. säurebest. Hartgummiauskleidung: 
Allgemeine E lektricitäts-Ges., Berlin NW40 

F rie d rich -K a rl-U fe r 2-4 
Alterungsschutzmittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

F rank fu rt a. M.
A ltgum m i:

F ritz  W alther Müller, Dresden-N. 6 
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge:

,Textar‘ TextileAsb.u. Riemen-GmbH, Köln
Asbestine:

Johannes Scheruhn. Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab.Gmünd G.
Balata-Transportbänder:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Balata-Triebriemen:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Ballonkipper und Karren:

Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 
Bandagen (Verbandartikel):

E rnst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K .-G ., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

B illrothbatist:
H. W ille , P inneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bieischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen &  Söhne, Hannover 
H .Kühn, Inh. W .Epp, Pankow, H eynstr.20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien. 
F rank fu rt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Ta lkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Ceilonabfälle:

A lfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W .

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges. Duisburg-Großenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. D ittr ic h  &Co., Bad Blankenburg i.T hür. 

D ichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsmasse fü r Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk. Hildburghausen i. Thür. 

Dispergiermittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Druckknöpfe und Druckknopfschnallen: 

Schwarze & Sohn G .m .b.H., Haan/Rhld.
Elektromedizinische Apparate:

R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str.23
Festigkeitsprüfer:

Max Kohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz 
Feuerschutzausrüstungen:

F.W . Hinkel,B ln-Friedenau, Hand jerystr.21 
Feuerwehrausrüstungen:

Julius Butzbach, W erl-Westfalen 
Feuerwehrschläuche:

Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i. Thür. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtei i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 

Fieberthermometer:
Rudolf Hörebner, Tambach-Dietharz
Erich S tio ff, Therm .Fabrik, Ilm enau/Thür.

Filmabfälle:
„F ilm abfä lle , Acetat u. N itro “ , A . Zucker­

mann & Co., Nürnberg 16 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze fü r alle Zwecke:
F ilzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, F ilz fabrik , Braunschweig 
Neumann &  Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H „  Ettlingen/Baden 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Neumann.F ilz fabrik , Braunschwelg 

Formen fü r Gum m iartike l:
Eifelwerk Malberg b. K yllburg /E ife l

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Füllm aterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, Weinbergstr. 14

Galvanische (Elektrisier-) Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 

Gasruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rank fu rt am Main 

Gas-Spiralschläpche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lberfeld, Schließf. 536 

Glaswolle:
ThürineischeGlaswollindustrle Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel & Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk K rop fm üh l A.-G., München 13 
Krystagon - G raphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., G raphit-Rafrinerie-u.Präpa- 

rate-Fabr., Obeinzell a. D ./B ayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

R iensch&Held, Hamburg 11,Trostbrücke 4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke A rth u r Brügger, W .- 
Barmen

Gummiwerke U llrich  G.m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke. Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl B ib i, Gum miwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
H.Förster&Co.,Berlin NW 7,Friedrichstr.l31 

Gummierte Stoffe:
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummifäden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gum miformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg.Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th.Gruber,Bln.-Weißensee,Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, E rfu r t 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
..Plus“  Fabr. Chem. Produkte G m bH..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Gummimäntel:
H. W ille , Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j.  A rt: 
Hans Bamberg, L eipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
E rnst Frölich G. in. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 

Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtlngGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 

Gummi-Platten:
Otto K örting, Hameln/W ., Postf. 110 
W  i I o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband fü r Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Gummi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
Otto K örting, Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H. W ille , P inneberg/Holst.

Gummitasten:
„ in d ia “  Gum mitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H . Rost &Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber &  Schulz GmbH., A ltona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

Guttaperchawaren:
H. Rost &  Co., Ham bulg-Harburg a. E. 
Weber &  Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G.m .b.H., K ie l, Postf. 211 

Holzmehl:
Theod.Bergmann GmbH., Rotenfels /M urgt. 
Ludw ig Zinsser, M urr (W ürtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Industrie-Schutzanstriche:
Heinrich Ernst, Chem. Fbk., Hamburg 23 

Injektionsspritzen aller A rt:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer &  Co. Kassel 

Isoller-Ausführungen aller A rt, auch Blech: 
Hermann W endt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesia fü r Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fahr. A.-G.,Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen fü r Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kaolin, wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen ,,E rlex“ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke &  Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen fü r Hoch- 
und Niederdruck:

A. Haacke & Co., Celle 
Kieselkreide:

F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 
Kieselweiß:

Bayerische Kreidewerke. G.m .b.H., Köln 
Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)

Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 
K lim a- bezw. Luftkonditionieranlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K--G ., Görlitz 
Klöppelmaschinen:

'W . & M. Ostermann, W uppertal - Barmen 
Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 

A. Haacke & Co., Celle 
Korsettbüsten:

Louis M. Meusel, Sonneberg i.T h ü r. 
Kreide:

Specksteingruben, Asbest- u .Talkum-W erk
VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7

Kuponringe und -bänder fü r techn. Zwecke:
Carl B ibi, Gum miwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz &FrankeNf., Wu rgwitz-Dresd en-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., F rankfu rt a. M. 

Lederhandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten in allenFormen und Größen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH., W etzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik GmbH.»Berlin SW 88,R itterstr.44 
Lederschürzen:

K u rt Metius, Schutzkl.-F ., Leipzig W 33/28 
Ledertreibriemen fü r alle Triebe:

Hess.Leder-Treibr.-FabrikGtnbH., W etzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Le ibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin SO36, Dresdner Str. 15 
L ithopone-Kontor G. m. b. H ., Köln 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N.

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach, W erl-Westfalen 
F.W. Hinkel, Bln-Friedenau, Hand jerystr.21

Mahlmaschinen fü r Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau

Mannloch-Ringe:
(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„U n ive rsa l“  - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Mitläuferstoffe:

Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing.K-Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmbH., Köln 
F r itz  Schulz jun. AG, Leipzig

Oelfeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 3 3 /28 

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33 /28 

Oelfeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Le ipz igW 33/28 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg 
H. W ille , P inneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze &  Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operatlonsflngerllnge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zw irn :
Lindner &  Co., Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warm vulk. Gl’stoff: 
E rnst Erler. Berlin SO 16 

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H ö x te r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare fü r ärztliche Zwecke:
W’eidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Präservativs:
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnltzumschläge:
Ernst Erler. Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk.,Crimmitschau,Sa.

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a H.
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

M euselw itz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter /W.
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo Tim merbeil GmbH., Schwelm i. W. 

Rückgewinnung von Lösungsmitteln:
A lbert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rankfu rt am Main

Russka-Gummlwaren:
Ludwig Bertram, Hannover 

Sauger: _ . .. D
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säure- u. alkallbest. Hartgummiauskleidung:

A llgemeineElektricitäts-Ges.,BerlinNW 40, 
F rie d rich -K a rl-U fe r 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius. Schutzki.-F., Leipzig W 33 /28

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 3 3 /28 

Säurefeste Schutzkleidung:
K u rt M etius, Schutzkl.-F., Leipzig W 3 3 /28 

Schellack:
Spezialsorten fü r Beirmschungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder A r t  fü r  A rm - und Beinbrüche: 

Dr. Paul Koch, Neuffen, W ürttbg . 
Schlackenwolle;

Hermann W endt, Berlin SW 61 
Schnallen:

Schwarze & Sohn G .m .b.H., Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab.Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick

Stabilisierm ittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Stanzmesser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A btlg . I I I  Stanzmesser, 
Stanzwerkzeuge, Schnitte, A lfeld/Leine 

C. Geifers & Co., E rfu rt
Spezialisten seit über 40 Jahren 

Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 
fü r Stanzmesser, E rfu rt-N ord , R iethstr.5 

Stearinsäure:
W . Köhnk, Hamburg 1 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H., Hannover 

Stopfen:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Suspensorien:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen

Taka:
Lehmann & Voss <£ Co., Hamburg 36
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Ta lkum :
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C .H .E rbs löh , Düsseldorf und H am burg ] 
F.W .H inkel,B ln-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann &  Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u .Talkum -W erk 
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Talkumwerke „N A IN T S C H “ , München 15 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grlmpe, Berlin SO 36, Dresdner S tr.l 5 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen): 
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Treibm ittel fü r  Gummihohlkörper: 
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co.,Hamburg27 

Tre ibriem en-K itt:
Johann Rous Chem.-techn.Fbk.,Leipzig027 

Tulex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

U ltram arin :
Vereinigte U ltram arin fabriken A.-G., Köln

Vakuum-Trockenapparate:
Passburg &  Block GmbH.,B ln.-Charlottbg,4

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  Rosenthal, Hamburg-G.
W m. Hou & W illers, Hamburg 8

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik CarlWiessner K .-G ., Görlitz 

Ventile:
A lbert Rauser, Bln.-Südende, Krum m estr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen &  Co., Verbandstoff-Fabrik, T rier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz

Vollgum mireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W . Kräm er,Köln-R iehl, Amsterdamerstr.225 
M artin  Schmid,Berlin W57,Potsdamerstr.91 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G .m .b.H., 

A b t. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez* Köln

V u lk a n f ib e r -F a b r ik  
Emst Krüger*Co.K.-G .,Geldern (Rhld.) 

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

W . Köhnk, Hamburg 1

Vultamol =  Dispergier- und S tabilierm ittel:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rank fu rt (Main) 20, A b t. G.
W  achstuchf abriken:

Gebr. Holzapfel & Co., Frieda-Eschwege
Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler- 

Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck

Werkzeuge für die Gummi-Industrie:
A lbert Rauser, Bln.-Südende, K rum m estr.l

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H ., Osterode a. H. 
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
Osteroder Gum miwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warm vulk. Gummi:
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh. S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr. 2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen: 
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K-Behnsen* Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau 
Zerstäuberwinkel:

Weidemeyer & Co., Kassel 
Z inkoxyd:

S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft fü r Harzer Farben­
zinkoxyde (V . H .Z .)  Verkaufsstellen: 

Hoelemann &  W olff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck /  Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt *  Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
A rth u r K . Lange, Hamburg 8, Hansaburg

SteMeH-AhQetete und Qesutke • Houf. und Vetkau$ •  VetsttdedeMs
Erinnerungen sind unter gleicher Z iffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil­
sendungen werden nur dann auf gleiche A rt weiterbefördert, wenn uns Porio hierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

ÖfäeM Steilen
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be­

werbers zu versehen

J ü n g e r e r  e r f a h r e n e r

Techniker oder Chemiker
mit mehrjähriger Praxis, möglichst auch in der Verarbeitung 
von synthet. Kautschuk u.in derHerstellungvonRegeneraten,von

mittlerer Fabrik für Schläuche und technische Gummi­
waren zum baldigen Eintritt

g e s u c h t .
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild und Gehalts­
ansprüchen unter D O 10138 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

i m i M l e r e  G u m m i w a r e n f a b r i k
s u c h t  einen

O b e r m e is t e r
für Walzwerk und Kalander, speziell für technische Gummi­
waren, Gummiabsätze und Plattenziehen aller Art. 

Bewerbungen erbeten u. EF 10151 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

W ir s u c h e n  fü r d ie G um m ifabrik  unseres  
W erkes  zum baldigen Eintritt

einen tüchtigen  und um sichtigen

Gummimeister
der ausgedehnte prakt. Erfahrungen auf dem Gebiete 
der Herstellung von isolierten Leitungen besitzt, an 
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist u. mit Arbeitern 
umzugehen versteht.
Bewerb, mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Angabe 
des frühesten Eintrittstermins sind zu richten an

K a b e lw e r k  Duisburg  10163

Erfahrenen

Vorarbeiter od. Meister
für Mischkammer und Walzwerk; f e r n e r
außerordentlich  befähigten

Pleistfer
für Aufbau u. Vulkanisation in unserer Autoreifen-Fabrikation
g e s u c h t .

Offerten unt. E E 10150 an die Geschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

K A IF n A lN
für Büro und Reise g esu ch t von bekannter Fabrik 
h o n f e k t .  O u m m  1 w « a  r  « s m .

Offerten unter Angabe von Gehaltsansprüchen und Lebenslauf unt. 
C L 10157 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

T e c h n i s c l i e  G r o ß h a n d l u n g
sucht für sofort oder später

jung, strebsamen Mitarbeiter
für Ein- u. Verkauf, Kundenwerbung u. Reise, Kenntnis der 
techn. Branche Bedingung. Gut empfohlene Bewerber bietet 
sich ausbaufähige Stellung.

Angebote mit Bild, Ansprüchen und Antrittstermin unter E P 10162 
an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

K abel-  und G u m m iw e rk
sucht

MEISTER für 
Gummiwalzwerk

Angebote m it Angaben über bisherige Tätigkeit, Gehalts­
ansprüche und frühestem Eintrittstermin erbeten an

Dr.Casfirer&Co.A.-G.,kabeI-u.Gummiwerke
Berlin-Charlottenburg, Keplerstraße 1—10

322



Industriewerk in Niedersachsen
sucht zum möglichst baldigen Antritt

strebsamen Laboranten
der die qualitative und quantitative chemische 
Analyse beherrscht.

Ausführliche Angebote sind zu richten unter E S 
10166 an die Oeschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

W ir suchen für das Laboratorium unseres Werkes Ketschendorf 
bei Fürstenwalde / Spree einen

mögt, mit abgeschlossener Hochschulbildung, für Entwicklungs­
arbeiten u. Fabrikationskontrollen. Zuschriften sind zu richten an:

Deutsche Kabelw erke A.-G., Abteilung Sekretariat,
B erlin  O 112, Boxhagener Straße 80 10156

GUT EINGEFÜHRTE V E R T R E T E R  G E S U C H T
von
TECHN.-CHIRURG. GUMMIWARENFABRIK
für die Bezirke Ost-Sachsen, Süd-Bayern, Regierungsbezirke 
Kassel und Frankfurt a. d. Oder.

Nur Angeb. erst.Verkaufskräfte erbet. u.EK 10155a. d. Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

Größere Gummifabrik Westdeutschlands s u c h t  zur Unter­
stützung des Chemikers einen

jüngeren Laboranten
vertraut mit sämtl. im Labor u. Betrieb vorkommenden Arbeiten. 
Die Stelle ist ausbaufähig.

Bewerb, mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Lichtbild und Gehalts­
ansprüchen unter E U 10168 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Großhandlung für techn. G um m i- und A s b e s tw a re n  in 
L E I P Z I G  s u c h t  b ranch eku n d igen

jU K i^ e n  K a u f m a n n
der an se lb s tän d ig es  A rb e iten  gewöhnt ist. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Antrittsteimin, Ge­
haltsansprüchen u. Lichtbild u. E H 10153 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

JungerMann
aus der technischen u. Gummiw.- 
Branche als Verkäufer, Lagerist u. 
Kontorist, mögl. z. sofort gesucht.
Angeb. m. Lichtb. u. Gehaltsf. erb.

Alfred Haase, Seestadt Rostock.
_______________ 10170_______________ _

Hartgummi-
F achm ann  o d er -B e ra te r
für neuzeitliche Fabrikation (Frei­
heizung, Stäbe, Röhr. etc.)gesucht. 

Angebote unter E 0 10161 an 
die Gesch. der »Gummi-Ztg,«

Beachtet Drucksachen, spart Porto!

GUMMIFABRIK in AEGYPTEN
Spezialität Tennis Schuhe
sucht gut erfahrenen

technischenChemiker
mit sofortigem D ienstantr i t t .
Angebote in französischer Sprache unter D S 
10142 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Größere Gummifabrik West­
deutschlands sucht zur Kon­
trolle ihrer

Regenera t -Abte i lung
und zur M i t a r b e i t  im
Labor einen mit allen vor­
kommend. Arbeiten vertrauten

jungen Mann
Ausführliche Bewerbung mit 
Lichtbild u. Gehaltsanspr. erb. 
u.E V10169 a.d.Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

Kleinere Berliner Hartgummi- 
und Kunststoffdreherei sowie 
Bakelite-Presserei

sucht
einen in der techn. Branche 
besteingeführten

Stadlreisenden
zur Mitnahme der Vertretung. 
Prov. evtl. Fixum.

Angebote unter E T 10167 an 
die Geschäftsst. d. »Gummi-Ztg.«

Çestukte Stetten

WERKMEISTER
in Ballons, Präs., Fingerl., Saugern, 
Oper.- u. techn. Handschuhen auf 
Basis Benz.-Lösung, Perbunan und 
Latex, Kalanderarbeiten u. Mischungs­
wesen, mit neuzeitl. Arbeitsmethod. u. 
all.mod. Vulkanisationsarten vertraut, 
sucht ausbaufäh. Stellung. Angeb. unt. 
EN 10160 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

V o ra rb e ite r
Mitte 30, wünscht sich zu verändern; 
war in Deutschi, größtem Gummi­
werk tätig.Spez.am Banbury-Kneter 
u. Mischwalzen. Auch mit mod. u. 
prakt. Arbeiten vertraut. Ang. u.ER 
10165 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Tüchtiger Vorarbeiter
für Walzwerk, Mischerei, Spritzen, 
Altgummi-Verarbeitung u. Fach­
mann in Reparaturen, sucht sich 
zu verändern. Angeb. unter E Q 
10152 an die Gesch. d. »Gi.-Ztg.«

2 4 jä h r . Kaufm ann der gum m i-technisch. 
Branche
Einjähr., 11/2 Jahre Fabrikations-Ausbildg., U/s J. Korrespond.- 
Assistent in größtem Gummiwerk, 1 J. Gummi-Großhandl., techn. 
Ausbild., engl. Sprachkenntn., ungekündigt, Militärpflicht erfüllt, 
su c h t neuen Arbeitsbereich als

Korrespond. od. Assistent eines Abteiiungsleit.
Antritt zum 15. 5. Angeb. u. E W 10 171 an d. Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Lagerist -  Expedient
vertraut mit der techn. Gummi-, Asbest-Branche sowie Treib­
riemen, Oele, Fette, energisch, zielbewußt, vorwärtsstrebend, 
selbständig, arisch, Anfang 30, veih., z. Z. in ungekünd. Stell.,

sucht neuen Wirkungskreis.
Gewandt im Verkehr mit der Kundschaft.

Zuschriften erbeten unt. E M 10159 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

UjûiiA und VeticauÊ

(T re to rn S u m m istie fe t -
in den gangbaren Sorten sofo rt lie fe rb a r. Fabrikpreise.

E k e r t f  &  C o . ,  H a m b u r g  3  0

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

Oiagonal-Stoffschneidem aschine 1600 mm Arbeitsbreite 
Klöppelm aschinen für Schläuche 
Spindel-V u lkan is ierpressen  400X400 und 330X280 
V u lkan if ierkessel 650X2650 für 5 Atm .; 1000x2800 für 3 Atm. 
Vulkanisier-Kesselpressen 400x400 Preßfläche

verkau ft p re isw ert
Ad. Rossemann, Hamburs 20, Borsteler Chaussee 13— 15
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in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

Pliaphanfolien
farblos, durchsichtig, glasklar, 
auf Papphülsen von 55 mm 
i. 0  gewickelt, je 10 Rollen 
ä 250 m, in den Breiten 110, 
125, 130, 140, 150, 165, 185, 
200, 220, 260, 270, 290, 295, 
320, 330 mm haben preiswert 
Umstände halber abzugeben.

VORWERK&SOHN, Wuppertal-Barmen
Abt. Einkauf 10154

Hartgummi­
staub
in groß. Mengen abzugeben.
Anfragen erbeten unter E D 
10149 an die Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

GummiaMälle
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

IHauen-Dunum- 
Formartihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 6 5 , G erichtstraße 2

Ouniminbfnllo
in allen Sortierungen
GEBR. RIEBENFELD 
BERLIN C 25, Alexanderstr.30
Tel.: Kupfergraben E 2  4976/77

Gummi-Abfälle
in a lle n  Sortierungen

SCHUSS & CO., FRANKFURT AM MAIN
Kalserstrafje 36 • Telephon Nr. 32730

Vollst. K ra ftze n tra le
besteh, aus 2 St. Zweiwellrohrkesseln je 90 q m x l8  atü, mit Ueberhitz. 
selbstt. Rostbeschickern, Kohlenförderanl.; 2 St. Entnahme ■ Tandem , je 
170/210/250 PS, Kondens. od. Gegendr. 0.5 atü; 2 St. Schwungrad-Gene­
ratoren je 120 kVA, 380/220 V. und zwei Riemenscheiben je bis 200 PS; 
vollst. Schaltanlage, Oberflächen-Beriesel.-Kondens. m. Kühlturm, 2 Groß­
raum-Vorwärmer m. Kupferrohren, Frischdampfzusatz, Kondensat-und Oel- 
rückgewinnung, überreichl. Zubehör u. Hilfseinricht.; alles höchst neuzeitl., 
Bauj. 1928/30; auch geteilt; 10158

D A n P F r a A S C H I N E N
Einzyl. Gegendr. 100 PS, 270-400 PS, 500—700 PS m. Schwungr. - Gen., 
ferner Tandem - Maschinen m. Entn.-Kondens. od. Gegendr. 200—450 PS, 

alles sehr gut erhalten, sofort günstig lieferbar.
Ing. Büro W a lth e r O e r te l, D ortm und, Scnnenstr. 86. Ruf 27872

30 heizba re hydr. Pressen
(Schallplattenpressen)
Tischgröße 425/425 und 300/300 mm, für 200 Atm. Druck, 
sofort ab Lagerstelle Berlin p r e i s g ü n s t i g  l i e f e r b a r .

ioi76 M. E ichtersheim er, M annheim -R heinau

G u m M l le
in allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

19 A U TO D E C K E N
alt, bes. z. S p a lten  geeignet, 
mit u. ohne Wulst, lauf. groß. 
Mengen lie fe rb a r.

Anfragen unter B O  10119 an 
die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Jeder Händler von chirurgischen Artikeln
braucht das

Medizinische
Fremdwörterbuch
zum Gebrauch für Laien Gebunden r m  3.35 
Von Adolf M ay. Vierte verbesserte Auflage. 1928 
Dieses Werk enthält kurze stichartige Verdeutschungen der 
medizinischen Fremdwörter, die ohne nähere Erklärung klar 
und verständlich sind

Geschäftsstelle der „Gummi-Zeitung“
Berlin S W  6 8 , Alexandrinenstraße 1 08 >76

Gummispritzmaschinen
85er und 105er Schnecke, mit 
Abzugwerk u. Aufwickelgestell,

Längsbedeckungsmasch.
2-köpfig,
g u t e r h a l t e n ,  abzugeben

Wilhelm Schröder, Wuppertal-Barmen
Heidterberg 71

Ich liefere

Hartgummistaub
un füh lbar  fe in  gemahlen.

Lohnvermahlung bei billigster Berechnung.

Mahlwerk in Michelbach/Unterfranken

A L T G U M M I
Heiz- uud Bremsschläuche (Reichs- 
bahnware), jedes Quantum sofort 
zu kau fen  gesucht.

Angebote unter E Z 10173 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«'

I Mahlen von Weichgummi
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

Walchgummimahlwerk b 
G roß-S tO bn itz  b. A ltenburg

_____Thüringen

Insera te
ln der„Gumml-Zeltung“

haben guten E rfo lg t

Universal-Misch- u. Knetmaschinen
W erner & Pfieiderer, 800 Liter um
ferner 50, 100, 200, 300, 400 Liter, gebr., prima Zustand, lie fe rt

O tto  E ric h  P o llm a n n , B e r l i n - W e i ß e n s e e

VmduedeMs
Große Möglichkeiten in Oesterreich!

Erstklassig eingeführte, kapitalskräftige, arische Firma, mit durch­
gebildeter Verkaufs-Organisation übernimmt 
A lle in v e rk a u f, N ie d e rla g e n , A u s lie fe ru n g s lag e r und 
V ertretung  nur g ro ß er W e rk e  d er G u m m i-, C ellu lo id - 
und e in sch läg ig en  Industrien  und unter anderem auch 
R eg en m än te l und S c h n eesch u h e .

Eilangebote u. »Auch auf eigene Rechnung/10172« an d. Gesch. d.»Gi.-Ztg.»

um Verzögerungen zu verm eiden
bitten w ir, die

g e n a u e n  A n s c h r if te n
am Schluß der einzelnen

Z if fe r -A n z e ig e n  zu beachten.
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